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Göring beglückwünscht die Lufthansa
Berlin , 6 . Januar.

Ter Rcichsminisler der Luftfahrt , General der Flieger
Göring , Hai der Deutschen Lufthansa zu ihrem
zehnjährige » Jubiläum folgendes Glückwunschtele¬
gramm gesandt:

„Am Tage ihres zehnjährigen Bestehens gedenke ich der
Deutschen Lufthansa mit besonderer Herzlichkeit . Tie war
in den Jahren des Niederganges Träger echten
Fliegergei st cs und wahrer Kameradschaft.
Durch zielbewußie Arbeil wurde die Lufthansa zum Kern-
stück unserer neu zu schassenden deutschen
Lusisahrr. Für die protzen Ausgaben , die die Handels-
lusisahrl auch weiterhin im Dienste von Volk und Zwar zu
erfüllen Hai , wünsche ich der Tculschcn Luslhansa vollen
Erfolg . Heil Hilter ! Hermann Göring .

"

Einweihung der Potsdamer Kriegsschule
Potsdam , 6 . Januar.

Tie neuerrichtele Potsdamer Kriegsschule»
deren Neubau letzt endgültig im neuen Stadtteil Potsdam-
Bornim vollendet worden ist , wird am kommenden Don¬
nerstag durch eine , um Ist Uhr aus dem Hos der Kriegs¬
schule stallsindcnde Feier in Anwesenheit des Lberbefehls-
babcrs der Wehrmacht feierlich eröffnet werden . Der erste
Kursus hat bereits Anfang des neuen Jahres begonnen.

Nach dem Weltkriege verschwanden damals mit der
alten Armee auch die früheren Kriegsschulen . So besaß
auch Potsdam seit diesem Zeitpunkt keine Kriegsschule
mehr . Jeder Vorübcrreiscnde wird sich des hohen , jetzt um-
gcbautcn Turmes aus dem Brauhausberg erinnern können.
,w später das Reichsarchiv seine Unterkunft fand . In der

früheren Potsdamer Kriegsschule wurde seit dem Jahr«
850 der Ofsiziersnachwuchs hcrangebildet . Jetzt , nach acht¬
ebn Jahre » , ist diese Osfiziersausbildungsstätt « wieder
>radition geworden und dient der Wehrmacht als wichtiges
Instrument , junge Soldaten zu tüchtigen Offizieren zu
lachen.

Indienststellung des „ Admiral Gras Spee"
Wilhelmshaven , 6 . Januar.

Auf der Marinewerft in Wilhelmshaven wurde am

Montag vormittag das Panzerschiss „Admiral
Graf Spee " in Dienst gestellt. In seiner Ansprache
bei der feierlichen Flaggenparade wandte sich der Komman¬
dant des Schisses , Kapitän zur See Patzig, zunächst an
die Arbeitskameraden der Stirn und der Faust , deren Arbeit
dieses Wunderwerk deutscher Schisssbaukunst geschaffen habe.
Tann begrüßte er die zu der Feierstunde erschienenen über¬
lebenden Zeugen des Hcldcnkampses von Coronet und Falk¬
land und widmete 2310 Gefallenen des Kreuzergeschwaders
und ihrem ritterlichen Führer , dem Admiral Graf Spee,
Worte ehrenden Gedenkens . Ter Kommandant wies aus
dieses hohe Vorbild hin mit den Worten : „ So steht dieser
deutsche Sccheld vor unserem geistigen Auge als ideale

Führcrpersönlichkeit , ritterlich , tapfer und treu und in der

reinen Namen tragt unser neuestes Tchtsf
(Scherl -Bilderdienst)

bitteren Stunde des Todes zu einer Größe emporwachsend,
die ihn und seine Besatzungen mit dem Ruhm der Unsterb¬
lichkeit verklärt Hai Dieses hohe Vorbild soll uns fortan den

Weg weisen und Richtschnur sein bei unserem Tun und

Handeln für Deutschlands Größe und Ehre . Und über diesem
Schiss soll wehen des Deutschen Reiches FreiheitSslagge als

Symbol deutscher « rast , deutscher Einheit und deutscher

Wehrhaftigkeit .
" Darauf stieg langsam und feierlich die

Rcichskriegsslagge empor.
Nachdem das Deutschland - und das Horst - Wessel - Lied

verklungen waren , gedachte der Kommandant des Füh¬
rers, dessen Wille und Glaube das deutsche Volk ausge¬
rüttelt und wieder emporgesührt habe und ries seiner Be¬
satzung zu : » Wir wollen unsere Pflicht tun wie jene , die
für uns starben . Dieses Gelöbnis laßt uns vor der zum
erstenmal über unserem Schiss wehenden Flagge durch den
Ruf bekräftigen : Unser Führer Adolf Hitler , unser Deutsch¬
land Sieg -Heil ! "

Anläßlich der Indienststellung richtete der Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine , Admiral Or . b . o. Raede r , fol¬
gendes Telegramm an den Kommandanten des Panzer¬
schisses „ Admiral Gras Spee " :

„ Mit dem Namen „ Admiral Graf Spee " ist in der
Geschichte des großen Krieges der Glanz des Tages von
Coronel und der Ruhm vom Heldenkamps von Falkland
unlösbar verbunden . Ein hervorragender Führer , der
mit allen seinen Untergebenen durch treue Sorge eng
verbunden war , ein wahrhaft ritterlicher Offizier wird
Gras Spee ewig als leuchtendes Vorbild vor
uns stehen , dem nachzueisern unser höchstes Streben sei.

Der Besatzung des Schisses sende ich zur Indienst¬

stellung meine kameradschaftlichsten Grüße und besten
Wünsche sür den Erfolg ihrer Arbeit .

"

„ Auf grober Fahrt"
Berlin , 6 . Januar.

Aus Veranlassung des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine wurde der Film „Aus großer Fahrt" während
der vierten Auslandsreise des Kreuzers „Karlsruhe"
von Angehörige » der Besatzung — Oberleutnant zur See
Weingärlner und Obermaschinistenmaat Schlicht — aus¬
genommen . Es war die erste Auslandssahrt eines deutschen
Kriegsschiffes unter unserem Führer Adolf Hitler als
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht und führte zu den
Ausländsdeutschen nach Süd - und Mittelamerika und an die
Westküste von Nordamerika.

Am Sonntagmittag brachte die Berliner Kultur - Film-
Bühne in Verbindung mit der „ Tegeto " in einer besonderen
Veranstaltung den Film , der von der Prüfstelle mit den
Prädikaten : Jugendfrei , volksbildcnd , Lehrfilm und staats¬
politisch wertvoll ausgezeichnet worden ist , im „Capitol " zur
Uraufführung . Und der starke Beifall des übersüllten
Hauses — man sah auch zahlreiche Marineossizicre — war
der schönste Lohn sür die Schöpfer des Films und die Ver¬
anstalter.

Morningpoft ' über das falsche Spiel
der Sowjets

London , 7 . Januar.
In einem Leitaussatz weist die konservative „ Mor-

ningpost" aus die Bloßlegung der kommunistischen Um¬

sturzpläne in Südamerika durch die Regierung von Uruguay

hin , die bekanntlich ihre diplomatischen Beziehungen mit

Räterußland abgebrochen hat . Wenn Litwinow jetzt di«

Verantwortlichkeit der Moskauer Hauptstelle für die kom¬

munistische Wühltätigkeit dem Völkerbund gegenüber ab¬

lehne, so sei dies eine Unverschämtheit. Man

dürfe gespannt darauf sein , ob der Völkerbund diese Be¬

hauptung , die von der britischen Regierung abgelehnt wor¬

den sei , annehmen werde . Das Blatt weist daraus hin , daß

„ unsere alten Freunde " Poposs und Tanesf von den Ko¬

mintern wegen „unwürdigen Betragens " gemaßregelt wor¬

den seien , und daß die bulgarische kommunistische Partei

unter neuen Führern umgebildet worden sei . Ob man da

noch von einer Unabhängigkeit der bulgarischen Kommunisten

sprechen könne ? Und doch habe die Räterepublik kürzlich

einen Nichteinmischungsvertrag mit Bulgarien abgeschlossen.

Es sei merkwürdig , so meint das Blatt weiter , daß Länder

wie Japan und Italien „nicht über den Zaun schauen"

dürften , während Zowjetrußland „jedes fremde Pserd

stehlen " dürfe . Die Sowjetunion habe die chinesische Mon¬

golei in ihre geräumige Tasche gesteckt , ohne daß darüber ein

Wort verloren worden sei . Die Anschläge Moskaus in Indien

seien bekannt , und in Südwales und dem irischen Freistaat

vermute man ähnliches . Dennoch spiele Litwinow in allen

Völkerbundsgeschästen eine hervorragende Rolle , und vor

einiger Zeit habe er sogar einen Vertreter in den Völker-

bundsausschuß ernennen lasten , der die Frage politischer

Morde untersucht . Es sei erstaunlich , wie sich Leute manchmal

änderten , wenn sie das Genfer Gewand anzichc » .
»

Nach in Tokio vorliegenden Meldungen hat die

Sowjetunion an der nördlichen und östlichen Grenze von

Mandschukuo zwölf Rundfunksender ein¬

gerichtet , die planmäßig bolschewistische Pro¬

paganda in chinesischer , japanischer und mandschurischer
Sprache betreiben.

Unterzeichnung des sranzöfisch-
sowjetruMschen Handelsabkommens

Paris , 6. Januar.
Das französisch - sowjetrussisch « Han¬

delsabkommen wurde am Montagnachmittag um
5 .30 Uhr durch den französischen Handclsminister Bonnet
und den sowjetrussischen Botschafter in Paris Potemkin
unterzeichnet. Damit ist das Abkommen vom
11 . Januar 1034 mit einigen Abänderungen erneuert
worden.

Unter den Abänderngen ist die Bestimmung besonders
hervorzuheben , die die Sowjetunion verpflichtet , die der
französischen Industrie erteilten Aufträge fortan ba r zu be¬
zahlen . Die Höhe der an Frankreich zu erteilenden Aufträge
soll den Wert der sowjetrussischen Einfuhr nach Frankreich
gleichgesetzt werden . Es ist vorgesehen , in halbjährigen Ab¬
stände » «ine Ausstellung über den Umsang des gegenseitigen
Handelsverkehrs zu machen , aus Grund deren dann etwa
notwendig werdende Berichtigungen in der Ein - bzw . Aus¬
sicht vorgenommen werden sollen.

Bei dem Abschluß des sranzösisch - sowjetrussischen Handels¬
abkommens wurde auch die Frage einer französischen 800-
Millionen -Franken Anleihe ( 131,2 Millionen RM ) erörtert.
In unterrichteten französischen Kreisen wird jetzt nur von
der „ Möglichkeit" der Gewährung einer solchen An¬
leihe gesprochen , die in der Tat vorgesehen sei . Tie in Frage
kommenden Ministerien hätte » auch bereits die technischen
Einzelheiten dieser Anleihe eingehend , jedoch einstweilen nur
informatorisch gewrüst.

Eine Entscheidung in dieser Anleihe -Angelegen¬
heit . die sowohl finanziellen wie auch wirtschaftlichen und
diplomatischen Charakter habe , könne nur von dem Ge¬
samtkabinett gefällt werden . Es sei also wahrschein¬
lich , daß dem nächsten Ministerrat die Anlcihesrage durch
vcn Ministerpräsidenten , den Finanzministcr und den
Handclsminister unterbreitet werden würde . Ter Mimstcr-
rat müßte dann dazu Stellung nehmen.

Eden Vraftdenl der Flottenkonferenz
London , 6 . Januar.

Dir Londoner Flottenkonserenz hat nach

der Vertagung über Weihnachten und Neujahr am Montag

ihr « Arbeiten wieder ausgenommen . Aus ihrer ersten Sitzung
wurde Außenminister Eden, als Nachfolger Sir Samuel

HoareS zum Präsidenten der Flottenkonserenz
gewählt.

Der Konferenz haben bisher zwei Plane Vor¬

gelegen . Der japanische Vorschlag, der Mitte vori¬

gen Monats zuerst behandelt worden ist , sieht eine gemein¬

sam « ober « gslottrnrü ft ung » grenz« vor , inner-

halb deren die am Vertrag zu beteiligenden Staaten nach
Maßgabe ihrer besonderen Bedürfnisse bauen dürfen . Die
Vertreter der beiden angelsächsischen Mächte sehen in diesem
Vorschlag zum mindesten grundsätzlich eine Forderung der
Japaner auf Flottengleichheit . Da im Dezember eine Eini¬
gung über diese wichtige Frage nicht erzielt werden konnte,
wurde der japanische Plan einstweilen zurückgestellt.

Der zweite Vorschlag ist kurz vor der Vertagung
von der britischen Abordnung vorgebracht worden.
Er erkennt das gemeinsame Recht der Vertragsftaaten auf
eine Sicherheit an , dir sich aus die Mindestbedürsnisse der



einzelnen Mächte stützt und schläft vor , daß jeder Unterzeich-
ncrjlaat sür eine Reihe von fahren im voraus seine R « u-
baupläne sowohl hinsichtlich der Gesamlionnage als auch
vrr verschiedenen Schisssklassen bekannlgeben soll . Ties«
Erklärung soll nicht « inen iniegricrenden Teil des Vertrages
bilde» , sondern in einem Anhang zum Vertrag nicdergelegt
werden ; sie würde damit die bindend « Kraft einer morali¬
sche» Verpflichtung erhalten.

Tie Erörterungen über den britischen
Vorschlag liegen noch in ihren ersten Ansängen , doch
sollen oie Japaner bereits Eiilwände erhoben haben , da
sie der Ansicht sind, daß dieser Plan im Grunde genommen
nur d e Verlängerung des von ihnen abqeleonirn Verhäll-
niSsnsteinS bedeutet. Wie weiterhin verlautet , haben die
' ranzösische und die italienische Abordnung ihre Steüung-
nahnie in dem Zinne präzisiert , daß sie einen Antrag ein-
blinaen werden , wonach die Bauprogramme nur aus je¬
weils ein Jahr im voraus bekanntgcgcben werden anstatt
aus sechs Jabre . In unterrichteten Kreisen wird angenom¬
men , daß die konscrenz nach der Wiederaufnahme ihrer
Arbeiten mindestens einen Versuch „lachen wird , um eine
ziffernmäßige Einigung aus Grund des britischen Vorschla¬
ges hcrbeizusühren. »

In einer längeren Meldung berichtet Reuter über die
von der französischen Abordnung am Montag
der Flottenkonscren ; vorgclegtcn Pläne . Tanach sollen die
Fianzosen grundsävlich mit der Abgabe einer gemein
samcn Erklärung über das Bauprogramm einverstanden
sein. Eine Meinungsverschiedenheit bestünde lediglich bezüg¬
lich der anzuwcndendcn Methode . Aach französischer Aus¬
fassung würden die Schwierigkeiten der quantitativen Be¬
grenzung am besten durch die Ankündigung einer möglichst
kurzen Bauperiodc behoben werden.

Tie französische Abordnung stimmt, wie Reuter wissen
will , ohne dies allerdings ausdrücklich erklärt zu haben , mit
der von italienischer Seite vorgeschlagenen Frist von einem
Jahr überein . Frankreich vertrete dabei die Ansicht, daß man
bei Annabme einer einjährigen Frist die den Marinehaus
halten entspreche, besser « Aussichten für die Erzielung eines
Uebercinlommens aus der Flottenko,seren ; haben würde,
als dies bei der Festlegung auf längere Zeiträume der Fall
wäre . Rach französischer Auffassung würden die Baupläne
der Seemächte aus Prestigegründen und mit Rücksicht aus
die Frage der Ueberlcgenheit gegenüber den anderen bei
der Festlegung aus einen längeren Zeitraum höhere Ziffern
ausweise» . Selbstverständlich würde aber die Frag « einer
Begrenzung auf einen Zeitraum von nur einem Jahr nicht
heißen , daß die beteiligten Regierungen nicht mehrere Jahre
hindurch Erklärungen über ihre Baupläne im voraus ab-
geben sollten.

Erweiterung vsn Volkanlagen
London , 6 . Januar.

Wie der Flotten -Mitarbeiter des „Tailv Telegraph"
meldet , beabsichtigt die englische Regierung eine Aus¬
dehnung der Dockanlagen im Marinebase » von Ply¬
mouth. um dort den Bau größerer Schlachtschiffezu er¬
möglichen. Ein ähnlicher Ausbau der Tockanlagcn ist in

Portsmouth , dem größte » englischen Flottenstützpunkt,
geplant . Wie „ Tailv Herold " meidet , ist auch cme Per-
größerung des Militärslughasens in Mount Balten
bei Plymouth beabsichtigt.

Frankreichs VorfichtSmabnahmen
lm Mittelmeer

London , 7 . Januar.
Ter Flottcnkorrespondent des . Tailv Telegraph"

meldet , daß die heutige Uebungssahrt eines mäcd-
ligen französischen Geschwaders an der Küste
von Marokko der Beitrag Frankreich» zu de » Vorsichts¬
maßnahmen sei , die im Zusammenhang mit der poli¬
tischen Lage im Mittelmeer ergriffen würden . Das II . sran-
zösische Geschwader , das am Dienstag von Brest auslause,
werde niemals weit von Gibraltar entfernt sein und könne
im Ernslsall das östliche Mittelmeer in drei bis vier Tage»
erreichen.

Eine andere bedeutsame Maßnahme Frankreichs sei der
mit großer Eile in Angriff genommene Bau eines neuen
Flottenstützpunktes in Mcrs - cl -Kebir bei Lran in
Algerien . Tiefer Flottenstützpunkt habe den Zweck , den
Kriegsschissen größeren Schutz gegen Luftangriffe zu ge¬

währen . als es bei dem großen Flottenstützpunkt Bisert,
Tunis möglich sei , der von Südeuropa Mi » Flugzeugenlg
zu erreichen sei.

Ver französische Kriegümarlneminijter
besucht Korsika

Paris . 6 . Januar.
Ter französische jlriegsmarincminister Piötri ha, x«

sür einige Tage nach Korsika begeben. Er rriss,
den Morgenstunde » des Tiensiag mit dem Postdampser
Marseille ein.

Dreitägige Manöier der amerikanische,Flotte
San Tiego . 6 . Januar

Tic Flotten der Vereinigten Staaien, uu
zwar 150 Kriegsschiffe mit 400 Flugzeugen , die bi« j.
Hasen gelegen haben , sind zu ihrem ersten dies,ädrig»
Manöver ausgelaufen . Tas Manöver dauerte drei lag,
Tie Uebungcn werden westlich der südkalisornische» Saß
vor sich geben. Die Einzelheit «» über die Uebungsausga^e
und die Lchissrbewcglingen werden streng geheimgehalu^

Nossevelts Agrargesetzverfassungswidrig
Washington , 6 . Januar.

Das Bundesobergericht der Vereinigten Stoa-
len hat Roosevelis Agrargesetz in seiner ursprünglichen
und in seiner revidierten Fassung für verfassungs¬
widrig erklärt . Diese Ablehnung hat in politischen Kreisen
Washingtons größtes Aussehen erregt . Tie Partei¬
führer gingen sofort an die Prüfung der Auswirkungen
dieser Entscheidung aus de » Haushalrsbcricht und den be¬
vorstehenden Wahlseldzug.

Ter Spruch des Bundesobcrgerichts wurde mit sechs
gegen drei Stimmen gefällt und bringt zum Ausdruck, daß
die Agrargesetzgebung einen Eingriff in die einzel-
staatlichen Rechte darstelle. Eine allgemeinverbindliche
Regelung der landwirtschaftlichen Verhältnisse in den Ver¬
einigten Staaten überschreite die bnndesrcchtlichen Befug¬
nisse . Ter Kongreß , so heißt es in der Entscheidung weiter,
Hab « nicht die Befugnis , eine Gesetzesvorlage zu ratisizicren,
deren Inhalt nicht verfassungsmäßig sei . Um der Regierung
jeden Ausweg aus dieser Sackgasse zu versperren,
wurde in der Gerichtsentscheidung betont , daß selbst srei-
willige Vereinbarungen zwischen den Farmern der ver-
schicdrncn Einzclstaaten über die Regelung des Anbaues
gegen die Verfassung verstoßen würde » .

Mir diesem Uricilsspruck Hai Präsident Roosevelt nach
hiesiger Auffassung die zweite schwere Schlappe
seiner Innenpolitik erlitten . Der erste Schlag wurde im
Vorjahr gegen ihn geführt , als das Oberste Bundesgericht
sein Gesetzgcbungsiverk zur Regelung der industriellen Pro¬

duktion für nichtig erklärte . Man erblickt in dem nei»
Gerichtsspruch den Zusammenbruch des ganzen »»
Präsident Roosevelt aufgerichtctcn Gebäudes der nan,
na len Planwirtschaft und befürchtet, daß a>iik-'
seine» Sozialreforme » , die im Arbeirergesetz und Sozio-,
versicberungsgesctz niedcrgelegt sind, die Verwerfung du,-
das BundeSobergcricht in Washington droht . Mit größi^
Spannung wird nunmehr in politische» Kreisen die zwc

^
diesmal rein innerpolitische Rede erwartet , die Prästdal
Roosevelt ani Mittwochabend» aus dem traditionellen Ka »>
kett der demokratischen Partei zu Ehren Jacksons Haus¬
wirt ».

'
Auf Grund der Entscheidung des Bundesobergerickiu

über die Versassungswidrigkeit des Agrargesetzes gab de-
'

Schatzamt bekannt , daß cs alle im Agrargesetz vorgesel»
» cn Zahlungen an die Farmer und die Erhebung»der Verarbeitungssteuer einst elle.

Tie Berater Roosevelt» berieten in einer etwa zw«,
stündigen Sitzung die Bedeutung der Gerichrsenrschciduiii,
doch wurde kein Beschluß über ein neues Agrargesetz g,
faßt . Ter Vorsitzende des Landwirrschastöausschusses ma
des Repräsentantenhauses , Jones, der an der K,
sprecbung teilnahm , erklärte im Anschluß daran , daß n»a
seiner Ansicht eine moralische Verpflichtung bestehe , ein,
Bewilligung für Zahlungen an diejenigen Farmer nach,» »
suchen , die vor der Gerichtsentscheidung Verträge über
Einschränkung der landwirtschaftlichen Anbauflächen ei»
gegangen seien.

..Oeuvre" über die Haltung
des englischen Generalstabes

Paris . 7 . Januar.
TaS „Oeuvre" besaßt sich mit der Frag «, warum der

englische General st ab unter allen Umständen so
schnell wie möglich dem italienisch-abessinischen Krieg ein
Ende setzen wolle . Nach der letzten Unterredung , die Laval
mit dem italienischen Botschafter gehabt habe und in der
der italienische Botschafter durchblickcn ließ , daß der Tuce
neu« Friedensvorschläge erwarte , habe Laval erklärt , daß er
nicht mehr das Geringste zu einem Besricdungövorschlag
tun wolle , ohne «in schriftliches Versprechen Roms , daß di«
Absichten Italiens und der italienischen Regierung wirklich
versöhnlich seien. Der französisch« Ministerpräsident habe
außerdem hinzugesügt , daß der Treizehnerausschuß in Genf
dies« neuen Vorschläge machen müßt « .

Seit dieser Unterredung habe sich jedoch die Lage durch
die italienischen Luftangriffe auf daL Rote
kreuz sehr erschwert. Tie Leidenschaft, mit der man diese
jüngsten Ereignisse in Gens verfolgt , sei außerordentlich
groß . Ter Fall Italien sei moralisch und sach-
lrch so schwierig geworben , daß selbst italiensreund-
liche Mitglieder der sranzösischen Regierung der Uebcrzeu-
gung seien, daß Italien verloren sei . Wenn Italien
sich nicht selbst in eine derartige Rolle hineingebracht hätte,
so hätte sich ein großer Teil des Kabinetts aus Seilen La-
vals gestellt, um die Anwendung weiterer Sühnemaß
nahmen , besonders aber eine Lelsperre , zu verhindern . In
London , wo man damit einverstanden zu sein schien , daß
sich Italien in Abessinien „ totlaufc "

, habe der Gcncralstab
jedoch eine entgegengesetzte Meinung gehabt , und Eden
Hobe nicht umhin gekonnt, diese Ansichten zu berücksichtige » .
Ter englische General st ab wünsche nämlich eine
sofortig « Beendigung des afrikanischen
Krieges. Tenn , falls der Krieg fortgesetzt werde , wllr
den die Italiener zu ofsensichtlich geschlagen werden , und
ein Sieg von Farbigen über Weiße in Afrika würde eln
schlechtes Beispiel zum Schaden der Kolonialmächte dar-
srcllen. England befürcht« als Folge einen noch heftigeren
Widerstand in Aegypten , neue Forderungen in Palästina
und schließlich größere Auflehnungen in Indien . Ferner
wolle der englische Generalstab aus Gründen des euro¬
päischen Gleichgewichts verhindern , daß die italienische
Militärkrast in Europa allzu sehr geschwächt werde . Da es
schließlich England sein werde , das zugunsten der italie
Nischen Wirtschaft eine Anleihe werde gewähre » müssen,
suche man nicht, daß diese Anleihe zu groß wird.

Au « diesen Gründen sei der englisch« Generalftab ent¬
schloss «» , di« Sühnemaßnahmen aus da« Oel autzudehnen,

da die? allein wirksam sein werde . In London , Paris und
Genf sei man der Ansicht, daß der Völkerbundsrat,
der am 20 . Januar zusammeniritt , die Lelsperre gegen
Italien für den I . Februar anordnen werde.

Insgesamt SV Todesopfer
London , 6 . Januar.

Wie der Reuter Korrespondent aus Addis Abeba de-
richtet, hat der schwedische Pastor S v e n s o n . der in euiem
Sonderflugzeug des schwedischen Roten Kreuzes in Addis
Abeba eingetroffen ist , mitgeteilt , daß inzwischen zwanzig
weitere Abessinier, die bei dem Bombenabwurf der Italiener
aus die schwedische Rote-Kreuz-Mission verletzt wurden , ge¬
storben sind. Ter Bombenüberjall hat somit insgesamt
50 Todesopfer gefordert.

Vas ..Foreign Office" üdee den Angriff
auf eine Noke-Kreuz-Ambulanz

London , 6 . Januar.
Tas englische Auswärtige Amt gibt amtlich

bekannt , daß eine Bestätigung der Gerüchte vorliegt , wonach
die a b e s s i n i s ch e R o t e - tt r e u ; - A m b u l a n z R r . l.die mit ägyptischem und britischem Personal ausgestatlet ist,
am Sonnabend bei Togal »« mit Bomben beworfen und
mit Mafchinengewehrfeuer durch ein italieni¬
sches Flugzeug angegrissen worden ist . Der Bericht stammt
vom britischen Gesandten Sir Sidney Bacon aus Addis
Abeba . Von den ausländischen Mitgliedern dieser Roten
Kreuz-Ambulanz ist niemand verletzt worden . Ein Mitglieddes Stabes der britischen Gesandtschaft sei an Ort » nd Stelle
entsandt , worden , um Bericht zu erstatten.

ItalienischerHeeresbericht meldet Erfolge
Rom , 6 . Januar.

Die amtlich« Mitteilung Nr . 89 enthält den folgenden
italienischen Heeresbericht;

„ Im Tembie n Gebiet und beim Zusammen¬
fluß der Flüsse Gabat und Gbeva sind in kleinen Zu¬
sammenstößen von unseren Streifen feindliche Gruppen
zurückgc wiesen woidcn . Aus unserer Seite sind zweiSoldaten der Heimatarmcc und zwei Askaris gefallen.Ein Offizier und ein Soldat der Heimalarmee sowie zweiAskaris wurden verwundet . An der So malt front
haben unsere Tubatableilungen in den letzten Tagen Amine
am Canale Doria in der Gegend von Malca Cot » besetzt.
Rach Meldungen über abessinisch« Truppenzusammen-
, lehmigen in « reri aus der rechten Seite des Eanale Doria
haben unsere Dubatabteilungen , unterstützt von Panzer-
wagen , am 1 . und 2 . Januar Areri erreicht und das
abessinisch « Lager nach erbittertem Kampfe er¬
obert und , erstört. Ter Feind ließ über >50 Tot« und
Verwundete aus dem Gelände . Auf unserer Seite sielen ein
Soldat der Heimatarmee , drei Dubai « und «in Askan.
Fünfzehn Soldaten wurden verwundet . Die Luftwaffe hat
aus der ganzen Fro « «in « sehr rege Tätigkeit entfaltet . "

Amerikas Bundeshaushalt 1937
Washington , 7. Januar.

Präsident Roosevelt übersandte am Montag d«
Lundeskongreß seine iLhrliche Botschaft über den Bündel-
Haushalt sür das am l . Junt beginnende HanShaiirjch
1937. Mit großer Befriedigung stellte er darin fest, daß du
Einnahmen von 1936 über die Schätzungen hinausgingaund die Ausgaben hinter dem Voranschlag zurückblieben, sis
daß der Fehlbetrag nur 3,234 Milliarden Dollar , stau, »uj
erwartet , 4,528 Milliarden betragen werde.

Für das kommende Haushaltsjahr 1937 wolle er son>!
schreitend Ausgaben abbauen , und er schlage hierfür einas
Betrag von 5,069 Milliarden Dollar vor , denen Einnahmein Höhe von 5,654 Milliarden gegenüberstehen würden , irai
nach Abzug von 580 Millionen sür Abtragung der össew-
liehen Schuld einen Ueberschuß von 5 Millionen bedeiiiosi
würde . Dies sei um so höher zu bewerten , als er dies ««
die Ausgaben für das Bundesamt für öffentliche Arbeite »,
die landwirtschaftliche Ausgleicbsbchörde und den Frei
willigen Arbeitsdienst in den ordentlichen Haushalt aus¬
genommen habe , statt sie, wie bisher , aus dem Nolsiands
haushalt zu bestreiten.

Die Regierung , so führt Roosevelt weiter auS , nehw
also die Ausgaben für die Unterstützung der Landwili-
schaft, sür Fortführung des Fr e i w i l l i g e n Arbeits¬
dienstes und sür die Arbeitsbeschaffung dmt
Ausführung von Bundesbauplänen als gewöhnliche A «i
gaben des Bundes in dem ordentlichen Haushalt aus, uni
trotzdem werde der Haushalt nicht nur ausgeglichen , sondcn
er werde sogar einen Ueberschuß ausweisen , was die Rit
tigkeit seiner bisherigen Politik überzeugend dariue . Erbat
durch vorübergehende Steigerung der Ausgaben die W-o
schast angekurbel, und die Arbeitslosigkeit um 3 .5 Million»
Menschen verringert , so daß die Ausgaben sür Unin-
stützungen abnähmen und die Steuereinkünste sich so sieign-
ten , daß neue Steuern nicht erforderlich seien.

Allerdings habe er keine Ausgaben sür die unmilttl-
bare Rothilse eingestellt, da er die hierfür erforderlit >t>
Beträge noch nicht übersehen könne, denn die obcngcnanni»
3,5 Millionen Arbeitslosen seien erst vor kurzem in Aibkii
gebracht worden , und die Lage sei daher noch ungewiß ^
stünden jedoch hierfür Beträge von 1,103 Milliarden Toll - '
zur Verfügung , die in den Vorjahren bewilligt , aber not
nicht ausgegeben worden seien, und diese würden , falls
in der angegebenen Höhe ausgegeben würden , den Frlü
betrag sür 1937 aus 1,098 Milliarden bringen und damit di>
össenilicbe Gesanttfchuld auf 3l „35l Milliarden Dollar

Er sei sich jedoch darüber klar, daß der Nonareft wei««
Beträge sür die Notbils« beschließen werde, und er iverdc dalni
Vorschlägein vieler Angelegnbeit etwa Anfang März gciondcn
verlegen. Roosevelt glaubt , daß der Kongreß lemc Tagunl
am 1. April beenden werde. Obne di« Militärenttchadigun»«'
zu nennen, erklärt der Präsident weittr . wenn der Kong«!
weitere Ausgaben delchlieben sollte , müsse « r gleichzeitig B
« in« entsprechend« Erhöhung der Steiieieinkünst« sorgen.

Erböht « Au « gaden sind sür L a n de « v« r >« >>" '
gung « Plan», einschließlich Erdöbung der Mannschaststeslän«in Heer, Miliz und Marinereserv« . Das Heer soll bis zu"
Hausbaltsjabr l938 ans 165 000 Mann und die Flott » aus
Stand der Nalbingtoner und Londoner Flottenveriröä«
brach , werden. Ti« Ausgaben lür dt« Flott« , die >93« S-
Millionen Dollar betrugen, sollen lS37 aus 622 Millionen
lar «rböh, werden, und zwar bauptläSllch für S » tfkSdauttt
und Flugzeug« . Di« Ausgaben sür da« Heer werdcn für M
au, 375 Millionen « « »über 351 Millionen Dollar t«i lw
veranschlagt.



6 1

Un!er Kamerad Island Köster
regarionssekrciär Köster — der kürzlich verstorben«

deutsche Botschafter in Paris — hatte als Privatmann
Frühjahr >914 sein« Prüfungen als Flugzeugführer ab¬
gelegt und wurde aus feinen Antrag anfchliestend zwecks
militärischer Weiterausbildung zur l . Kompanie Flieger-
Bataillon 4 in Straßburg i . E . eingezogeu . Er war Leutnant
der Reserve im lila » «» . Regiment Nr.

Au« 2 . August I9l4 meldete er sich nach seiner Mobil-
machungsbestimmung als Flugzeugführer bei der Feldflieger-
Abteilung 4 in Siraßburg und begann sofort , sich aus seiner
Rumpler -Taube einzufliegen . Seine ersten Feind¬
slüge machte er von Diedcnhosen a »S . Wenn einiger¬
maßen Flugwetter war , meldete er sich zum Fluge , stets
einsatzbereit, unermüdlich tätig an seinem Flugzeug , das nicht
über 1999 Meier steige » wollte . Gestartet wurde trotzdem.
Zahlreiche Jnsanterietresser der Erdabwehr bezeugten, daß
er den Feind gesucht, gesunde» hatte . Sei » Beobachter konnte
wertvolle Meldungen erhalten . Wo Lücken in der Aufklärung
sich zeigte » , war er bereit , sie ohne Rücksicht aus Wetter aus-
zusiillen . Er fühlte als Kamerad , der der erdgebundcnen
Truppe unbedingt helfen mußte . Das Sk II schmückt ihn
mit den ersten Besatzungen der Abteilung.

Sein Flugzeug war bald verbraucht . Ersatz stand nicht
zur Bcrsügung . Er wußte Rat , denn es war das Gerücht
verbreitet , ein gutes Vcrsuchsslugzeug stände in der Fabrik
in G o t h a . Er bat um Genehmigung , eS sich zu hole» . Be¬
schwerlich war die Fahrt dorthin . Auto und Eisenbahn wur¬
den benutzt, um die Zeit der Abwesenheit in der Abteilung
zu kürzen. Tie Fabrik wollte das Flugzeug nicht heraus¬
geben. da die Inspektion der Fliegertruppe es beschlagnahmt
hatte . Mil Hilfe des Großherzogs gelang es schließlich.
Köster schaffte einen Sonderzug und brachte das Flugzeug
an die Grenze , um es dort aufzubauen und zur Abteilung
zu fliegen . Unermüdlich flog er weiter , bis das Auswärtige
Amt ihn im Winter anfordert « . Das „Klauen " des Flug-
zcuges brachte natürlich Folgen . Ter vorliegende Un¬
gehorsam sollte geahndet werden , doch der Abteilungs-
sührer deckte ihn natürlich . Die zweite Folge war die Aus-
Zeichnung mit dem Sächsisch -Ernestinischen Hausorden mit
Schwertern.

Im Flughafen war uns Köster ein lieber Kame¬
rad, besten Hauptbestreben darauf ausging , die Ver-
pslegnngsverbältnisse zu bessern. Er fand immer neue
Quellen : seinem Spürsinn entging nichts. Mit den Ein¬
wohnern wußte er sich glättend zu verständigen im beider¬
seitigen Interesse.

Es muß noch erwähnt werden , daß durch Köster ein
wichtiges , noch intaktes Kabel zwischen Montmsdp und
Verdun entdeckt wurde . Er hatte eine alte Buddelci aus der
Vorkriegszeit in Erinnerung an der Brücke in Montmedy.
Es wurde wieder gebuddelt , das Kabel gefunden.

Uns , seinen Feldzugskameraden , blieb er ein alter
Freund . Tie Erinnerung an ihn wird uns stets bleiben.
Sein Charakter , seine Persönlichkeit hat sich tief in unsere
Herzen eingegraben.

Haehnelt, 1914 Führer der Feldfliegerabteilung 1.

Gert und Wirten
der deutsche« Sozialversicherung

Berlin , K. Januar.
Auf Veranlassung des Reichsbeaustragten für den

Reichsverband der L - iskraukenkasjen, Lberregierungsrat
Marlin, hat der Reichsvcrband eine Sondernummer der
„ Lrtskrairkenkasse" herausgebracht , in der umfassend von
ersten Sach- und Fachkennern die Bedeutung der Sozial¬
versicherung, insbesondere der Krankenversicherung,
für Voll und Staat , sür Wirtschaft und Kultur dargestellt
wird.

Lberregierungsrat Martin übergab am Montag das
Heft der Lefsentlichkeit und machte dabei vor der Presse
einige grundsätzliche Ausführungen über die Stellung der
Sozialversicherung im nationalsozialistischen Staat.

Er führte u. a . folgendes aus : Ter Nationalsozialismus
bat einen neuen Begriff der Arbeit ausgestellt. Die
Arbeitsleistung jedes einzelnen Volksgenossen hat in erster
Linie der Gesamtheit zu dienen . Lediglich unter diesem Ge¬
sichtspunkte werte der Nationalsozialismus die Arbeit . Eine
Arbeit aber , mag sie wie immer geartet sein oder wo immer
geleistet werden , die nach diesen Grundsätzen aufgcrichtet ist,
adelt ihren Träger . Diese neue Auffassung von der Arbeit
erfordert neue Fundamente einer sozialen Ordnung . Die
Sozialpolitik ist deshalb heute kein Ding mehr an sich,
sondern eine natürliche Funktion der Staatsfüh¬
rung, die in sich die Verpflichtung zum sozialen Handeln
führt . Eine solche Sozialpolitik hat mit der alten Auslas¬
sung von der Sozialpolitik , die nur eine Korrektur einer
anerkannten Entwicklung war , nichts mehr zu tun . Tie alte
Sozialpolitik konnte daher die Ausgabe , die der National¬

sozialismus bereit - entscheidend angepackt hat , nämlich di«
Eingliederung des Industriearbeiters im Staat , Volk und
Gesellschaft zu vollziehen, nicht lösen, sondern trieb dadurch,
daß sie die volksvergistende Irrlehre des Marxismus an
erkannte , den Arbeiter immer weiter weg von seinem Staate
und seinem Volk.

Erst nachdem der Führer den Marxismus vernichtet
hatte , konnte der groß« Neubau der nationalsozialistischen
Sozialordnung beginnen . Hierbei nimmt die Sozialver¬
sicherung eine» gewichtige» Platz ein . Sie will heute nicht
mehr nur Schäden , Unfälle und Krankheiten heilen , sondern
sie will eine wirkliche Versicherung sein gegen di« Wechsel¬
fälle des Lebens . Sie umfaßt mit ihrer Sorge schon das
Kind im Mutterleibe , geleitet das Kind und den jungen
Menschen, schützt und umhegt die Familie , di, Schaffens¬
kraft des arbeitenden Volksgenossen, di« Witwen und
Waisen und betreut den ausgedienten Soldaten der Arbeit.

Mebr als ie wird beut« der Sah anerkannt , daß Schaden
verhüten bester ist als Schaden vergüten . AlS National¬
sozialisten, die im Menfche » da- wertvollste Gut der Nation

ie-en, rönnen wir nicht anders bandeln und denk -, : Gerade
di , bevölkert »! «? , und webrpolitilcven Maiinabinea b >-s Füh¬
rers haben durch di « Mitarbeit der Sozialversicherung « in«
überaus wertvoll« Hilf« erfahren Ti« Krankenversicherung
zuural hilft mit, dem Staat « eine ivehrfahig« Jugend zu geben.
Tre Kranlenr -erficherung betreut duranchnittlich von drei Ge
vu ' .cn zwei . Dem Führer und feiner Realerung lst es zu ver-
dankcn , daß der versichert « Volksgenosse heu >« wieder voll Ver¬
trauen zu seiner Versicherung ausblick . n kann. Schonungslos
sind nach dcr Machtübernahme alle Schäden auSgemerzr wor.
de» , di« i » ihrer Eristcnz bedrohte Sozialversicherung wurde
wieder auf eine gesunde sinanzieu« Grundlage gestellt und der
Neubau vcgonnen. der bald vor seiner Vollendung stellt . So
ivedt setzt auch in der Sozialversicherung «in irischer Wind . Alle¬
in der Tozialverstcherung Tätigen baden kreudig an diesem
LVerk des Führers mitgearbeite», im Bewußtsein , an einer für
das Wobl des schallenden Volksgenosten unchrigen Stell« zu
stcven Zum Schluß keiner Aussübrungen wie« Oberregie-
rungsrar Martin noch daraus bin . wie gerade in der Sozial¬
versicherung der G « nie i n s ch a I t s g « da n ke des National
lozialismus . nämlich dar Einstehen aller sllr die Gemeinschasr
vnd der Gemeinschasl sür jeden einzelnen Volksgenossenleinen
besonderen Ausdruck findet.

Neues vom Tage
VreukischeSttiatzanweisungenüberzeichnet

Berlin , 6. Januar.
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat

die am 4 . Januar abgeschlosseneZeichnung aus die neu aus-
gegebenen s ' üprozentigen preußischen Schatzanweisungen,
fällig am 29. Januar 1941 , eine wesentliche lieber zeich-
n n n g des aufgelegten Betrages von 159 Millionen Reichs¬
mark ergeben . Ter überwiegende Teil entfällt auf An¬
meldungen zum Umtausch der am 20. d. M . fällig werdenden
bisherigen Kprozenlige» preußischen Schatzanweisungen von
1933 bis 1935. Da den Umtauschzeichnern im Falle der
Ueberzeicknuitg eine bevorzugte Berücksichtigung zugesagt
worden ist . werden die Umianschmeldungcn voll zugeteilt
werden . Dagegen müssen die Barzeichnungen entsprechend
dem zur Verfügung stehenden Gesamtbeträge eine Repar¬
tierung erfahren . Auf die erfolgten Barzeichnungcn werden
im allgemeinen nur etwa 55 v. H. zugeteilt werden können.
Es wird jedoch darauf Bedacht genommen werden , daß auch
bei diesen Meldungen die kleineren Zeichnungen nach Mög¬
lichkeit stärkere Berücksichtigung finden.

Zehn kbanislß « Schiffbrüchige von einem Hamburger Dampfer
geretlc«

Der Dampfer . Castellon" der Hamburger Reederei
Robert M . Sloman jr . vollbracht« am Sonntag in den spanischen
Gewässern «in« hervorragende Rettungstat. Er ret¬
tet«, wie di« Reederei miltcilt , bei Finifterre zehn Mann des
sinkenden spanischen Dampfers . BiscaNa" . Wahrscheinlich
handelt es sich bei den Gerettete» um di« gesamte Besatzung
des Tampsers . Der Sloman -Dampser besindet sich auf der
Heimreise von Spanien und dürft« am 8. oder 9. Jänuar im
Hamburger Hafen «intreffen.
HeringSschwärme bei Helgoland

Schon seit Jabren waren di« HeringSschwärme in der
Deutschen Bucht völlig ausgedlieven . Jetzt sind plötzlich bei
Helgoland riesig « Hertngsschwärme ausgetreten.
Li« Finkenwärder Hochieekutter, die mit dem Heringsfang bei
Helgoland beschäftigt sind , haben bereits reiche Fänge gemacht.
Stellenweise sind di« Schwärm« Io dicht , daß die Ney« schon
kur , nach dem Ausweisen wieder gefüllt an die Oberfläche
treiben . Da di« Hering« sich zum Teil in flachem Wasser
zwischen Düne und Klippen aufhalten , gestaltet sich der gana
ost recht schwierig.
Eine furchtbare Bluttat na» 7 Monaten aukgedeckt

Ter Kriminalpolizei gelang es in A d l e r s l> o s , ein furcht¬
bares Verbrechen auszudecken, das bereits am zweiten
Pfingstseicrtage 1935 begangen worden Ist. Ter damals in
AdlerSbos. Gltentcker Weg 152 a . bei einer 4Sfährig«n geschie¬
denen Frau Ahl wohnende Mährtg « Richard Wegner. der
bereit- mehrsachvorbestraft lst . hatte sich in letzter Zeit dadurch
verdächtig gemacht , daß er EtnricbtungSgegeitstSnd« der Frau
Ahl verkaufte. Wegner behauptete, er habe von Frau Abl , die
sich aus Reisen besände, den Auftrag und die Vollmachterhalten,
Ihren Hausstand auszulösen. Da der Verdacht »egen Wegner
sich immer mehr verdichtete, daß er die Möbelstücke ohne Ein-
wtlligung der Frau Ahl verkauft hat, hatten Beamt« der
krtmtnalpoltzei am Montag den Auftrag erhalten , in der
Wohnung bei Frau Abl persSnlich Nachfrage zu halten . Dte
Beamten begaben sich in Begleitung von Wegner, dcr inzwischen
«ine andere Unterkunft bezogen batte, in die im dritten Stock
eines großen Neuvaublocksgelegene Eineinhalb,immrrwohnung
und stellten dort zu ihrer Uebcrraschung fest, daß sämtlich«
Räume völlig leer waren , bis auf einen einzigen Bücherschrank.
Ta Wegner st» weigert« , diesen verschlossenen Schrank zu öffnen,
»nd etn äußerst verdächtige« Benehmen an den Tag legte,
sagte » die Beamten ihm aus den Kops zu , daß er die Frau
ermordet und tbre Leich« In dem Schrank verborgen habe.
Wegner gestand den Mord ein. Als die Beamten den Schrank
össneten, machten sie die schaurige Entdeckung, daß, tn Lumpe»

Handwerke dev Ammerlandes
Vom 2. bis 15. Februar 1938 findet im ganzen deutschen

Vaienande dcr Reichsbcrusswcttkamps statt . Es können
daran alle Jugendlichen kostenlos tei' nclimen . Die Anmeldung
erfo. gl bei den örtlichen HI - Führcrn oder bei den Berufs¬
schulen . Ich erwarte von jedem Handwerkslehrling , daß er
sich an dieser großen Leistungsschau der deutschen Jugend
beteiligt »nd rm Kreise seiner Kameraden Zeugnis ablegt
von seinem ernsten Berufsleben . Von den Lehrmeistern aber

erwarte ich , daß sie ihren Lehrlingen die erforderliche Zeit
und das benötigte Material , soweit dieses möglich ist . zur
Verfügung stellen und damit ihr Interesse an der beruflichen
Ertüchtigung unseres Handwerkeriiacbwuchses bekunde» . Der
Reichsbcrufswettkampf 1936 muß altes und junges Hand¬
werk in geschlossener Gemeinschaft am Werke sehen.

G . Tabke.
KreiSbandwerksmeister.

GrSl NSnme frei süc Facharbeiter auf dem Arbeitsplätze
an der Aleraaderchausfee

Von zuständiger Stelle wird uns geschrieben: Die um-
sangreicl.cn Arbeite » auf dem Arbeitsplatz an der Alexander-
ü -oussce machen, nachdem die in der Stadt Oldenburg und
ihrer näheren Umgebung sür dies« Zwecke zur Verfügung
stehenden AlbeitSkräste voll eingesetzt sind, die Heranziehung
einer größeren Anzahl auswärtiger Facharbeiter notwen-
t g . Fi r diese Facharbeiter muß für einige Zeit Unterkunft
in dcr . lad , Oidcnii .rg . möglichst in der Umgebung des
Arbeitsplatzes , beschafft werden . Volksgenossen, die einen
»löbUenen Raum oder eine Schlafgelegenheit für solche
Facharbeiter abgeben können, werden unter Hinweis aus
di « heutig « Aufforderung im Ln,eigenteil der Zeitung ge¬
beten . Angebot « an da - Arbeitsamt zu richten.

Das Arbeitsamt Oldenburg batte bereits im Herbst de¬
ichten Jahres eine gleich« Aufforderung ergehen lassen.
Volksgenossen, die damals ein« Unterkunstsmöglichkeit beim
Arbeitsamt angemeldet haben , werden gebeten, ihre An-
Meldung zu wiederholen , falls sie bislang noch keinen Mie¬
ter ausgenommen baden oder der frühere Mieter inzwischen
wieder verzogen ist.

Im Hinblick auf die große Bedeutung der Arbeiten für
das Gemeinwohl wird erwartet , daß jede Möglichkeit zum
vermieten von Räumen für Facharbeiter dem Arbeitsamt
«ngeboten wird ."

verpackt und mit Chlorkalk bestreut, die zerstückelten Leichenteile
der Frau Ahl tn den einzelnen Fächern lagen. Im Lause der
Veruedmung gestand Wegner, daß er die Tat bereits am zweiten
Pftiigstsetcrtag« vorigen Jahres begangen habe. Durch bie
reichliche Verwendung des Chlorkalks batte Wegner eS erreich »,
daß tn dem Hause kein verdächtiger Verwesungsgeruch aus-
lreten konnte.
Jüdischer Arzt wegen fortgesetzter Ablretbung
vor dem Schwurgericht

Das Schwurgericht beim Landgericht Berlin trat am
Montag tn einen Avtrcibungsprozcß ein, wie er in diesem
Ausmaß die Berliner Gerichte noch nicht beicväfttg, bat. Dte
Anklage richtet sich gegen den 45iäbrigen vr . meä . Mar Klein¬
mann, einen aus Luviin in Rußland stammenden staaten¬
losen Juden, sowie zwei praktische Aerztc, dte Or . Klein
mann bei seinen verbotenen Eingriffen durch Leistung von
Operattonshilse unterstützt haben sollen . Ihnen wird gewcrbs
mäßige Abtreibung tn rund 69 Fällen sowie fahrlässige
Tötung tn einem Falle zur Last gelegt. Wegen Beibilse sind
ferner drei Frauen mit angeklagt, die als Heilkundig« bzw.
Hebammen den Aerzien in erdebiicbem Umfang« Pattentinnen
zugefübrt haben. Die strafbaren Handtungen erstrecken sich über
die Jahre 1929 bi « 1934. l)r. Kletnmann unterhielt ein« Praxis
als Frauenarzt am Kursürsiendamm. Seine Ablrctbungslätlg-
leit nahm eine » solchen Umsang an , daß tm Lause dcr Vor¬
untersuchung 179 von ihm behandelte Frauen ver¬
nommen werden mußten. In rund 69 Fällen da» sich na»
Auftastung der Staatsanwaltschaft etn SchuldbewelS silbren
lasten. Vom Gericht sind nicht weniger als 125 Zeugen sowie
zwei medizinische Sachverständige geladen. Tie Verhandlung,
dte mehrere Monate andauern wird , wird größtenteils unter
Ausschluß der Oesfentlichkett geführt werden.
HauptmannS Hinrichtung vrrsckwben

Nachdemdas Begnadigungsgericht in Trenton (New Jerseh)
bekanntgegeben hatte, daß es das von Bruno Hauptmann
eingereichie Gnadengesuch am kommenden Sonnabend
prüfen werde, hat Gouverneur Hosjmann die aus den
14. Januar festgesetzte Hinrichtung Hauplmanns aus einen
späteren Tag verschoben Wie weiter gemeldet wird , ist Gou¬
verneur Hossmann entschlossen jede Möglichkeit einer völligen
Aufklärung der Ermordung des Lindvcrgh - Kindes zu er¬
schöpfen , ehe er die Hinrichtung Hauplmanns gestattet.
Uebersall auf Autobussein Mexiko

Banditen überfielen zwischen Guanajuato und Dolores
Hidalgo sünf Omnibusse. Bei dem Feuer , das di« Ban¬
diten auf di« Wagen abgaben. wurde ein Soldat und ein
Zivilist getötet. Zwei Frauen wurden verwundet . Di« Ban¬
diten gaben vor , zwei Abgeordnete zu suchen , dl« sich mit dem
Plan trügen , «tn« sozialistische Propagandatätigkeit im Staate
Guanajuato zu entfalten . Ta die Banditen diese beiden Ab¬
geordneten, die sie in den Omnibussen als Fabrgäste ver¬
muteten. nicht versanden , ließen sie di« Ucbersallenen wieder
frei.

Kanarienvögel auf der Spur
eines Mörders

Die Rache des Arabers

In der französischen Kolonialstadt Tunis entdeckte man
auf eigenartige Weise einen geheimnisvollen Mord . Vor der
Wohnung der französischenBildhauerin und Malerin Hatout
hing ein Vogelbauer , in dem zwei Kanarienvögel ihre lustigen
Weisen sangen . Vor einiger Zeit nun bemerkten Nachbarn,
daß die beiden Tierchen tot in ihrem Käsig lagen . Man
wollte die Besitzerin aufmerksam machen, jedoch wurde auf
dar Klopfen nicht geöffnet. Nunmehr benachrichtigte man die
Polizei , die gewaltsam in die Wohnung eindrang und fest¬
stellte daß «in Kapitalverbrechen verübt war.

Tie Bildhauerin lag in ihrem Atelier leblos am Boden.
Eine seidene Schnur war ihr um den Hals gewickelt . Die
Kanarienvögel , die ihrer Herrin beraubt worden waren,
hatten kein Futter mehr bekommen und waren verhungert.
Das sonderbarste an dem Tatbestand aber war , daß um die
Malerin herum eine Anzahl ihrer Bilder ausgestellt waren,
die Araber darstellten.

Das war sür die Kriminalisten , die den Fall bearbeiteten,
der einzige Fingerzeig . Tie Hatout batte in der französischen
Kolonie viele Freunde und war allgemein beliebt . Sie ver¬
fügte über ein erhebliches Vermögen , und man konnte sich
nicht denken, in wem sie einen Feind gefunden haben sollte.
Die Behörden unterzogen ihren Bekanntenkreis einer gründ¬
lichen Untersuchung , jedoch fand sich keine Spur.

Mademoiselle Hatout malte fast ausschließlich nord¬
afrikanische Motivs . Besonders gern porträtierte sie Araber.
Zu ihren Bildern suchte sie sich die Modelle überall im Lande,
und um recht markante Gesichter zu finden , reiste sie des
öfteren in die Umgebung . Nun wurde sestgestellt , daß sie ein¬
mal an einen jungen vornehmen Araber geriet , der ein sehr
intelligentes Gesicht hatte . Mademoiselle Haiout verkannte
di« Stellung dieses Jünglings und bat ihn . ihr zu einem
Porträt Modell zu stehen . Der iunge Wüstensohn willfahrte
dieser Bitte um so lieber , als er sich Hals über Kops in die
schöne französische Malerin verliebt hatte Er folgte ihr in
das Atelier.

Hier nun muß sich eine ungeklärte Szene abae 'pieft
haben . Die Bildbauertn Hai ihren Freunden gegenüber an¬
deutungsweise und ironisch darüber gesprochen, der Araber
machte ihr eine Liebeserklärung , versuchte sie zu küssen . Sie
aber wehrte ihn mit der Reitpeitsche ab . Wenig« Tage später
wurde dann der Mord entdeckt

Die französischen Solonialbehörden gehen eifrig dieser
Svur nach Aber die Wüst« ist « eit und groß , «nd ihre Söhne
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Abenteuer und Romantik , der ganz » mvsttscheZauber JnvtcnS . wte es Feile seien undliiinvst — Indien von einer Sette , wie manes bisher nie iah — eine Handlung wie NeIvanncnder und abenieiicrlicher kaum zu den¬
ken ist — eine Besetzung,die nicht - zu wünschenÜbrig last « — ei » Film von grandiose » A » s-masten , der mcvr gtvi al « ein paar Stunden
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vestcr - Spuk . 0 .50—1.5« .—
o — Wahiaurecht

Grammoptzon mit Plattensür 10 RM zu verlausen.Eversten , Kuckucksweg 22 unten.
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Oläeallorg t . O., vkerckemarkl 0

Statt Karte«

Ihre Vermählung geben bekannt

Mlielm kuksken unü krsu
Frida geb . DierkS

Strückhausen , den 3. Januar 1936

Gleichzeitig herzlichen Dank für die
vielen erwiesenen Aufmerksamkeiten

Krvukis-Alireiliki,
Unser Stammhalter ist angekommenl

llon» V/ei,ck «e uncs
Nora geb . Lottmann

Bremer Heerstraste 132. 5. Januar 1936

Dt « Geburt eines gesunden TSchterchenI
, r,gen »ochersreut an

. .liurlolr v «« r , unri fr «,»
Anna geb . Tramp«

Lasset , den 6 . Januar 193«
zurzeit Lanvessrauenklintk

loiies -Anzeilien

S « at « Karteu
-Oldenburg , den 6. Januar 1936.

Gestern wurde unsere liebe Mutter , Großmutter
und Urgrobmurrer

fsä« Me. klke Villtillg
geb . Hetnemann

im Alter von 75 Jahren von ihrem langen Leiden
durch einen sanften Tod erlöst.

In tiefer Trauer
ILarl HVentlnx un <t d rau

Anna geb . Movnker»
und Kinder

Die Entschlafene wird am Donnerstag . 9. Januar.
lO.15 Uhr . aus dem Tonnerscvweer Frtedhos ( Hoch-
hetderweg ) zur letzten Ruhe gebettet.

Trauerandacht um 9 Uhr tn der Kapelle des Friedas
Frteden -StisieS . Philosophenwcg s7.

Brate i . O. , den 6. Januar 1936
Heute nachmittag 1 .30 Uhr entschlief sanft und rubignach kurzer,schwerer Krankbett meine berzensaiiicArau.
unsere liebevolle Mutter , Schwiegermutier . Schwester,
Schwägerin und Tante

^ oiiarins ^ iil 'Ssis
geb . Osterthum

im 63 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Heinrich Ahrens
Alma Ahrens
Artur Ahrens und Krau
New - York

Die Beerdigung findet statt am Tonnerslagnachmittag3.45 llbr . Vorder Andacht um 3.30 Uhr im TrauerbauseGartenstrabe 5

Statt Ansag«
Wiefelstede , den 6 . Januar 1936.

Nach nur 5 Monaten glücklicher Ehe entschlief
heute morgen sanft und ruhig infolge UnglückSsalles
mein über aller geliebter Mann , mein lieber , herzens¬
guter Sohn , unser lieber Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und uns Kindern einzig lieber Onkel , der

öckIocktermsiLtsr

fi ' ilS äciiolisgsl
'clsL

in seinem 42. Lebensjahre.
In tieser Trauer

It « I « n « 8et »« iz « ? « rck« » geb . Hedemann
8apI >I« 8eI »» ize ^ e »«Ie,

tnmtlie ^ » h . tteckemonn.
Bad Ztvischenah»und alle Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Freitag . 10. Januar,nachmittags 3 Uhr.
Trauerandacht tn der Kirche.

Dein Leben war nur Liebe,
Deine Liebe unser Glück

VMWI,UMII

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bet dem
schweren Verlust meiner lieben Frau , unserer guten
Mutier , di « uns so säb entrtfien wurde , sagen wir allen

unseren herzlichsten Dank
O» »I BnIIinnnn nnck litnckee

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme am Verlusteunserer Neben Enischlasenen

WWS . l^ StSk ' S
geb . Reich

sagen wtr allen aus diesem Wege unseren herzlichste « Dank
I» >« t ^nueenck « » ^» NEel ><tolir « n

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bet demHeimgänge unseres lteven Entschlafenen

sagen wtr htermi all « n unseren herzlichsten Dank
I» « Kn » » harl «ren

Beweise herzlicher Tettnavme beim Hin-scheiden unseres Neben Enischlasenen sagen wtr allen
unseren herzlichen Dank

_
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Sir Deterding hat Mut
Ueberraschung aut der Amsterdamer Viamanienbörse

Amsterdam , 6. Januar.
In einem Tresor der Amsterdamer Tiamantenbörse lag

bis vor wenigen Tagen aus schivarzem Saiitt gebettet ein herr¬
lich strahlender blauer Diamant , einer der größten nnd wert¬
vollsten Diamanten der Welt . Er galt als unverkäuslich, weil
er allzu kostbar und — weil aus ihm , wie allgemein be¬
hauptet war , ein Fluch lastet. Tatsächlich läßt es sich auch
Nachweisen , daß alle bisherigen Besitzer des berüchtigten
„blauen Diamanten " Schicksalsschlägenausgesetzt waren oder
gar eines gewaltsamen Todes starben . Natürlich hat die
lleberlieserung noch einiges hinzugcdichtet, und so ist es
schwer , die Wahrheit von der Dichtung ;u sondern.

Wie dem auch sei , der prachtvolle Edelstein war jahre¬
lang unverkäuslich, bis er jetzt endlich aus seinem Tresor in
Amsterdam verschwunden ist . Er hat nun doch noch seinen
Liebhaber gefunden . Einer der mächtigsten Männer unserer
Zeit ist es , Sir Henry Deterding , der „ Napoleon des Oels " ,
der ihn für eine Riesensumme rechtmäßig erworben hat und
der erklärte , er werde doch einmal sehen, ob der blaue
Diamant auch ihm Unglück bringe . Schicksalsschläge habe
schließlich jeder Mensch in seinem Leben hinzunehmen . Es
sei lachhast, sie aus einen harmlosen Schmuck zurückzusiihren.

Sicherlich hat Sir Henry recht . Man wird es nicht er¬
leben, daß die Aktien der von ihm beherrschten Shell Comp,
stürzen oder die Königliche Petroleum Maatschp , die ihm
untersteht, zusammenbricht . Seine Gattin Lady Deterding
wird den blauen Diamanten zu ihren kostbaren Abend¬
toiletten tragen , und wenn ihr Herz rascher schlägt, dann
keineswegs vor Furcht , sondern vor Freude . Sie «eilt die
Meinung ihres Gatten und lächelt über den angeblichen Fluch
und die unheilbringende Kraft des Steines.

Sollen wir gegen sie dem Aberglauben eine Lanze
brechen? Nein , wir wollen es nicht ; wir wollen aber doch
die Geschichte des blauen Diamanten erzählen , um zu zeigen,
daß es doch Tinge gibt , die einigermaßen erstaunlich sind.
Einer Gottheit entrissen . . .

Vor mehreren hundert Jahren kam der französische
Abenteurer und Weltbummler Jean Joses Taverniere wäh¬
rend einer Jndiensahrt nach Burma , wo er in einem Tempel
den blauen Diamanten entdeckte. Er war das Auge eineö
Göttcrstandbildes und funkelte so verlockend, daß sich der
Franzose entschloß, ihn zu rauben . Nachts — die Tempel¬
wächter lagen im riesen Schlaf — erhob sich ein furchtbarer
Lärm . Unter Führung Tavernieres . drang eine Horde Ein¬
geborener in den Tempelvorhos ein , sprengte die Portale zu
den Heiligtümern , überwältigte die Wächter und raubte
alles , was irgend wertvoll erschien. Ihr Anführer begnügte
sich mit dem Auge der Gottheit , das ein Vermögen darstellrc.
Er verkaufte den Diamanten an die französische Staatskasse,
aber an seinem namhaften Erlös sollte er sich nicht lange er¬
freuen. Wenige Monate später endete er sein Leben unter
den Prankenbieben von Tigern.

Ter eigentliche Besitzer des blauen Diamanten war jetzt
Ludwig XIV . Tie Ueberlieferung behauptet nun , daß der
Stein schuld an der unheilbaren Erkrankung des Tonnen
königs gewesen sei . Mademoiselle de Montespan aber , seine
Geliebte, die den Stein ein einziges Mal trug , erkrankte
nicht nur , sondern verlor auch noch die Gunst des Königs.
Ludwig XIV . und Marie Antoinette mußten das Schafott
besteigen , und es wäre naiv , zu behaupten , daß dies alles
der Unglücksdiamant verschuldet hätte . Immerhin , Marie
Antoinette hat den blauen Diamanten oft genug getragen
und kann somit nicht gerade als Beweis gegen die Unglücks¬
wirkung des Diamanten angeführt werden . Den Revolutio¬
nären , die das kostbare Schmuckstück an sich genommen bat¬
ten, wurde es eines Tages gestohlen. Jahrzehntelang blieb
es verschollen.
Raub , Mord , Selbstmord

Doch eines Tages tauchte der seltsame Stein wieder in
Amsterdam aus . Ter Tiamantenschleiser Vals bekam den
Auftrag , den Diamanten zu schleifen. Er arbeitete viele
Monate daran und als er endlich fertig war , entwendete sein
eigener Sohn das Prunkstück und verschwand mit ihm . Man
beschuldigte Vals , der zu den Patriziern von Amsterdam
gehört«, daß er seinen Sohn begünstigt hätte . Diesen Vor¬
wurf ertrug der alte Mann nicht und hängte sich auf . I»
Antwerpen wurde der Stein an den Wucherer Beaulie ver¬
kauft, der mit ihm nach London reiste, sich aber fürchtete, ihn
dort zum Verkauf anzubieten . Endlich , nachdem er wegen
Wucher zu einer hohen Geldstrafe verurteilt und dadurch
zum armen Mann gemacht worden war , trat er in Ver¬
kaufsverhandlungen mit einem reichen Juwelier . Doch ehe
die Verhandlungen abgeschlossen waren , fand man ihn tot
in seinem Bett aus . Er war verhungert!

Für eine beträchtliche Summe erstand der englische Lord
Hope den Stein und behielt ihn bis zum Anfang dieses
Jahrhunderts in seinem Besitz . Um diese Zeit aber war das
früher schier unermeßliche Vermögen der Hope bis auf den
letzten Penny ausgezehri . Tie Ehe des Lords ging in die
Brüche und er selbst soll fest daran geglaubt haben , daß er
alles Unglück dem blauen Diamanten verdankte.

Im Jahre 1904 erwarb ein junger Pole den Stein und
schenkte ihn seiner Geliebten , einer Schauspielerin von der
Comädie Francaise , die an der Schwelle ihres Rubins stand.
Doch im Besitze des Steins kam es zwischen den beiden
Liebesleuten zu einer Eifersuchtsszene, in deren Verlauf der
Pole seine Geliebte erschoß . Ter Mörder hat sich dann einige
Zeit später selbst gerichtet.

Von den Erben des Polens kaufte ein griechischer

Juwelier den Stein für de » Sultan Abdul Hamid . Dieser
halte ibu kaum zugesandt erhallen , als er Thron und Leben
verlor . Tie junglürkische Regierung , bot den Unglücks
diamanten in Ncwvork zum Verkauf an , aber erst nach
langem Zögern entschloß sich die Gattin des Multimillionärs
Mac Lean zum Kauf . In dem Vertrag stellte sie jedoch die
Bedingung , daß sie den Kauf rückgängig machen könnte,
wenn er unheilvolle Folgen haben sollte. Und das Unglück
blieb nicht aus . Das einzige Kind der Familie starb durch
einen Unfall und die Ehe der Frau Mac Lean ging in die
Brüche.

Das ist die Unglücksserie, die abergläubische Leute mit
dem blauen Diamanten in Zusammenbang bringen . Doch
auch der Skeptiker muß zugeben, daß eine sonderbare Häu-
sung von Unglück und Schicksalsschlägenvorliegt . Kann man
sie wirklich nur mit dem Wort . Zufall " erklären , oder sollte
man nicht tatsächlich eine Gesetzmäßigkeit annehmen , und
wenn diese Gesetzmäßigkeit auch nur in dem Glauben an
die unheilvolle Kraft des Göyenauges von Burma lag?

Vee berusSmähige Selbstmörder
Spekulation aus das Mitleid keiner Netter

London , 5 . Januar.
Es ließ sich nickt leugnen , Thomas Leadow lebte aus

großem Fuße , verkehrte in dein teuersten Lokal, zeigt« sich
überall großzügig und macht« alljährlich eine ausgedehnte
Reis« durch das europäische Festland . Das war eigentlich
recht ausfällig , denn der 28jährige elegante , junge Mann
hatte weder Vermögen noch Berus , verkehrte aber auch nicht
in Verbrecherkreisen. Kurzum , sein Lebenswandel gab
manches Rätsel zu raten . Jetzt endlich in einer Gerichtsver¬
handlung ist das Geheimnis seiner Geldeinnahme gelüftet
worden . Es ergab sich zur allgemeinen Ueberraschung, daß
Thomas ein berufsmäßiger Selbstmörder war.

Wenn ihm einmal all« seine Geldmittel ausgegangen
Waren , dann z>og er seinen abgetragensten Anzug an und
begab sich in irgendeine englische Großstadt , in der ihn die
Behörden nicht kannten . Wenige Stuntzen nach seiner An¬
kunft fand man dann dort einen jungen , offenbar arbeits¬
losen Mann , mit schweren Vergiftungserscheinungen auf der
Straße liegen . Natürlich hatte jedermann mit dem Unglück¬
lichen Mitleid . Man brachte ihn ins Krankenhaus , wo man
ihn ins Leben zurückries und sammelte für ihn , damit er
wieder eine Lebcnsgrundlage hatte . Der Selbstmörder war
kein anderer als unser Thomas , der nach seiner „Errettung"
steinerweichende Geschichten über sein Elend zu erzählen
wußte . Die Erfahrung lehrte ihn , daß es noch immer Men
scheu mit mitleidigen Herzen gibt , die es nur zu rühren galt,
um namhafte Summen ausgchändigt zu erhalten.

Nicht immer machte Tbomas gleich einen geschickt vor-
bereitete» Selbstmordversuch . Mitunter erreichte er auch
schon sein Ziel , wenn er erklärte : ,^Zch kann nicht mehr wei¬
ter , ich muß in den Tod gehen"

. Am wirksamsten erwies sich
natürlich immer wieder sein« echte Bewußtlosigkeit , und sie
zu erzeugen , war er ein Meister . Er war gewissermaßen ein
Spezialist in mißglückten Selbstmordversuchen . Nicht weni¬
ger als 57 Mal hat er mir betrügerischen Absichten Hand an
sich gelegt . Viermal stürzte er sich in die Themse, dreimal in
die Nordsee , neunmal schnitt er sich die Pulsadern auf und
einunddrcißigmal vergiftete er sich mit Morphium oder
Beronal , wobei er sorgsam daraus bedacht war , nur ja nicht
etwa unbemerkt zu bleiben . Es braucht wohl auch nicht er¬
wähnt zu werden , daß Thomas ein guter Schwimmer ist
und bei seinen Vergistungsversuchen immer nur Giftmengen
nahm , die ihm zwar das Bewußtsein raubten , niemals aber
tödlich wirken konnten.

Er begann seinen einträglichen Beruf als Lebensmüder
bereits vor elf Jahren als Siebzehnjähriger . Damals war
er allerdings noch so unerfahren , mitten im Winter in die
Themse zu springe » , nnd die Folge war , daß er sich eine
schwere Lungenentzündung holte . Seitdem sprang er nur
noch in den warmen Sommermonaten . Jetzt aber ist ihn»
wenigstens für eine Reibe von Jahren sein Gaunerspiel mir
dem Tode gelegt , denn die Behörden sind ihm schließlich
doch auf die Schliche gekommen. Das Verfahren ist noch nicht
abgeschlossen, aber schon jetzt läßt sich sagen, daß ihn di«
Richter nicht mit Samthandschuhen ansassen werden.

Einbruch beim eigenen Vater
Berlin , 5. Januar.

Von einer außerordentlich gemeinen Gesinnung zeugte
eine Tat , die zwei jugendliche Burschen, den 2l Jahre alten
Willy Schnittger und den 20jährigen Kurt Parcher , vor die
Schranken des Berliner Schöffengerichts brachte.

Die beiden Uebeltäler , die trotz ihrer Jugend schon des
öfteren mit den Strafgesetzen in Konflikt geraten sind , hatten
sich in der Strafhaft kennengelernt . Nach ihrer Entlassung
hielten sie ihr Freundschaftsverhältnis aufrecht. Da beide keine
recht Luft zu ehrlicher Arbeit hatten und sich lieber in Lokalen
und in leichtsinniger Gesellschaft hcrumtriebcn , beschlossen sie,
sich die notwendigen Geldmittel aus besondere Art zu ver¬
schaffen.

Eines Tages kassierten sie mit einer gefälschtenRechnung
angeblich im Aufträge des Vaters von Parcher bei einem
seiner Kunden 26 Mark . Noch am gleichen Abend wurde
dieses Geld restlos durchgebrach«. Schon am nächsten Tage
beschloß man «inen weiteren Coup . Parcher erzählte seinem
Spießgesellen , daß sein Vater zur Zeit in einer Kommode
einen Betrag von 250 Mark ausbewahre . Man beschloß dar¬
aufhin , sich das Geld durch einen Einbruch zu verschaffen. Ter
erste Versuch mißglückte allerdings , doch beim zweitenmal ge¬
lang es , das Vorhaben auszusühren.

Ter Verdacht lenkte sich sofort aus die beiden Burschen,
und schon in der nächsten Nacht wurden sie von der Kriminal¬
polizei festgenommen. In der Gerichtsverhandlung waren sie
geständig und zeigten offensichtlich Reue über ihre Tat . Das
Gericht hielt aber empfindliche Strafen für notwendig und
verurteilte Schnittger zu zwei Jahren drei Monaten Gefäng¬
nis und Parcher zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis.

Pariser Künstlerromantik stirbt aus
Tic „ Rotondc "

, eine Börse des französischen
Kunstlebens

Paris , 5 . Januar.
Dieser Tage bat in Paris das bekannte Künftlerlokal

„ Rotonde " seine Psorlen geschlossen . Damit ist wieder einmal
ein Stück Künstlerromantik in der Seinesladt ausgestorben.

Es sind jetzt 35 Jahre her , als ein Pariser Gastwirt seine
kleine Wirtschaft in eine Ausstellung verwandelte . Der
Mann hatte eine große Schwäche für arme und notleidende
Künstler , deren Bilder er in seinem Lokal aushängen ließ , um
sie bei passender Gelegenheit seinen Gästen zum Kauf an¬
zubieten . Tatsächlich fanden sich auch Leute, die für die zahl¬
reichen Kunstwerke großes Interesse zeigten und das eine
oder andere Gemälde erstanden . Tag für Tag stellten sich die
Maler und Zeichner bei ihm « in und erhielten kostenlos ein
warmes Essen . Bald bildete dieses kleine Lokal mit den vielen
schönenBildern eine Sehenswürdigkeit von Paris . Hunderte
von Neugierigen kehrten dort ein , und der Besitzer war schon
nach einiger Zeit in der Lage , seine Wirtschaft weiter aus¬
zubauen . Aus allgemeinen Wunsch erhielt das Künstlerlokal
den Namen „ Rotonde "

, den es nun über 30 Jahre geführt
hat . Künstler aus aller Welt kamen hier zusammen und
machten ihre Abschlüsse mit den Modellen und tätigten die
Verkäufe ihrer Bilder . Auch die Sammler und Kunsthändler
fehlten nicht in der „ Rotonde "

, die eine Art Börse des
Pariser Kunstlebens darstellte.

Jagdhund verhindert einen Mord
Amsterdam, 6. Januar.

Eine seltene Katastrophe

.Mste«seuer rerftöet
Vie Libeeutstrabe nur unter Lebensgefahr passierbar

Amsterdam, 6. Januar.
Das Holländische Hauptbüro sür Schissabrt in Batavia Val

von dem Hasenmeister des Emmadasens « ine Meldung ervalle » .
nach der sich in Puls Bodjo , einem Küstenpunkt auf Java , « in
schiveres Unglück zugetragen bat. In Pulo Bodso befindet sicv
« in Küstcnseuer. das im Jabr « 1885 i » Betrieb genommen und
inzwisckien verschiedentlich modernisiert worden ist. ES ist «0
Meter hoch und dient alten Schiffe» , die aus dem Indischen
Ozean durch di« Sibcrutstraße im Norden der Westküst« von
Sumatra favren , als Wegweiser.

Durch eine heftig« Erdbewegung wurde baS Gebäude des
Küstenfeuers, das einem Leuchtturm ähnlich ist, vollständig zer¬
stört. Teil« des Baues stürzten ab und vernichteten mehrere
Wohnungen von Fischern, di« am Fuß« der Baulichkeit wohn¬
ten. Dabei gab e« « in« große Anzahl von Schwerverletzten

Di« beiden geuerwärter wurden leichter verwundet . Ueber
den Hergang des Unglück « konnte einer von ihnen folgendes
erzählen:

. ES war « ine stürmisch « Nacht , wie wir sie selten erlebt
baden. Di« Fluten gingen doch, und wir bedauerten di« See¬
leute, die in diesen , Hundewetter draußen sein mußten. Wir
haben hi«« «in alte« Lampensvltem. das dur» « in« UmdrehungS-
inaschin« kn Gang gehalten wird . Di« Apparatur hat noch ni«

versagt und Zehntausend«» von Schissen die Nähe der Küste
angekündigt. Wir befinden uns an einem Punkt , der für die
Schiffahrt außerordentlich gefäbrlich ist. In jener Nacht laßen
wir beisammen. Mein Kolleg « achtete aus das Feuer , während
ich «Nvas biliduselt« Plötzlich süvlte» ivir ein« kleine Erscbülte
rung , und in demselben Augenblick blieb das Feuer sieden.
Mein Kolleg « sab mich erstaunt an , denn bisdcr lvar es noch
nicht vorgekommen, daß die Uindrebungsmaschin« versagte. Wir
wollen gerade an di« Untersuchung des Schadens geben und
pflichtgemäß dafür sorgen , daß das Feuer , von dem so viel ab¬
ding. wieder in Gang kam , als auch di« Lampen verloschen.
Nun war alles in vollkommenes Dunkel gehüllt. Immer noch
hatten wir di« Situation nicht begriffen und glaubten, daß wir
uns nach unten begeben müßten, um weiiere Feststellungen zu
machen , als « S noch einmal « inen Ruck gab. Ich halt« nur noch
dar Gefühl, zu fallen, dann schwanden mir di« Sinne . ES war,
als wenn ein « unsichtbar « Niesenband den Durm
saßt« und ibn ab,ubr « chen drohte."

Wie sich nach den spärlich « intreflenden Nachrichten schließ
lich berauSstelltc, ist der Turm nur zum Teil « ingestürzt. Um
di« Schiff« nicht zu gefährden, baden di« umliegenden Nadio-
station«» stundenlang und immer wieder den Ruf in den Aetber
gemorst: . Warnung vor Pul » Bodjol « üstcnfeuer zerstSrt!
Achtet auf euch ! Gefahr !"

In der Nähe des holländischen Ortes Doetenckicm hat sich
« in Wildererdrama abgespielt, dem beinah« zlvci Menschenleben
zum Opfer gefallen waren , wenn nicht ein Hund in den Kamps
eingegrissen hätte, der sich zwischen zlvei Förstern und einer
Bande von Wilderern entspann.

Di« Forstbeamten Brolver und Wolsink waren aus dem
Wege durch ibr Revier , als sie verdächtige Geräusche hörten.
Auch der Hund der Försters Brower gab Zeichen von Unruh« .
Vorsichtig gingen di« beiden Beamten weiter und bemerkten in
der Näh« einer Lichtung « in« Anzahl von Personen die eben
dabei waren , ein Reh auszunehmen . Tie beiden Förster nah¬
men Deckung und riefen in der Dämmerung den Wilderern zu,
di« Hände bochzuncdme» .

Uni besser sehen zu könne » , batten di« Wildsrevler « in«
grobe Laterne mitgenommen. Auf den ersten Anruf diu, war¬
fen st« sich zur Erde , so daß « S den Anlcvein ball« , als wollten
sie der Anordnung Folg« leisten . In dem Augenblick , als di«
beiden Forstbeamten nun mit schußbereiten Gewehre» näber¬
kamen , erhob sich plötzlich der Laternenträger mit großer Schncl-
ligkeit, riß di« Laterne empor und richtet « st« auf di« Näber-
kommenden, di« in der Beleuchtung ein gutes Ziel boten Di«
anderen Wilderer begannen ein Schnellfeuer aus di« Grünröcke
zu eröffnen, und wenn in diesem gefährlichen Augenblick nicht
der Hund gegen den Laternenmann angesprungen wäre , der
gerade s« in« Waffe abfeucrt« , dann wäre « S um da« Leben d« r
Förster- Brower geschehen gelvesen . So aber wurde nur der
Hund getroffen.

Nun stürzte sich der Laternenträger mit seiner Lat«rn« aus
di « Helden Förster. Sr verwundete den « inen von tbnen l«icht,
während « S dem anderen gelang, den Verbrecher zu entwaffnen.
Die anderen Wilderer entflohen. ES gelang iedock» den eifrig«»
Bemühung«» der Polizei , sie in den nächsten Tagen zu verhaft«».
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vrs Reichüsportfeld vor der VollendungDi« Fertigstellung ver Berlin «! Ottnnpia - Kamplstätrenschreitet Mil Riesenschritten vorwärts . Dar Olvmpia Stadionwird in der Außenansicht schon Vinn «,, iveniger Däne das Bildgänzlicher Vollendung bicicn : nur an einige» Slellen sieben ui»das riesig «, 17 Meter vocv ausrageudc Oval verum noch Bau¬gerüst«. Innen >verd« n v«r« iis die Stavibügei angebracht, di«zur Befestigung der Sihbohlen »ölig sind , Im SchwimmStadion sind nur noch einig« Maler - und Glaserarbciten aus-zusüdren, dann ist auch vier alles fertig. Die Winierschwimni-»alle siravlt schon wovldurchwärmt im Glanz des Marmorsund der Kacheln : st« soll » och im Februar in rienutzung ge¬nommen iverden. Die ; >vei ucucn Hallen des TurnvaUen-gebäudes, eine davon mit Lgcichbove » . find bereits übergeben.Das »Haus des Dcutscueu Sports " und das Kauieradsctuifls-vauS sind ebenfalls sevr lveit gefördert. Das »Haus des Deut¬schen Sports " wird zum I . April bezogen werden rönnen. An-fang Juni iverden alle Siraßen und Wege sauber, all« Slawengrün und das ganze Rcichsjportseld bereit zur Einweihungsein.

Regenmäntel aus Vaplec — Note« auf Gummi
Für den stall, daß bei den Sominerspielen in Berlin di«eine oder ander« Veranstaltung im Olympia - Stadion ver¬regnen sollt«, ist Vorsorge genossen, das ; die Zuschauer aus dennicht überdeckten Platzen für ivenige Pfennige wasserdichteRegenbüllcn ans Papier erstehen rönnen, di« sic siir die Dauerder Veranstaltung vor Nass « schilpen . — stlir den gleiclrc» stallschlechten Wetters iverden die Nolen der Nalionalbvmnen undsonstiger Musikstücke , die ivabrend der Tauer der Spiele in,Olympia -Stadion gespielt iverden, aus Gummiplatten gedruckt.
Nordische Olvmpiatucnen in Kopenhagen
In der dänischen Hauptstadt Kopenhagen fand am

Sonntag ein iiiternalionalcr Turnwcilkamps stall, an dem
sich auch die Olvmpia Turner ans Finnland und Ungarnbeteiligten . Tic Finnen zeigten sich davei in ausgeze -chueicrForm und waren ihren Gegnern überlegen . Tie konnten
auch im Gesamiergebnis nicht nur den Lieger in Uosikkinenstellen, sondern belegten mir Tercsrvirrae und Savolaincn
auch noch die beiden nächsten Plätze . An vierter Stelle folgteder Ungar Toih , während sich als bester Täne Karl Ander¬sen an siebenter Stelle placierte . Uosikkinen wurde auch an
allen vier Geräten : Ringe , Barren , Langpserd und Reck
jedesmal Erster mil den Wellungen 9,47, 9,67, 9,73 und
9,97 Punkten.

Bei außerhalb dieses Wettkampfes durckgesührten
Pferdschwüngen belegte Lavolaiuen den ersten Platz mit
9,83 Punkten vor seinem Landsmann Uosikkinen mit
9 Punkten.

Generalprobe in Solleftea
Schwedens Kvmbinations - und Tpezialspringcr

sür Garmisch
Schwedens Olympia - Skimannscbaft traf ihre letzten

Vorbereitungen sür die Olnmpischcn Winterspiele vom
27 . Dezember bis 6 . Januar in Sollcstca , dem bekannten
Schauplatz der FIS Meisterschaften. Die Spezialspringer,
Lang - und Sprungläufer für die Kombination hatten auf

der herrliche» Hallsla-Schanze bei prächtigen Tchneeverhält-
nisscn gute Vorbedingungen für ihr Abschlußlraining , das
am letzte » Tage seinen Höhepunkt erreichte. Sven Erikson
stand in glänzender Haltung 63 bzw. 66,5 Meter . Ten 13,5-
Kuometer - Langlaus gewann Hedjersson aus überaus
schwierigem Gelände in 1 :95 : 39. Ta er aber beim Sprung¬
lauf stürzte , kam er nur auf den vierten Platz . So errang
Westman in der Kombination einen leichten Sieg.

Rach dieser Generalprobe gab der schwedische Skiver¬
band die Mannschaft heraus , die Schwede» in Garmisch-
Partenkirchen im Spczialspringen und der Kombination
vertritt:

S Pe z>i a ls p r i n g e n : Sven Erikson, Sipten Jo¬
hansson, Nils Hjelmstroem , Arel Lstrand;

Kombination: H. Hedjersson, Sven Earlsson,
Jonas Westman , Holger Lundgre ».

Diese Mannschaft verläßt am 8. Januar Sollest ««, um
über Stockholm nach Garmisch Partenkirchen zu reisen.

CS gidl noch Eintrittskarten für Garmifch
Ter Vizepräsident und Schatzmeister des Organisaiions-

komitces für die 4 . Olympischen Winterspiele 1936 , General¬
direktor Bohle mann, gibt bekannt:

Die Ansicht, daß sämtliche Eintrittskarten in allen Play-
gruppen für die 4 . Olympischen Winterspiele 1936 ausver-
kaust seien, ist irrig . Es ist in weiten Kreisen scheinbar nichtbekannt, daß der Vorverkauf zu bestimmten Veranstaltungen,die eine» großen Teil des Programms der 4 . Olympischen
Winterspiele 1936 einnchmen , erst am 1 . Januar 1936 er¬
öffnet wurde . Lediglich die Karten für das Eishockey-End¬
spiel, sür das Paarlaufen und Kürlaufen für Frauen sind
ebenso wie sämtliche General - und Dauerkarten vergriffen.Zu allen anderen Veranstaltungen , wie beispielsweise zu den
Vorschlußrunden im Eishockey, zur Eröffnungsfeier , zumSpezial - und Kombinationssprunglaus usw. , werden
noch Karten verkauft.

Bemerkenswert ist , datz bei den Ski- und Eiskonkurrenzendie Karten gerade in den billigeren Preislagen , allerdingsin verhältnismäßig knapper Zahl , noch zur Verfügung stehen.Sie iverden seit 1 . Januar in allen anerkannten Reisebürosund der offiziellen Kartcnvorvcrkaufsstelle des Organisations-komitccs, Garmisch , Bahnhofstraße 8, im Vorverkauf ans-
gegcbcn. Auch sür die Eishockevspiele, die in der Zeit vom
7 . bis 14 . Februar stattsindcn , begann , abgesehen von denGeneral - und Dauerkarten , erst am 1. Januar der Vorverkausin allen Prciskatcgorien.

«
Kreisschule der Turnerinnen

Nach füiiswöcbiger Paul « hat der Leiter der KreiSscbul«,Kreissrauenlurnwart Ohlhofs, di« Mitglieder der Kreir-scvul« aus Sonntag , 8 .39 Ubr vormittags , zusammrngerusen.Das leyte Vicrieljabr bringt den Abschluß der Krcisschul«. Di«Mitglieder verteilen sich auf Stadt und Land Oldenburg undOstsriesland . Nach Abschluß End« März setzt im April «inneuer Lehrgang mit neuen Teilnehmern «in , wävrend die altenMitglieder zu einem Fortgeschrittenen - Lehrgang zusammeu-gesaßt werden . Im neuen Jahre gibts neue Arbeit . TieUcbungen der Olvmpiad« weiden durchgenommen, danebenkommt eigene Arbeit , und cs ist auch Gelegenbcit geboren, an¬der« Gymnastikspstemekennen zu lernen . Ter Ucbungsstoss istso reichhaltig, und di « Förderung der Turnerinnen ist so groß,daß alle Verein« von der Gelegcnbeit Gebrauch machen , obwohlvon den Teilnehmern Opfer an Zeit und Geld verlangt wer¬den . Zum Besuch an der Turnschule in Berlin wird neuer¬dings der vorherig« Besuch an einem Lehrgang der Krcisschul«zur Pflicht gemacht.

Handball in den
Am ersten Sonntag im neuen Jahr herrschte in allenGauen reger Handballspielbetrieb . Fast überall ist mit dem

zweiten Durchgang begonnen worden . Wenn auch die
Spitzenmannschaften sich durchweg vom übrigen Felde ab¬
sondern konnten, so stehen in den augenblicklichen Tabellen¬
führern die Gausicger bei weitem noch nicht fest , denn Ucber-
raschungcn können — wie der Sonmagsspielbetricb lehrt —
noch Verschiebungen von großer Bedeutung bringen.

Im Gau Pommern schlug der TV Greisenberg die
Reichsbahn Stettin in einem kampsreichen Spiel mit 8 : 6
glücklich , aber verdient.

Im Gau Brandenburg behielt der SEC erwar¬
tungsgemäß mit 19 : 5 die Oberhand über den TV 61 Cott¬
bus . Nur sehr knapp gewannen dagegen die Berliner SCer
mit 7 : 6 ihr Spiel gegen Torncr Rcinickcndors.

Im Gau Schlesien fertigte Borussia Larlowitz glattmit 9 : 2 den Tabellenletzten Alemannia Breslau ob.
Im Gau Sachsen behauptet Militär T2A Leipzig

nach dem 9 : 3 -Ersolg über die Sportfreunde 91 Dresden
weiter unangesochten die Spitze . Ter TV Ehcmnitz -Gablen;
mußte dagegen beim Stande von 5 : 5 dem ATV Leipzig-
Schöneseld einen Punkt überlassen , der ihn weiter vom Ta¬
bellenführer distanziert.

Im Gau Mitte bat Polizei Magdeburg , die die
Tsch . -Gera -Zwötzcn mit 1l : 5 hinter sich ließ , mit keinem
Verlustpunkt weiter die Spitze inne . Ter TSV . Leuna mutzte
sich bei der Polizei Halle ein 6 : 6 gefallen lassen. Eine große
Ucberraschung bedeutet die 5 . 16-Nicderlage des MTV-
Weißcnfels durch den SC Fermersleben.

Im Gau Westfalen halte der Gaumeisler und
Tabellenführer , Hindcnburg Minden , keine Müde , Schalke 94
mit 17 : 9 hinter sich zu lasten . Ter TV Eintracht Dortmund
sicherte sich durch einen ll : 9 - Lieg über den DSC Hagenvor diesem den zweiten Tabellenplatz.

Im Gau Niederrbcin überließ der Gaumeister
Rasensport Mülheim dem TSV Alemannia Aachen beim
Stande von 7 : 7 einen Punkt , ohne daß er dadurch in
Schwierigkeiten käme, wenn auch die Alemannen nunmehr
den zweiten Platz einnchmen vor dem BV Solingen 98,der der Tura Barmen mit 5 : 6 unterlag . Polizei Tüssel-
dors unterlag überraschenderweise dem VsV Aachen mit 2 :8
sang - und klanglos.

Im Gau Mltlclrbein liegt der TV Obermendig
nach dem 3 :ELieg über den TV Kalk Weiler ohne Verlust-
Punkt« an der Tabellenspitze. Ter Tabellenzweite . TV Sieg-
burg -Mülldors , errang einen knappen 4 : 3- 2icg über den
Hv Gumrn«rSbach. Der Mülheimer SV nimmt nach dem

deutschen Gauen
16 . 8- Sieg über den TV Ehrenscld den dritten Rang in derTabelle ein.

Im Gau Nordh essen hat Kurhesscn Kassel nun-mehr wieder die Führung übernommen , da der SV Kasselbei den Kurbesscn mir 6 : lü cinging und di« Kasseler TG,die mit nur einem Verlustpunkt relativ günstiger liegt , spiel¬frei war . Gießen I960 feiert« einen Bombenerfolg mit 16 :3über den TB Kirchbauna.
Im (hau Baden gelang es dem Gaumeister SDWaldbof , im Kampf gegen den TV Nußloch zwanzig Tore

zu Wersen, denen der Gegner noch nicht einmal einen Gegen¬treffer enigegcnstcllcn konnte.
Subdall in England
Aston Villa kämpft wacker

Im cngliscbcn Sonnabend Fußbavbelrieb gab es keine be¬sonderen Uebcrrascl'ungcn. Aston Villa , vom Abstieg bedrobt,setzt« leinen heroischen Kamps um ven Verbleib in der erstenLiga «rsolgreicl» fort und siegt« 4 :2 über PortSmoutd . Damithaben die DillanS ' zwar noch nicht den letzten Platz verlosten,dow besteht nunmehr wieder Aussicht, sür «inen besseren Ta¬bellenplatz und ein« Rettung auS der Abstregzon«. Der Spitzen¬reiter Sunderland gewann 1 :9 bei Manchester City . TerbvEountv spielt« 2 :9 gegen Bolton Wanderers und behielt denzuzeiten Rang . HudderSsicld Town und Arsenal, di« auf dennäwsten Plätzen folgen, erreichten trotz eigener Plätze gegenBrentsord bzw. Birmingham nur ein Unentschieden mit 2 :2bzw . l : l.
In der ziveiten englrlwen Liga dal Totienbam Hotlpurwieder guten Anschluß an di « sllbrcnd« Leiceltcr Citv gesunden,di« 9 : 1 gegen Toutbamvton unterlag , während di« . SpurS " 4 :1in Newcastle gewannen . Auch di« Toncaster Rovers erlittengegen Ebarllon Athletik mit 9 :3 «in« Schlappe und büßten da¬durch iveiter Boden « in.
In Schottland verlies alles programmgemäß . Aberdeensiegte 4 > über di« Hidcrnians , Eellic 2 :9 über St . Jodnston«und Rangers 3 :9 Uber Dundee, Io daß der Kamps um di« Mri-sterscbasi in der Reih« Aocrdeen, Celli« , Rangers weiiergesührtwird.

Ruadgaus durch Viedersachfens Vezirttligo
Sparta -Nordhorn führt in Bremen -Süd

In der Staffel Bremen - Süd bat Sparta -Nordhorn nunwieder die Tabellenführung vor 96 Osnabrück und dem
stark oiifkommcndcn VfB Schinkel übernommen . Die Nord-borner schlugen Rapid klar mit 3 : 1, und der VfB Schinkel
schasste auch ans fremdem Platz gegen 08 Osnabrück einen2 : 1-Tieg . Ter Spielverein 16 mußte zu Haus« ein« über¬
raschende l :9- Niedcrlagr durch Meppen 1912 einstecken undder SC Hafte unterlag gegen VsL Nordhorn sogar 4 . 1.Sckwarzweiß Osnabrück schickte Vikt. SeorgSmarienhütt»
sicher mit 5 : 1 heim.

Viktoria Wilhelmsburg in Hannover Nord
Eine überraschende Niederlage mußte der nordhm^

versche Tabellenführer Viktoria -Wilhelmsburg am Sonn,»durch den ewigen Rivalen Reichsbahn Wilhelmsburg y!l : 2 hinnchme». Die Nicdcrlagge ist um so bemerkenswert«als sie aus eigenem Platz bezogen wurde . WilhclmsburgSK 29 schlug Reichsbahn Viktoria Harburg glatt mi, ;und Teutonia Uelzen holte sich einen überraschenden
Sieg aus Harburg von der Nonnannia . Ter TB Harbin,und Wacker Harburg trennten sich 2 : 2 , ebenso SC Uclz,und 19l2 Soltau.

97 Linden in Hannover Süd
In der Staffel Hannover - Süd hat sich 07 Linden «r,mit einem 6 : 9 - Sieg über den MSB 59 Hannover wicdxdie Tabellcnsührung erkämpft, da zu gleicher Stunde

Jäger 7 Bückeburg in Stöcken gegen Kleeblatt nur
spielten . Eintracht Hannover schlug Preußen Hameln lny,3 : 2 und Stern Misburg fertigte Werder Hannover 2 : l «j97 Hannover brachte sich durch einen glatten 6 : 2 -Ersolg übeIC Kleefeld wieder etwas nach vorn.

I9l1 Hötensleben in Braunschwcig Ost
19N Hötensleben schlug am Sonntag Aeosta Brau»

schweig sehr sicher mit 6 : 1 und behauptete sich in Brau»
schwcig-Ost weiter an der Spitze. Der VfL Helmstedt um»lag zu Hause gegen Germania Wolscnbültel knapp l : 2.

Unveränderte Spitze in Braunschwcig West
Da die beiden Spitzenreiter der Staffel BraunschwchWest, SC Harsum und 19l6 Vienenburg , beide mit 3 : 2 ihnSpiele gegen VsR Hildesheim bzw. Fortuna Obergwannen , bleibt die Spitze unverändert . Gleichfalls mit z .-schlug Viktoria Ncuölsburg den Zweitletzten der Tabcll-

1911 Harlingerode.
05 Güttingen i» Braunschwcig Süd

Am Sonnlag bat die Spielvcrcinignng Göttingen t-Chance verpaßt , Tabellensübrcr der Staffel BraunschwcigSüd zu weiden . Ter augenblickliche Tabellensübrcr 95 Msingen war ohne Spiel und die Spielvereinigung lag imeinen Punkt zurück . Sie unterlag aber ün Spiel gegen daVfL Tudcrstadl mit 6 : l und muß nun weiterhin an zwei«Stelle bleiben . Ter SV Peiershüttc schlug 95 Einbeck ou4 : 1 ( 1 :9) , und 1911 Uslar senigle den FC Brochthaulaknapp mit 2 : 1 ab.
Futzball-Lchlrler - und Knabenspicle am Somit«,VfL Knaben—Lymsteder Knabe» 1 :3 <9 :1>

Aus eigenem Platz« mußten di« 94cr von den 'chnclnLbmstedern ein« überraschende Niederlage binnebmen. ! uStürmerrcid « Ser Obmsteder hart« nur ihren Durchbrüchen uuTorschüssen mehr Glück.
VsL 2. Schüler- Glück auf 2. Knaben 6 :2 ( 1 :0)Die körperliche Uebcrlegenbeit der VlLcr war zu MDie kleinen Turner spielten sehr eitrig und konnten das -pulin der ersten Halbzeit ziemlich offen ballen . Nach dem Lstüiclaber konnten di« Platzbesiyer «inen klaren Sieg lande -r.

Bloherfelde Schüler—Zwischcnahn Schüler 9 :2 <» : l>
In Zwilcvenavn trafen Li« sieggewodnten Bloberseldereinen starken Gegner. Trotz größter Anstrengungen muß«« ileer ausgeben und den Platzbesivern den Sieg überlasten.Bloherfelde Knaben—Zwischcnahn Knaben 2 :2 <1 : l>Ein interessanter Kamps zlveier gleicknvcrtigcr MannILrlen. Beim Stand « bo „ 2 :2 versuchten beide Mannschaften, daSiegtrefser zu erzielen : aber beide Hintcrmannscvaslen e:beiteten gut und verhinderten weitere Ersolg«. ,

Aus den Vereinen
Ehrung der 4x1Ü0 -Meter -Fra »cnftafsel des TuS >876

Im Rahmen der Turnstunde der Fraucnabteiluirgnahm gestern abend der Vereinssührer Karl Schwai - Iti n g des TuS 1876, Ostcrnburg , die Ehrung der Limit- 1rinnen der 4xl00 -Dicter -Fraucnslasfel des Vereins vieldie sich aus Grund ihrer ausgezeichneten Leistungen in du!
vergangenen Lcichtathletilsaison unter die dreißig bestellFrauenstaffeln im ganzen Reich emporgearbeitet haben . Fü:die Stasscl starteten folgende Läuferinnen : Hanni Hatten-dors, Else Ringling, Käthe Ripsen und HaimKrause. Die Bestzeit der Staffel betrug 52 .2 Sekunden,ausgestellt aus dem Niedersachscn Gauscst in Bremen.In jedem Jahre erkalten die dreißig besten Leictl-athletcn und Leichtathletinnen die goldene Ebrennadel des Reichsbundes sür Leibesübun - !
gen, die sich auf Grund ihrer guten Leistungen in die Lisi^der dreißig Besten einiragen . Die Auszeichnung , die dadiiilden vier tüchtigen TuS -Frauen zuteil geworden ist , vcidient schon deshalb besondere Anerkennung , weil gcrai:bei uns in Oldenburg die Bahnverbältniste , und damit dr
Trainingsmöglichkeit , nicht die idealsten sind, und in dieserJahre der TuS 76-Ttaffel im Kreis Lldenburg -Lstsriesle ».'diese Auszeichnung allein verlieben worden ist . BesondcnDankesworle fand der Vereinsfübrer für den Uebungsleuader Staffel , Sportkamerad Fritz Meyer, der sichMühe um die Geehrten gab.

Mir seiner Anerkennung und den besten Wünschen st!die neue Saison verband er weiter den Dank an die Leiü-rin der Frauenabteilung F . Frl . Ilse Bald, für ihre un¬ermüdliche und ausopscrnde Arbeit im Dienste dieser tüch¬
tigen Abteilung und des Vereins.

Zmn Abschluß forderte Karl Schwarting aus . wcrter so für den Verein und sür die deutschen Lcibesüdungc»zu arbeiten und schloß mit einem Sieg -Heil diese Ehrung.
Der neue Sportplatz des VsLan der Aleranderstratze wird schon von den Vercinsmitglicdei«stark in Arbeit genommen. Für scde freie Stunde und Senn»agsmorgens ist ein . Arbeitsdienst " angesctzlworden . Die Heä->die sich zwischen den städtischen Ländereien und dem Borggiilschcn Grundstückbcsindet, ist schon zu einem großen Teil »ui-gervdcl worden.

Sport amt ..Kraft durch Freude-Hrute . Dienstag:
Schwimmen von 20.30 bi- 22 .00 Uhr in der Badeanstalt
Huutestraß « (Frauen ).
Allgemeine Körperschule von 20.30 bis 22.00 Uhr m d-'
Attsbcuischule, Georgstraße ( Männer ) .Fröhliche Gymnastik und Spicke von 17. 15 bis 19 .00 Ud>
in der Vlnmenhosschule , Qsternburg ( Schülerinnen ) .
Allgemeine Körperschule und Schwerathletik von 180»
bis 20.00 Uhr in der Lufdauschukc ( Schüler ).
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Me komme ich rum Film?
Di « SchreckenSkammer von Babelsberg

Besuch im Usa-Bcsetzungsbüro
Bei einigen Uraufführungen der letzten Zeit sahen sich

die Kritiker vor die angenehnie Pslichl gestellt, von ein paar
beachtenswert guten „ Neuenideckungen" zu berichten. Gewiß
für die. deren Talent die erste große Probe siegreich bestanden
hat, sehr schön , denn ihr Weg Uber die Leinwand ist ihnen
geebnet.

Aber tausend und aber tausend namenlose , silmsehn-
süchtige Herzen hörten davon . Und die Kehrseite siehr nun
so aus : Eine „Lawine " von Hossnungen kam ins Rollen
und ergoß sich über das „Besetzungsbüro "

, das die Ufa
in Neu babelsberg als einzige deutsche Filmgesell-

lschafi unterhält , und dessen Leitung jetzt der langjährige
. Budncnschauspieler Friedrich Schütze übernommen hat.
Das Märchen vom Glück

Um mit den realeren Worten des Statistikers ;» sprechen:
im Tagesdurchschnitt geben 50 Briese ein , zusammen mit
einer Fülle schmcichclbast retuschierter (und daher meist un
brauchbarer ) Lichtbilder . Dreißig weitere Bewerber sür
künftige Siargagcn hängen sich an die Telephonstrippe . Ten
täglichen Reigen beschließen 20 weitere angehende Künstler
weiblichen und männlichen Geschlechts, die gleich mit der
Tür und ihrem bezaubernde » Aeutzern „ ins Haus fallen" .

Und wenn man dazu »och ein kleines Märchen erzählt,
das den wirklich märchenhaft seltenen Vorzug hat wahr
zu sein, dann — so wird man sagen — har dieser tägliche
„ Hecrzug" doch seine Berechtigung ? In einer Kopier¬
anstalt fiel dem Leiter des BeseyungsbüroS ein entzücken¬
des Mädchen auf . Erstaunte Frage , ob denn von ihr noch
niemand Probeaufnahmcn gemacht hätte ? Ebenso erstauntes
Verneinen und entschiedenes Ablebnen eines solchen An-
sinncns . Aber am nächsten Tag erschien sie doch im Be-
seyungsbüro . . . Man versuchte es , nach entsprechender Vor¬
bereitung , mit einigen Probeaufnahmen , und — sie gefiel
noch besser „ als in Wirklichkeit" . Außerdem konnte sie das,
was viele andere nicht können : sich ihre frische , unbekümmerte
Natürlichkeit bewahren . Heute hat sie längst einen Vertrag
in der Tasche.
Gefahren der Bühne

Allerdings , die Wirklichkeit im Alltag des Besetzungs¬
büros sieht anders aus . Sehr oft ist eine einigermaßen
erfolgreiche Bühnenlaufbahn der erste Schritt zum Film¬
atelier . Und es ist sür den Leiter eines Besctzungsbüros viel
leichter, seine Entdeckungen in den Theatern der Reichs-
Hauptstadt oder des Reiches zu suchen , als unter Laien eine
geeignete Filmbegabnng zu finden.

Erste Voraussetzung , besonders bei Frauen , ist eine gute
Gesamterscheinung und vor allem ein regelmäßiges
Gesicht. Allerdings birgt die Tbeaterlaufbabn eine andere
Gefahr . Die Bühne verlangt von ihren Schauspielern eine
besonders betonte Gestik und Mimik und eine überdeutliche
Aussprache. Erfordernisse , die manchem Schauspieler rasch
in Fleisch und Blut übergegangen sind. Wenn es ihm aber
nutzt mehr gelingt , sich diese Ueberdcutlichkeit abzugewöhncn,
dann ist er ein für allemal sür den Film verloren . Denn die
Wirkung des Films ist zum nicht geringe » Teil sür intimes

Kammerspiel , vor allem in Großausnahmen , berechnet. Trotz
dieser Gefahr des allzu Komödiantischen, das szch nicht mehr
in ein silmgcrccht verhaltenes Spiel zurückverwandcln läßt,
kommen viele der neuen Filmlieblinge von der Bühn « .

Tie Bewerber , die die Bühne nicht kennen, sind in dieser
Beziehung eigentlich besser daran . Aber nur : eigentlich.
Tenn was der routinierte Bllhnenschauspieler zuviel gibt,
das geben sie meist zu wenig . Und noch eins können sich die
srisch -sröhlichen Filmruhmaspiranlen nicht vorstcllen : Tie
Ausnahmekamera lst kein „ Spieglein , Spieglein an der
Hand " . Nur zu oft muß der Bewerber erleben , wie die Ka¬
mera von seiner vermeintlichen Schönheit — man möchte
säst sagen : eine bisher unsichtbar gebliebene Larve sortreißt.
Tenn schon ganz winzige Unregelmäßigkeiten deS Gesichts,
der Zähne oder der Lippen erscheinen nachher bei der Vor¬
führung einer Großausnahme derart vergrößert , daß sie ver¬
hängnisvoll werden , weil sie dem Gesicht Wirkung und Aus-
drucksmöglichkeitnehmen . Schon mancher hat , wenn er nach¬
her vor seinem gefilmten Konterfei aus der Leinwand saß,
ohne ein weiteres Wort dem Film sür immer den Rücken
gedreht.
Ter „ Steckbrief" des künftigen Stars

Trotzdem, aussichtslos ist der Weg zum Film natürlich
nicht. Es werden sogar recht fleißig Probeaufnahmcn ge¬
macht. Allerdings , damit ist noch nichts gewonnen . Wenn
der bloße Augenschein dem Leiter des Besctzungsbüros nicht
schon sofort sagt , daß hier ein völlig aussichtsloses Talent
vor ihm steht , dann läßt er sich irgendeinen Text vor¬
sprechen.

Tie Aufnahme wird meist bei einer zwanglosen Unter¬

haltung mit dem Besetzungschef gemacht, manchmal auch am
Telephon , um Befangenheit so weit als möglich zu vermeiden.
Natürlich ist auch eine rein schauspielerischeProbe notwendig,
die alles in allem in jedem Fall 300 bis 400 RM kostet.

Dann kommt der große Augenblick: die Vorführung
der Ausnahme. Für Frauen , die übrigens weit schwie¬
riger zu „ finden" sind als Männer , ist das Ansehen und
Anhören ihres ersten Films manchmal geradezu eine Nerven¬
probe . Hier wurde der harmlose Vorführungsraum schon zur
„ Schreckenskammer" , wenn all das erbarmungslos aus der
Leinwand zu sehen war , was man im gewöhnlichen Leben
niemals bemerkt bat . Und fast ausnahmslos jeden mutet
seine Stimme fremd und unwirklich an . Tann die Art , sich
zu bewegen, sowie die Haltung!

Ist der Eindruck einer solchen Probeaufnahme besrie-
digend oder sogar gut , dann wandert ein „ Steckbrief" des
Slaraspiranlcn in das Besetzungsarchiv, wo rund
1000 Kollegen und Kolleginnen bereits warten . Tie Probe¬
ausnahme kommt ebenfalls in ein Archiv zu etwa 300 frü¬
heren Ausnahmen . Tenn es muß schon ein großer Glückssall
sein, daß gerade eine Nolle z» besetzen ist , die für die Neu-
entdeckung sich eignet . In den weitaus meisten Fällen beginnt
eine mehr oder minder endlose Wartezeit, bis sich ein¬
mal eine Gelegenheit sür eine Ehargenrollc oder seltener noch
sür eine tragende Rolle bietet. Man kann es den Regisseuren
und Produktionsleiter » kaum verdenken, wenn sie bei der
Besetzung eines neuen Films lieber auf bewährte Kräfte
zurückgreisen, als sich in vielleicht waghalsige Erperimente
« inzulassen, obwohl gerade die Ufa neue Talente beranzteht.

G . R . Hard.

Tagesbeleuchtung in Wobnrüumen
Wenn unsere Bauvorschriften auch . hinreichende" Tages-

beleuchiung der Auscnthalisräume vorsehen , so gibt es doch
keine sestumrissenen Mindestforderungen : im allgemeinen hält
man sich an die alte Regel , daß das Fenster ein Drittel bis
ein Zehntel der Grundfläche eines Zimmers in Anspruch
nehmen soll . Es wird dabei jedoch nicht berücksichtigt , ob
sich der Raum im Erdgeschoß oder im vierten Stock be¬
findet , wie breit die Straße ist , an der das Haus liegt,
welche Höhe die gegenüberliegenden Häuser haben und der¬
gleichen mehr.

Professor W . Büning hat sich mit der wichtigen
Frage der Mindestforderungen sür die Tagesbeleuchtung in
Wohnräumen auseinandergesctzt , wie in der Frankfurter
Wochenschrift . Tie Umschau" milgeteilt wird . Neben
der durchschnittlichen Helligkeit des Himmelslicbls muß die
Lage des Zimmers zur Außenwelt ebenso beachtet werden
wie die Ausmaße des Fensters , deren Lage in der Wand,
die Raumliese , das Rückstrahlvermögen der Wände und noch
manches andere mehr . Naturgemäß ist die Raumhelligkeit
in Fensternähe am stärksten ; der rückwärtige Teil kann nur
dann hinreichende Tagesbeleuchtung erhalten , . wenn der un¬
mittelbare , vom Himmelsgewölbe durch das Fenster einfal¬
lende Lichlstrom von Fußboden , Wänden und Decken durch
wiederholte Rückstrahlung dorthin geleitet wird .

"

Es kommt also daraus an , die Flächen möglichst hell
zu halten . Tie beste Beleuchtung weist ein Raum mit gleich¬

mäßiger Helligkeit aus, also selbst dann , wenn die Beleuch¬
tungsstärke am Fenster selber verhältnismäßig gering sein
sollte. Tie Stärke des eindringenden Lichlstroms ist ebenso
wichtig wie der Grad der gleichmäßigen Verteilung.

Man müßte demnach für die Bauvorschriften die Beleuch¬
tungsstärke am Fenster und die im senstersernsten Punkt als
Mindestwerle sestlegc ». Professor Büning fordert , daß am
Fensterplatz alle häuslichen Arbeiten wie Nähen , Schreiben
und Lesen im Dezember ( die Beleuchtungsstärke im Monats-
mittel gerechnet) von 9 .15 bis 14 .45 Ubr ausgesührt werden
können, und daß es zur gleichen Zeit an der Rückwand des
Zimmers so hell sei» muß , daß man die Aufschrift aus Bücher-
rücken ohne Beschwerden lesen kann, sowie daß der Raum
»m Ganzen als hinreichend erleuchtet erscheint.

BiSmnrck und sein Parlamentsgegncr
Ein bekannter Politiker der Bismarck Zeit , der im Beruf

Rechtsanwalt war , und der als einer der geistvollsten Gegner
des Rcickiskauzlcrsgalt , wurde von diesem einst freundschaft¬
lich zu einem Essen eingeladen. Vielleicht baue Bismarck wirk¬
lich die Absicht , den befähigten Mann zum Mitarbeiter zu ge¬
winnen ; jedenfalls sagte er, wenn auch in scherzendem Ton:
. Ich wette, wir werden noch einmal Kollegen. " Worauf die
Erwiderung kam : . Tollten Durchlaucht tatsächlich die Absicht
haben, sich als Rechtsanwalt nicdcrzulasscn? " — Bismarck
sprang aus ein anderes Thema über.

Veelhovrn -Abend Aeno Ersurlh
Soliften -Konzert der NS Kulturgcmeinde

Tas lang entbehrte Ereignis eines derartigen , der
Klaviersonate gewidmeten Beethoven -Abends , dazu die Per¬
sönlichkeit des auSsührendcn Künstlers hatten den Kasino-
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt . Tabei sei ausdrück¬
lich bemerkt, daß die Tatsache eines von Arno Erfurth be¬
strittenen Solisten -Konzerts keineswegs etwa als eine Ol¬
denburger Angelegenheit im engeren Sinne aufgesaßr wer¬
den darf . Wohl war der Künstler für kurze Zeit einer der
unseren , nun aber ist er über feinen hiesigen Ausgabenkreis
hinaus gereist und auf dem besten Wege, unter den deut¬
schen Pianisten der Gegenwart sich Namen und Rang zu
erringen.

Damit dürfte der Verwirklichung entgegengehen , was
wir uns von der Zukunft dieser jungen und starken Be¬
gabung bereits vor wenigen Jahren , im März 1932, anläß¬
lich einer gemeinsamen Veranstaltung mit dem Violinisten
Tbeo Schwoon versprachen : »Ein frischer, markiger , nie aber
harter , sondern männlich kräftiger Anschlag, eine selbst
größere Schwierigkeiten bewältigende Könncrschast lassen
den Weg des Künstlers in seiner Jugendlichkeit und gleich
Wohl bereits erreichten Reife gesichert erscheinen.

" Eine Vor¬
ausschau, die unter anderem auch jüngst das sehr bemer¬
kenswerte Auftreten Arno Erfurlhs im letzten Sumphonie-
Konrert mit Bach und vor allem mit Mozart vollauf be¬
stätigt hat.

Drei der allgemein bekanntesten und zugleich auch
schönsten Beethoven - Sonaten standen auf dem Programm.
Tie sogenannte Pathstique des Siebenundzwanzigjährigen
von 1797 , hie Waldstein Sonate und die Appassionata der
Jahre 1804 bis I80L. Tic Pathstique ein leidcnschastltcher,
im Blick aus die damalige Zeit und die bis dahin vollzogene
Entwicklung des musikalischen Ausdrucks säst revolutionärer
Durchbruch des Empfindens , Beginn der sich vollendenden
Reife, aber auch schon ganze Erfüllung meisterlichen Fcrtig-
seins . Ihr im Gehalt verwandt die gleichfalls leidenschaft¬
liche , nun jedoch aus dem Eigenerlebnis des . Pathos " ins
Gigantische und Genialische hochgerccktc Appassionata , mit
ihrer erschütternden Wucku und ergrciscnden Innerlichkeit,
ihrer bald gewaltigen , bald Schauer erregenden Dämonie.
Tazwischen die dem Freunde und Gönner Grafen Waldstein
gewidmete triumphale Sonate opuS 53 in O-Tur : himmel¬
stürmend und hvmnisch, in Sehnsucht nach dem Unendlichen
voll herrlichen Ueberfchwangs und voller beseelter Tiefe.

Nach den Berichten von Augen - und Ohrcnzeugen muß
es etwas Besondere « um den Beethoven jener steil aus-
wartS führenden Schafsensperiode gewesen sein. Ta berichtet
Tomascheck : , Jm Jahre 1798 kam Beethoven , der Riese
unter den Klavierspielern. Durch sein groß¬
artiges Spiel , vorzüglich durch die kühne Durchführung
seiner Phantasie wurde mein Gemüt aus eine ganz fremd¬
artige « eise erschüttert .

" Oder die . Wiener Musikzeitung
rühmt . die erhöhte Kraft , das sprechende Feuer "

, das jeden

Zuhörer ergriffen habe . Tas war etwas durchaus Neues
und Ungewohntes , so daß ein anderes Blatt sich mit kriti¬
schem Vorbehalt über die . ganz eigenartigen , mit seltsamen
Schwierigkeiten überladenen Sonaten " äußern konnte, um
dann aber doch dieser eigenartigen Seltsamkeit rückhaltlos
Anerkennung zu zollen: . Herr van Beethoven geht seinen
Gang " — als ein Mann von Originalität und Genie.

Für den Nachschasfenden wird es immer das höchste
Ziel sein, uns dieses — nicht nur damals , sondern bis aus
den heutigen Tag einmalige . Erlebnis Beethoven "

, als
wäre es neu geboren , nachzugestaltcn. Arno Erfurth kommt
dieser Forderung sehr nahe . Es gelingt ihm jedenfalls,
durch das Persönliche seines Stils zu sefseln und bisweilen
wohl auch zu überraschen. Nicht gleich restlos geglückt in der
Pathötique , die noch ein wenig . akademisch" herauskam;
hier hatte der Künstler noch nicht den richtigen Kontakt , er
war noch nicht warm geworden , um sich ganz hinzugeben,
sich ganz zu vergessen.

Tann aber die Waldstein -Sonate : von vornherein zwin¬
gend durch die Rundung des Anschlags und die Brillanz
der perlenden Läufe wie durch den gut abgcsctzten, klar ge
gliederten Vortrag , der kein Verwifchen auskommen läßt.
Prachtvoll in seinem ruhigen Fluß der Anfang des dritten
Satzes : aufs Feinste schattiert , aber bestimmt in der Form.
Tie jauchzende Freude und unbändige Vitalität der beiden
Scksätze liegt Arno Ersurlh vortrefflich . Und diese sinnliche
Lcbensfrische zeichnete auch die Wiedergabe der Appassionata

Was meinen Sie dar« ?
Zweideutige Anerkennung

Der Schauspieler Bröckelmann hatte ein Lieblings-
gcricht: Schöpsenvr" tcn. Ein reicher Hamburger Kaufmann
wußte dies und lud ihn zum Essen ein . Es gab Hammel,
braten . Ter Wirt war stolz aus das wohlgelungene Mahl
und bemerkte zu Bröckelmann:

. Run , sagen Sie selbst, wo haben Sie jemals einen so
hervorragenden Schöpsenbraten gesunden ? In keinemSpeise¬
haus bekommt man dergleichen, nur in angesehenen
Familien .

"
Der Künstler nickte überzeugt . . Gewiß ! " sagte er ernst,

. nur in Ihrer Familie findet man die echten Schöpse! "

Was ziehen Sie vor?
Karl Zeller, der Komponist des . Vogelhändler "

, war
bei einem Bankier zum Tee eingeladen . Um 6 Uhr stand
Zeller auf und verabschiedete sich . . Ich muß leider gehen.
Wir haben heute . Tosco " ! "

Drauf der Bankier : . Aber , verehrtest» Herr Ho>rat,
bleiben Sic doch zum Abendbrot . Wir haben heute Gänse¬
braten mit Rotkohl ! "

Isolde « LiebeSreisr
Ms Rikisch einmal in Magdeburg den . Tristan " diri¬

gierte. begann das Zublikum plötzlich zu kichern und bald

aus , die kraftvoll und trotzig, in ihrer flammenden Dämonie
erstand.

Tie Mittelsätzc der drei Sonaten : Adagio cantabile,
Molto adagio und Andante con moto sind getragen von
schlichtem Gefühl , das sich möglichst unpretentiös und
unsentimemalisch gibt uns in dem Bestreben , jede Ueber-
empfindsamkeit zu vermeiden , sich große Zurückhaltung auf-
erlegt . Sehr schön kam das stille gesangliche Thema des
. Lieds an die Nacht" heraus.

Tie Registrierung ist glänzend und bereits bis zur fast
vollkommenen Beherrschung der Ausdrucksmittcl vorgeschrit¬
ten. Eine Freude , mit welcher Mühelosigkeit und wie sauber
ausgeschlissen der Pianist selbst mit den schwierigsten Passa¬
gen und Kadenzen fertig wird . Die Gesamtaussassung hat
etwas herzhaft Männliches , ist jedoch ohne Härte . Bei aller
scharfen Akzentuierung , die geschickt austeilt beziehungsweise
heraushebt , wird doch auf jede rein äußere Wirkung um
ihrer selbst willen vornehm verzichtet. Ter Assekt komm ! zu
voller Geltung , aber der Essclt wird unbeirrbar in einer
künstlerisch vorbildlichen Strenge ausgeschaltet . So wirkt die
Dvnamik des Vortrags packend und eindrucksvoll, kann es
sich aber gestatten, von überbetonter Austragerei und Gegen-
fätzlichkeit abzusehen.

Eine Leistung von Ranz , die den begeisterten Beifall
rechtfertigte und Arno Erfurth in einer sehr ernsthaften,
auf sachlicher , fleißiger Arbeit begründeten Aufwärts¬
entwicklung begriffen zeigt. 1>Vi.

laut und anhaltend zu lachen. Die Sänger stockten , der Spiel¬
leiter rannte verzweiselt zuerst zur Bühne , dann ins Prr-
kett . Hier bot sich ihm ein erfchütternder Anblick. Während
der Steuermann sein Lied » Frisch weht der Wind der Hei¬
mat zu " begann , weideten sich die Augen der Zuschauer a»
einem Sositlenstück, das unglücklicherweise von dem gestri¬
gen Ballett » Die Reise um die Welt in 80 Tagen " her ge¬
rade über Isoldes Zelt hängen geblieben war . Daraus stand
in großen Lettern : . Von Dover bis Calais first dass 15
shillings , second clasf 10 shillings .

"

Zahn um Zahn

In der Nähe von Amiens tötete ein Bauer den Hund
seines Nachbarn , woraus der Geschädigte den Täter vor den
Friedensrichter forderte . » Warum hast du den Hund ge¬
tötet ? " — fragte der Vertreter der Gerechtig'cit.

. Er wollte mich beißen , ich habe mich verteidigt und
ihn dabei getötet"

» Du bist zu weit gegangen, " meinte der Richter. » Tu
hättest deine Flinte umkehren und dich mit dem Kolben
wehren sollen.

"

»Das hätte ich auch getan .
" eittgrgnrte gelassen der

Bauer , . wenn der Hund mich mit dem Schwanz « patt mit
den Zähnen gebissen hätte ."

L
tt
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Dar tierisckie Lebe » setzt sich ans bestimmten Vorgängen tm

iierischcn Organismus zulamnien , wodurcv koiiipliziert zuiam-» lengesevi « Lloss « in einfachere Verbindungen Ubergesübrt wer¬
ten . Das gesamt « Leben sind also sortdauernde lbemiscbe Um¬
setzungen . riesen fortwährenden LLelbiel zwischen Aufnahme,
Zersetzung usw . nennt man Ltossoxcvlel . Dir Ltoss « . di« je¬
dem Tier zugesllvrr werden müssen , um den 2rossn >« chsel zu
untervatten , beißen Nährstossr.

Betrachten wir den tierischen Körper chemisch, so leben wir,
daß er aus eiweißhaltigen und eilveitzfreien Ltofscn , Wasser» nd Mineralslossen zusammengesetzt ist . Zur Bildung von
Fleisch und anderen sticksiossbaltigcn Produkten des TierkörpcrS
(Eier , Wolle , Horn usw . ) kann nur das Eiweiß der Nabrung
dienen . Biel Eiweiß ist in der Milch enlbalten , weshalb milch-
gevende Tiere eiweißreicher ernährt werdcn müssen Dasselbe
gilt sür junge , wachsende Tiere , di« erst Muskeln aufbaucn
müssen , wozu kein anderer Nabrstoss gebraucht werden kann.
Di « stickstossveien Stoffe diene » dem tierischen Körper zur Sr-
wärinung und Feltbildung . Ti « Mineralstoss « besitzen ein « säst
ebenso große Bedeutung wie di« Nährstoffe . So haben di«
jungen Tier « infolge ibreS Wachstums « inen « rohen Bedars
hieran . Di « milchgevenden Tiere scheiden je nach Leistung in
der Milch mebr oder lveniger grosse Mengen dieser Stoffe aus.
Bei der Fütterung ist daher auf di« Mineralstossversorgung ein
grober Wert zu legen.

Um nun di« Futtermittel ihrem Wert nach beurteilen und
vergleichen zu können , hat Gebcimrai Kellner den sogenannten
Stärkewert geschossen. Der Slärkewert gibt an . wieviel rein«
Stärke gesüllen tverden mübt « , um KAt Kg . eines Futtermittels
zu ersetzen . Wir dürfen aber nicht Stärkewert mit Stärkegehalt
verwechseln Ter Slärkewert schließt all« Nährstoffe , also auch
das Eiiveitz , ein . Wenn wir also beispielsweise lagen , « in« Kuh
benötigt 3000 Sir . Siürkcwcrte und 300 Gr . Eiweiß , so heißt
dar . daß in dem Gcsamtnälirsloffgcbalt von WM Gr . WO Gr.
Eiweiß sür di« besonderen Ausgaben enthalten sein müssen.

Ein Ofen benötigt erst « ine gewisse Meng « Hol , und Kobl «n,
um warm zu tverden . Soll er aber in Brand bleiben und noch
beizen , so müssen ibm immer weiter aewiss« Kovlcnmengen zu-
gefüvrt werdcn . Genau Io gebt es dem Tier . TaS Ti «r be¬
nötigt auch «ine gewisse Menge Eiweiß und Slärkewert , um di«
inneren Vorgänge in Tätigkeit ballen zu können . Soll aber
das Tier noch « in« Leistung geben , also Fett ans« tz« n , Milch
geben , Ei « r l« g« n usw . , so benötigt « S « inen Zuschuß von Nähr¬
stoffen . Im « rsteren Falle nennen wir das Futter Unterbal-
tungsfutter und im anderen ProduktionSsutter . Es ist aber
unbedingt zu beachten , daß di« Tiere ibr« n Leistungen entspre¬
chend gefüttert werden müssen . Geben wir mebr Nährstoff « ,
als das Tier verarbeiten kann, wird «S fett oder krank. Geben

wir dagegen zu wenig , so läßt die Leistung sehr bald nach, stellt
sich also aus di« gegeben « » Nahrllossmengen ei» , oder es magert
ab . Zur Milchvildung benötigt « in« Kuv nach Gebeimrar Leh¬
mann bei 3 » Fett M Gr . Eiweiß und 250 Gr . Siärketvert « ie
Lit «r Milch . Es benötigt also ein « Kuh bei 15 Liter Milch:

Erhaltungsfutter 300 Gr . Eiweiß . WM Gr . Stärleiverte
Produktionsfutt « r 750 Gr . Eiweiß , 3759 Gr . Stärkewerte

Also zusammen : 1050 Gr . Eilveiß . S750 Gr . Stärkewerte
Zu bedenken ist auch, daß das Ti « r, ob grobe oder «« ringe Lei¬
stung verlangt wird , zunächst aus dem Futter leinen Erbal-
tungLbedarf deckt . Ties « Menge ist immer gleich , lveSkalb auch
der Anteil deS Eiweißes im Erbaltungsfutter am Gesamtfutt « r-
eiw « ib um so gröber ist, je geringer di« Leistung des Tieres ist-
Zum Beispiel:
Milchmeng« Eiweiß

Zur Erhalt. Insgesamt» ». Gr. Gr.
5 .3i»0 550

15 3M 1050
25 :ioo 1550

X Anteil deS Erhal¬
tungsfutters am Ge-

samteiweiß
5t,5
28,6
19,t

Folglich ist « S notwendig , leistungsfähig « Tier « zu halten.
Ti « Steigerung der Sinzelleistung der Kühe ist also « in« un¬
bedingt « Nonvendigkeit.

Tie Grundlag « der Fütterung all«r Tier « muß dar wirt-
schaftSeigen « Futl « r stellen . Ties Futter muß so gut , wie nur
irgendmöglich gewonnen und aufbetvahrt werden Um daS
Heu nährstoffreicher zu machen , ist der früher « Schnitt durch-
zusübren und das Graz auf Trockemrcrüste zu häng « ». WaS
nicht trocken gemacht werden kann, muß im Silo ausbewabrt
werden . Es ist auch zweckmäßig . Futterzwischenbau zu treiben,
um di« Pflanzen ebenso in den Silo zu bring « » . Mit gutem
Heu . Rüben und Silofutter sind u . U . schon 10 Ltr . Milch oder
mebr zu erzeugen . Tabcr gehört aus jeden Bauernhof ein Silo.
Um di« Verluste bei Kartoffeln zu vermeiden , sind dies« eben¬
falls gedämpft « inzusäuern . So läßt sich sehr viel erreich«»
ohne Kraftfutter.

Zur Erhaltung d«r Leistungsfähigkeit der Tier « ist es not¬
wendig , die Ernährung für die Zeit der Stallsütterung an Wirt-
schaftSeigenem Futter sicherzustellen . Es darf » irrst sein , daß
di« Tiere anfangs größer « Mengen davon erballen und ihnen
dann , ivenn di« Vorräte doch zu schnell verbraucht werden , Ab¬
züge gemacht werden . Zu allen diesen Zwecken dient der Futter«
voranschlag . Hieran anscblietzen muß sich unbedingt di« Futter-
bcrechnung , damit sestgestellt werdcn kann , ob die Tier « auch
wirklich die Näbrstoffmengen erhalten , di« st« benötig «« .

LandwirtschaftSra » Lomberg,
Nienburg Weser.

Die Verschuldung deS städtischen Grundbesitze ? ist am höch¬
sten in Berlin und in den übrigen Großstädten . Tenn in den
Großstädten ist das über Eigenkapital finanziert « Eigenbaus
weitgehend durch das Stocklverkbaus verdrängt , das über
Fr « mdkapi »al finanziert wird . Außerdem sind in den Groß¬
städten und vor allem rn der wirtschaftlichen Zentral « Berlin
neben den Wohnhäusern auch Verwaltungsgebäude , Bürobäuser
und andere gelverblich genutzt« Baulichkeiten zu finanzieren.
Eine Untersuchung des Statistischen RcichSamteS stellt die regio¬nal « Verteilung der Anstaltsdarlehen nach dem Stand von End«
19:)4 fest. Tanach entfallen im Reichst » ! rchschnitt 199 RM
städtisch« AnstaltShvpotbeken auf den Kopf der Bevölkerung . InBerlin erhöht sich dieser Satz jedoch auf 515 RM je Kopf der
Bevölkerung , in Hamburg beträgt er 313 RM und in Bremen
296 RM j« Kopf der Bevölkerung.

Auch in der Verteilung der landwirtschaftlichen
Hvpotbeken bestehen « rheblicbe Unterschied« zwischen d«n
einzeln « » Teilen des Deutschen Reiches . Ti « landivirtschasrlicb«
Verschuldung aus AnstaltSbvpotbek « » ist am höchst« » in den
Gebieten östlich der Elb « . Hier steigt sie aus 198 RM je Hektar
landwirtschaftlich genutzter Fläche . Westlich der Elbe ist di«
landwirtschaftliche Verschuldung aus AnslaltSbvpotbekcn mit
129 RM je Hektar erheblich niedriger . Allerdings steigt auch
vier in Gebieten intensiver Bodcnbenuvuna di« Verschuldung
erbeblich über den TurchscbnittSsatz hinaus . Ti « Verteilungder Kommunaldarlehen hat sich durch di« Umschuldungsanleihe
deutscher Gemeinden beträchtlich verschoben . Tenn an der Um-
fchuldungsanlcid « sind in erster Linie , nämlich mit 62 v. H . der
Gesamtbetrages , di« Ryeinprovinz , Westfalen und Berlin be¬
teiligt.

» rittt « » » t » » Vvkle
Unter diesem Titel geben Franz Esfer und Otto Gröndablim Verlag Hoppenstedt L Eo . , Berlin , eine Schrift über die Be¬

deutung , Funktion und geschichtlich« Eniwicklung des Einzel«bandels heraus . Tas Buch , dessen Veröffentlichung auf «ine
Anregung der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel zurückgebt , istmit lehrreichen und zum Teil sehr schönen Photos ausgestattet.Es wird versucht , »nd man kann sagen , daß der Versuch geglücktist , die Verbundenheit von Konsument und Einzelhandel zuverdeutlichen . Ter Einzelhandel als letzte Station der Produk-tionS - und Verteilungrprozcsses steht im engsten Zusammen¬
hang mit dem Volk . Ein besonderes Verdienst der Arbeit istnun , daß di« Ausgliederung der Einzelhandels Unternehmun¬
gen nicht nur nach branchenmätzigen , sondern auch nach käufer-ständischen Gesichtspunkten vorgenommen wird . Ter Handelder Gegenwart spiegelt die Bewegtheit , das Tempo wider , di«
unserer Generation zum Schicksal geworden sind . Daneben
aber besieht a» ch beute noch der kl« ine Landladen , in dem vom
Mehl bis zum Spaten , vom Stameldrabt bis zur Seif « all « S
für den Bedarf der Bevölkerung zu haben ist. Ti « Photos zei¬gen neben HochhauSbauten moderner Warenhäuser di« behag¬lich« Stimmung eine ? kleinen Kansmannsladens in d« r Marschod « r den farbenfreudigen Faebwerkba » eines süddeutschen Kauf.
mannSdauseS . DaS Buch führt uns durch di« einzelnen Bran¬chen, Tavaksladen und Antiquariat , Konfektionshaus und
Feinkostladcn , Trogcri « » nd Jmvelier - Geschäft werden uns in
Sprach « und Bild vorgesübrt . Ein Gang durch di« GescAckrt«des KausmannSstandes z«igt uns die Entwicklung von der , G« .
mischtwarenbandlung - und dem »Handelsbaus - verflossenerZeilen zum Spezial - und Fachgeschäft und schließlich zum Wa¬
renhaus der Grotzstädl« . Wir « rl« he« den Arbeitstag des Sin«
zelbantelSkansmanneS mit . Wi « er , einer der «rsten, der mor¬
gen « aus dem Posten ist, sür di« Bedürfnisse der » äus«r sorgt.SS wird uns w « it« r «« zeigt , wie jeder Geschäft fein « Spezial-käuferschicht bat . Ab« r nicht nur diese allgemeinen Kenntnissew « rd« n unS vermittelt . Diagramm « verdeutlichen di« wirt¬
schaftlich« Bedeutung d« S Sinz «lbandelSg « fchäftr für di« Ent¬
wicklung der Arbeitseinsatzes , die Beteiligung der einzelnen
Warengruppcn am Verbrauch und di« organisatorische Einord¬
nung der Einzelhandels in den Gesamtaufbau der gkwerblichenWirtschaft . Schließlich wird die Beleuchtung unserer Straßenhervorgeüoben . Ta « Buch erfüllt vollkommen , wa « s«in Titel
verspricht : SS zeigt den Kaufmann . mitten im Volk " al » , Ka-m «rad aller Stände ",

Verlängerung » es französischsowjclrusslschrn Winschakis-
«» kommen»

Ta « sranzssisch-lowjelrusslschc Wirtschaftsabkommen vom 11 . Ja¬nuar >034 , das »rreilS im Januar 1935 auf ein Jahr verlängert worden
war , ist am Freilag tm sranzösifchen WirlschasiSnitnisicrium von den
veaustraglen Vertretern beider Lander lür 1936 varavhtert worden.
Tie endgültige Unterzeichnung wird tm Laus der nächsten Woche statt-
sinden, wenn der Iran, » lisch« HandclSmtntsler wieder in Part « ist . TaS
neue Abkommen Ist in einigen Punkten tnsosern abgeanderl worden,als beiden Teilen für die Au » , bzw . Sinsuhr ihrer Srzeugnlffe gewiß«
Erleichterungen gewabrt worden sind.
Strohe » oinifche WtrischastSlagung tm Februar

Ter Wirtschaftsausschuß deS » olnilchen MinisterratS hat unter Vor¬
sitz he » Vizeministerpräsidentcn Kwtaikowskt beschlagen, im Lause deS
Februar eine große WtrilchastSlagung nach Warschau einzuberusen,an her die Verireler aller wirlschasllichen SclbstverwaltungSorganeund hervorragend « Wirllchafllcr leilnebmen iollcn. Tie Beratungensollen dazu dienen , unier Teilnahme der Regierung die lür das Fahr
1936 geplanten wirtlchasllichcn Maßnahmen zu erörtern.
Lrtdziger FrvhiabrSmeßc do» 1. bi» 9 . Mirz 1936

Tie Leipziger FrühsabrSmesse 1936 beginnt am Sonntag , dem
1. Marz , und endet am Montag , dem S . März . Tie Mustermesselchlteßl am Freitag , dem 6 . Marz , die Tertil - und BcNetdungSmeffeam Mittwoch , dem 1. Marz . Tie Große Technische Melle und Bau¬melle dauert dt» zum Montag , dem 9. Marz , mtl Ausnahme der ihrangegltederten Melle sllr Photo , Kino, Optik, di« bereits am 6. Marzschließt.
Griechischer Waggonaustrag

Ter deutschen Waggonindustrie Ist e» gegen starke ausländischeKonkurrenz gelungen , einen größeren Auftrag aus Griechenland zuerhallen . Nach der , TI . Bergw .-Zlg .- handelt es sich badet um 16Triebwagen , 4 Anhänger -Triebwagen und Illll Güterwagen,
verminderte Zahlungseinstellungen in USA

Nach der Zusammenstellung von R . G . Tun L Eo . Helles sich» e Zahl der Zahlungseinstellungen ln USA tn> De¬
zember 1935 aus 940 gegen 927 Im Vormonat und 963 im gleicheiiMonat de » VoriahrrS . Die gelangen Passiven weiden mit Toll . 17,41gegen 20,02 bzw. 19,91 Mill . angegeben.

Bei anhaltender Gefchastsloltgkett zelgie der Aktienmarkt zumWochenbcgtnn uneinheittichc« AuSsebcn. wobei jedoch die Abichwächun-gen, die sich meill ln lehr engem Rahmen hielten , llderwogen . VonTerttlwerten verloren Bcmderg Ir ' , und Slöbr I : Atu büßten P,,.eln. Erdöl blieben mit 107 gut behauptet . RWE verloren HEW -5und ManneSmann und ElcklriitlLlS -LtcscrungSgclclllchasi fe P » .Farven nannte man mit 147 um >/ niedriger , « clcsttgen konnten sichMeiallgelelltchast um IV», Norddeullcher Llovd, Mansleld und Rcichs-bankantetle um >e Siemen » vluS V», AEG mit 36v, um böder.Am RentenmarN eröstnelen RetchsalibcNtz mit 109 , nach 109Z0.Retchsdadn -Vorzüge mit IA>» '. gut behauptet . Von AujlandSreittenwaren üproz . Mertkaner 12,70 nach IL- ,.

Bremen , 6 . Januar. Elfnotierungen. «Preise v - r 100 Kg. inbst.j Eis Bremen -Weier . Weizen, Maniiobo I Fa « . 5Z7V,. Barufso79 Kg. Fan . 5 .75 , Fedr . 5 .00 , Rosas» 70 Kg. Fan . 5,85. F-br . 5 .00.Gerste, Plato , 81 —65 Kg . Fan . 3,20 . Mai « . Plala , Jan . 2 .82 ' -. Fevr.2,87' , . Roggen : Platt , 72 — 73 Kg. Jan . 3 .35.Bremen , 6 . Januar . Fulleimlltelmarkt. WetzennachmehlFabrikat Bremer Miidle . vrompt 7.!>0 RM ab Bremen -MUbie. Weize» -bollmchl. Fabrikat Bremer MNdlr . proiiip , 7. 15 RM ab Brcmrn-MNble, Roggenbollmcbl . Fabrikat Bremer Miidle . prompt 7.25 RM abBiemen -Müdl « Weizen« «,, und Roggenlletr mangcl « ZuicNungenohne » nacdoi . Rei«Iu»erme» l mangels Zuteilungen ohne « » ged» ,HaferfchalNei«. Fabrtkal Retshandel . promh , 7.00 RM ab Bremen-Mühl «. Haferfchalen, Fabrikat Retihandel , prompt 4.0t » RM abBremen - Mühle , - Gerltentlel «. « SnigSderger Fabrltal . IotalO .lO RM ab Bremen Hafen . Srbscnsnttermedl . » önlg« bergtr Fabrikat,loto >0,30 RM ab Breinen -Hafen. — « arioffclttocten. Irachisrei voll-b- hnstallon tm Bremer veztrk . mit Papterlack , prompt 9 85Jan .-MLr , 9.95 RM . Geschälte Htrs«, mit ablallenden Schalen , loko10 .50 RN . ab « reinen -MÜHIe . ml, Sack . Oelhalttge Futtermittel : ohneAngebot Tendenz : ruhig.
Berit «, 6 . Januar . Slerm - rk «. (Feltaestelll hon der amtlichenEternoiierungSkommtiNon . , Dte Prelle oerfiehen Nch in R» t ,» Sistckad Waggon oder Lager nach Berliner Ulancen . Jnland « eler-Sr . I (Pollstilche ) Sanderklaff » 65 Sr und darüber NHO: A uni«65—60 Gr . 10 .75 : B unter 80—55 Gr . 10 : E unter 55—50 Gr 9 - »unter 50— 45 « r. 8,50. « r. 2 fFrllchej . Sondk,klaffe 65 Sr . und dar-über 11,25: L unter 65—60 Gr . >0210 : B unter 60 —55 Sr . 9.75 ; aunttr 55- 50 Sr . 8.7» ; r unter 50- 45 « r. 8,25: auSloriterte abfal-l»nd, « a„ 8.50, — « n » I,nd » « ler: Holländer , D« ncn. Schweden

87- 69 « r . tt,50 . cm 64- 65 Gr . 10.75, kB) 60- 65 « r . 10, ,
0 50 Norweger , Finnen , Beigirr . Estländer Irländer , 2 ) » »-
>0,75. ' B > >0, iüt 9. Ungarn . Jugallawen <L > >1,25 , i« , 19^

lB > 9.75 , iE » 8,75, Bulgaren iS » Il,25 . >A> lu .50 . <B > 9,75, litt
Qrlginal 9,25, Argentinier (Bi 9,75, iEt 8,75, Türken , Rumänen 1/
10 .50 , iB , 9,70, iEi 0 .75 . — KüvlhauSeier (in - und ausiandti» ,
<L > 10 , <« > 9,50. ' Bi 8.75 . iE » 8,25, iT > 7,75.

Dar »,„ in». 6 . Januar . Vieh mar kl. Austrieb : 9 o -dlen , 22 Bulin,
332 Nude, 23 Farlc » . I Fresser, 514 Kälber , 22 Schate , Lämmer UiitHammel 1419 Schweine. Preise : a » 43 : Bullen : a> 43 . bi 43, ei II - - '
Ni,de : -» 13 , b » 13 . c> 36- 12 . dt 32- 37 : FSrlcn : a> 13 , » > 42- « ^
Kälber : t» 70—78 . c> 60—68, eil 50 —59 , dt 39— 19 : Schweine:
vollsteifchige 50,50, bi 51,50, et 52,50, dt 50,50, Specklaucn 51,50 , anbei,
Sauen 52,50. Markivcriaul : Rinder zügele,» . » aidcr ruhig , Sch «,,«
zugetettt

^ ^ Vielt mar kt. Auftricb : 63 Qchst». 50 Bulin,
393 » Uhr , 21 Fälle » , 6 Freller , 517 Naiver , 9 Schale . Lämmer Uii»
Hammel , 1902 Schweine. Prelle : Lallen : alt 13 . v > 13 . c > 13 : Bulin,:
а , 13 . b » 13 : Kühe : a> 13 , vt 13 , ct 38— 13 , dt 32 — 36 : Färsen : dt zz
Kälber : b > 71 - 75 , ct 65— 72 . clt 5<t- 62. d , 10 - 10 : Schweine : alt kn,
Specklchweine 56,50, «2 > vollsletschtgc 56,50, bi 51,50, c) 52,50, d) 52,»,Speckiauen 51,50t . Marktverlaus : Großvieh lebbaft , « älder st«»Schweine zugclctlt.

Düllelborl . 6 . Januar . Vieh mar kt. Aufliieb : 168 Rindei.
7 Lallen 2l Bullen , 126 Kühe, 13 Färsen , l Fresser , 472 Kalb« , >
Schale . Lämmer und Hammel . 1858 Schweine. Preise : Lallen : alt 4Pdt 13 : Bullen : a> 13 . dt 13: Kühe : a> 43 . b > 42 — 43, ct 36- 41 , dt Udir 35 : Fallen : nt 13 . b> 13 : naive, : dt 71 —76 , c) 62- 70 , clt 52- « .b > 15—51 : Schweine : a2> volllleiichiae 57 , bt 55 . ct 53 , dt 51 , Sbk»
lauen 55 , andere Sauen 51 . Marklveriaul : Großvieh Klaffe » und «
zugciellt . Kälber mittel . Schweine zugeielll.

Köln , 6 . Januar . Viedmarkl. Austrieb : 179 Rinder , 153 Lchst,.
13 Bullen , 210 Nlld-, 31 Fasten , 1 Fresser, 715 Kälber , >07 Schot,
Lämmer und Hammel , .3657 Schweine. Preise : Lallen : al ) 43 . a.' zzBullen : a> 43 , dt 43 : Kudc : «t 43 , bt 12 — >3, ct .31 —39 : Fasten:
13 . b > 13 : Kälber : b , 66 60 . ct 50 —61 , clt 16 - 56, dt 38—15 : Lar
mer und Hamincl , 1t Wetdeinastbammel 19— 50 : Schweine : alt fern
Tpeckschtveine57 . a2) voüstellchige 57 . bt 55 . c) 53. dt 5l : Speckkaun
55 . Mark,verlaust Rinder lehr lebhaft , Nalder ruhig . Schal, deiehSchweine zugctcilt.

Norddeullcher Lloh» , Bremen . Aachen hetmk. 3 . 1 . Talcaduinio -
Analolia iiach Südamerika Afrika 1 . 1. Turban nach Buenos Aires -
ArncaS hcimk. 5 . l . Hamburg — ASkania detmt . 1 . I . Liffabon nach
Le Havre — Attika n . dlord Brasilien 1. t . Tuiova nach Para — Eri-
feld hetmk. 5 . I . Moli nach Taiien — Eibe n . Westküste Nardamettst
5 . I . St . Thomas p . n . Eriflobal — Erlangen hciink. 3 . I . Anlolagai»
— Elte hcimk. 1. 1. LoS Angeles nach Eristobal — Europa n . Newa«»
1. 1. ab Eberdouig — F >a» kturl n . Nordam .-Golfb . 1. l . Neworleart
— Fulda n . Wcstk . Südam (PKt 3. l . Eallao — Gnetlenau n . Lk>-affen 5. t . Antwerpen — GoStar hcimk. 3 . l . Eristobal n . Antwcrprn-
Havel hcimk. 5 . 1 . Rotterdam n . Hamburg — Lasbek (Edarleib .j LWestküste Miliclcmrika 1. I . Anlwerpen n . Eristobal — Lippe n . tiuasten 1. l . Hamburg n . Turban — Main n . Lsiastcn 5 . 1. Tstnglau ».Jokobama — Lrolava Fruchtlahrt . Kan . Ins . 1 . t . Finisterre p. ».Madeira — Potsdam hcimk. 1. I . Bclawan n . Eolomdo — Sa»
hcimk. 5 . 1 . Btshop Rock p . n . Bremen — Weier beimt . 4 . 1 . Hamtuij— Witram beimt . 5 . 1 . Azoren p . nach Vlilstngcn.

Hamburg Amcrita -Ltnte keinschlteßlichTcullch -Auftral - und KoSme ».Linien .) LstkNNe Nordamerika und GolsbLscn: Jdarwald hetmk. 1. Iab Neuorlcans nach Bremen — Westküste Noidamestka : Seattle beimt
3 . I . ab Vancouver — Poriland a»sg . 4 . 1. ab Eristobal nach Puuu-rena » — Westindien , Mtttclamcrila : Lrtnoco beimt . 3 . 1 . ab Hasan»,nach Vigo — Jderia auSg . 4 . l . ab Vigo nach Havanna — EordillmauSg . 5 . 1 . Vlisfingen paff, nach Antwerpen — Palatia beimt . 3 I . üLa G»a» ra nach Trinidad — Frantenwald auSg . 5. l . Vlilstngen palnach San Juan de Pto . Rica — « nttochia auSg . 4 . 1 . ad Sa»:,Tomingo — Westküste Südamerika : RdakoltS hetmk. 4 . 1 . ab Buena-vcnttira » ach Ertstodal — Roda hcimk. 4 . I . an Liverpool — H«>-monibis auSg . 5 . 1 . ab Guahaauil nach Patta — Poseidon auSg. 1. l.Fernando de Noronba paff, nach MagallancS — Karnak beimk. S. I . adRordendam nach Hambura — Saarland auSg. 4. l . Vlilstnaen »afiEristobal — Südafrika . Australien , Nieder ! .-Indien : Freiburg b»ml
1. 1 . ab Pabang » ach Eolombo — Uckermark » » Sa. 5 . I . Lueffani bet.» ach Port Said — Altona hcimk. 5 . 1 . ab Barcelona nach Lraa -
Torimund beimk. 5 . l . an Antwerpen — Lstasten : Kulmcrland beimt4. 1 . ab Peiiang nach Eolombo — Burgenland bclmk. 4 . 1 . Kao ffi-nisterre paff, nach Antwerpen — Ruhr ausg . 4 . 1. an Manila — Rdt»a» Sg . 4 . 1. ab Houston nach Galveston — Rhelnland ausg . 5 . 1 . Lori-lanl paff, nach Port Said — FrtcSland 17 . l . ln San Pedro zu n-wartcn — Preußen auSg . 5 . 1 . an Port Said — Ncumark beimk. 5. 1an Port Said — Neumark beim! . 5 . 1 . Perim paff, nach Port Sude»— Lltva beimk. 5 . l . ab Tencrilla nach Rotterdam — Lranivlabn:Havenstein beimk. 3 . 1 . ab Tenerista.

Deutsche Afrika Stute fWoermann -Linie — Deuttche Lst Asrfka-Lim«— Hamburg -Bremer Afrika -Linie .) Westasrtka: Wadchc a» Sg . 5 . l.Monrovia — Ltvadia auSg . 4 . 1. a» Lago» — August Lconhardl aul«.4. 1. ab La« Palmas — Wameru ausg . 3 . l . ab Las Palma » -
Aollram beimk. 5 . I . ab Lagos - Ingo beimk. 4 . 1 . ab Port Boa«— Wadat hetmk. 5 . 1 . Finisterre paff. — Wakama hetmk. 5 . t . LucffamPaff. — Süd - und Lstafitka : Wangont ausg . 3 . 1. an Mombaffa -
JImar ausg . 4 . 1 . ab Walstfchba» — Adolph Woermann heim». 6. l.ab Takorabi.

Deutsche Dampffchtffahrl « Ges. „Hansa", Bremen , « licnfel« 5. l.Rotterdam — Barcnsci « 4. 1. Bombav — FreicnfelS 1. 1 . » und »,ausg . — GeicrsclS 5. 1 . Rotterdam — Goldnfels 1. I . von Gtbralisi.auSg . — Ladncck 4 . I . Lueffani p .. hciml . — Rofenfcl « 4. I . »«»
Bvavnagar . auSg . — Soneck 5. I . Hamburg — SonnenfclS 5 . 1. SuezauSg . — Stahlcck 8 . 1. Vigo — TrautcnscIS 1. 1. Gibraltar »., heimtWaitcnsclS 5 . 1. Karachi.

Damplkchtstahris « cs . „Neptun " . Bremen . Achilles 4. 1 . Anm-eNt-iinach Lporlo — Aiar 5 . 1. Tarragnoa — Andromeda 5 . 1 . Emmerisp . n . Ruhror , — Alton 5 . I . Lueffan , p. n . Antwerpen — Alias S. IRiga — Bacchus 5 . 1 . Labil » p . n . Rotterdam — B -ffel 5 . 1 . « »>'werden n . Barcelona — Easlor 5 . I . Hamburg -Altona n . Rotterdam -Telia 4. 1 . Windau n . Bremen — Ttana 4. 1. Lübeck — Elccna 1. I.Goienburg n . Breme » — Feronia 5. I . Brunsbüttel p . n. Malmo -
Flora 5. 1 . Köln n . Rotterdam — Gauß 6 . l . Tronlhcim — Hello»б. t . Valencia — Hercules 4. I . Sevilla — Hermes 4. l . Anlwcrpein. La Eoruna — Hera 4. l . Riga u. Kiel — Irene 6. 1 . BrunSdüil -ip . n . Niel — Juno 6 . 1. Lobith p . n Rotterdam — Juptlcr 5. I . Rot¬terdam n. Tüffeldorl — Seda 4. I . ranzig n . Riga — Luna 6 . l . Hol¬tenau p . n . Rotterdam — Mercur 8 . 1. Kopenhagen n . Bremen -Neptun 6 . 1 . Stettin — NereuS 5 . 1. Holtenau p . n. RotterdamArg , Reederei AG , Bremen . Adler 6 . 1 . Lonbon — Buffard 4. l.Tan,lg — Eondor 5. l . Reval — Troffel 5. l . Brunsbüttel paff, nockReval — Elster 5. l . Antwerpen — Falke 4. l . Bordeaur — Fink 5. l.Slolpmünde — Forelle 4. 1 . Riga — Ganter 6. l . Holtenau paff, noäBremen — Lumme 5. 1 . Rotterdam — Lltva 5. 1 . Valencia — Li»5 . I . Mänlbloulo — Lrlanba 4. l . Puerto Ganbia — Phoenix 6. IHüll — Rabe 6 . l . MiddleSdorougv — Specht 5 1. Memel — Lvelbtt4 I . Reval nach ranzig - Strauß 5. 1. Helstngfor« — « tsurgi » 5. l.London — Wachtel 6 . 1 . KönigsbergUntrrweker Rrcdrrei AG . Bremen . Fechenheim beimk. 5 . 1. SO « ' <N . , Gr . W. gem. — Griesheim ausg . 5 . l . Eape Raee paff — H«d'derubeim hcimk. 4 . 1 . 49 Gr . N 16 Gr . W « cm. — Kelkheim heim», i.1. Kap Finisterre paff. — EicherSbcln, 8 . I . Tdamabavn fällig.F . « . Binnen u . E » ., Bremen . Edrtstel Vinnen ausg . 3. I . Zara«— Earl Pinnen petmk. 5 . l . 1 Gr . 2 2» Gr WLldcitburg Portugiesische Tampflchtffs Rhebreei , Hamburg . Palol4. I . von Port Lnaiitev nach Faro — Scvu 4. t von ranzig noch LaEoruna — Tenerife 5. l . von La4 Palmas „ ach Hamburg — Sevitz-., . I . von Liffabon nach Lporto — August Schul, « 5. l . von Liff -do»nach Lvorttt — Rabat 4. l . von Hamburg nach Rotterdam.Schllftzvertchr «n Oldenburg tSt - u, . Ter Güterumschlag am St -ublieb wetterbtn äußerst ledbasl. Stngelaufen und gelöscht ist ba4 » 8. Matthä - mir 40 D. Mu4kator aus Düffeldors , dal MS . Urlula ' » ü

135 T . Zucke , au» Bremen , da« MS . Hein , Herbert " mtt 70 D. M ' »>mi « Bremen , da, MS . El, «- » et» - mtt «0 T Sand - u» Farge . »-«RS . Hann » - mtt 55 r . Sand aus Farge , da« MS . Anna - mtt 39 r.Sand au « Farge , da« MS . Ebene,er - mtt 150 T . Sand au « Farfüda» MS . Berta Jacod « - mtt 105 T . au « Farge , da« MS . Mimt - « 0
82 T . Welertie » au « Hoda . da» MS . Brtn - mit 235 T . « eserkle«Hob«, da« MS . Anna Meta - mi» 107 T . » elcrtlc « au « Hooa. da«MS . Eintracht - mit 85 D . Welertie « au « Hobo, da« MS . « »»da'mit 56 T . Welertie « au « Hoda . di« Schute . Sckermann - mit >05 Dund i,a r , W,ferne » au « Hoda , ferner dt« Schutt . O R sssmtt 80 D. Darf au« Ro «le« fcbn »nd dt« S » utt . « ildelm - mtt 75 » >

» amv^ — « u «gc >aufcn ist do» MS . Emannel - mtt 25 l.Sofafchro « nach Elisadelhfebn.
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" Oldenburg , 7 . Jan . 1936

Oldenburger Landestheater
Thcalerkanzlei:
Heut e:

Tie erste Wiederholung des ergreifenden Ichanspirl»
von Cäsar Arx
„Ter Verrat von R o v a r a"
Aus harter Not und unbändiger Liebe zur Scholle Ver¬
rat . Tas alles ist in wundervollen , holzschnittartigen
Zehen gestaltet und von einer beklemmenden und doch
mitreißenden Wirkung . Groß hebt das Schauspiel an,
um schließlich in einem herrlich geschlossenen , wunder¬
vollen dritte » Akt sich meisterlich zu vollenden . Man wird
die Gestalten dieses Schauspiels so schnell nicht wieder
vergesse» .

Morgen nachmittag:
„Tie Mitschuldige n" von Goethe und
„Ter zerbrochene Krug" von Kleist
als sechste Vorstellung des Auswärligcnanrcchts

Morgen abend:
Tic herrliche Kollo Operette voll Zug und Schmiß
„Ein Kaiser ist verliebt"

Achtung!
Ter Silvefterspuk
hat es dem Publikum angetan ! Tas Publikum wünscht
die Wiederholung dieses kunterbunten Abends . Für
den Sonntagabend besorge man sich rechtzeitig
Karten!

Tic Theaterkasse bittet
um rechtbnldige Zahlung der fälligen Januar AnrechtS-
ratc!

NS - Kulturgrmeinde:
Morgen:

Für die erste Mittwoch Kruppe
„Ein Kaiser ist verliebt"

Militärkonzerl zum Vesten des WSW
Es wird schon jetzt auf das große Konzert aufmerk¬

sam gemacht, welches der Standort am Mittwoch , dem
5. Februar . 20 Uhr , im Ziegclbos zum Besten des Äintcr-
hilsswcrks veranstalten wird . Reben ausgesuchten Musik¬
stücken, die das Musikkorps des Jnsanterie Regiments 16
unter Leitung des Musikmeisters Wilke zu Gehör bringen
wird , wird ein Soldalenchor in die Erscheinung treten.
Außerdem werden turnerische Vorsührungen eingeschoben
werden.

»
* Vcrufswettkamps auch für die Erwachsenen » In

einer Betrachtung zum Reichsberusswettkamps 1936 erklärt
der weiter des Amtes sür Arbeitssührung und Berufs-
erziebung in der Deutschen Arbeitsfront , Or. Ing . Arn-
hold. daß es eine Zukunftsausgabe bleibe, auch den Be-
rufswcltkampf der Erwachsenen zu organisieren . Aus dem
Streben nach beruflicher Höchstleistung werde er sich als
Notwendigkeit entwickeln. Er werde Werk gegen Werk im
Wettstreit finden und den Leistungsgedanken im deutschen
Volk immer tiefer verwurzeln.

» Für die Verpflegung der ausländischen olympischen
Kämpfer. Ter Reichs- und preußische Innenminister hat für
das preußische Staatsgebiet folgendes bestimmt : „Für
Fleisch - und Fleischwaren , die bis zur Beendigung der
Olvmpischen Spiel « im Jahre 1936 aus dem Ausland « zur
Verpflegung der ausländischen olympischen Kämpser und
ihres Begleitpersonals eingehen , treten all« veterinär-
polizeilichen Einfuhrverbote außer Kraft .

"

* Eheleute sind eine Schicksalsgcmeinschas«. Ei» intercssa»-
es Gerichtsurteil über die Aujjassung der Ehe als ^ Michais-
temeinschast hat das Amtsgericht Hamburg gefällt tJunstische
Ülochenschris , Seite 62 > Ein Gläubiger , der gegen den Ehc-
nann eine Forderung hatte, hatte dafür Psändungs - und
lebcrweisungsbeschluß erwirkt und wollte durch die Pfändung
>uch die Untermiete erfaßen , die im Haushalt des Ehemanns
tuskam . Dagegen erhob nun die Ehefrau mit der Begründung
Einspruch, daß nicht ihr Ehemann , sondern sie selbst Mieterin
»er Wohnung und allein Empfangsberechtigte sür die Unter¬
miete sei . Tas Gericht bat sich aus diesen Einwand nicht ein-
zelasscn , sondern cs als unzulässig erklärt , wenn ein Ehemann,
der wirtschaftlich zusammcngcbrochen ist, sein Geschäft oder
seinen privaten Wirljchastsbetricb dein Namen nach über seine
Frau lausen läßt Im vorliegenden Falle Halle das Gericht
Feststellungen in diesem Sinne gelrossen. Es bemerkt noch, daß
derartig« Maßnahmen , gleichgültig ob sie die Führung eines
Geschäfts oder des persönlichen Wirtschasisbelriebes betreffen,
die heutige Rechtsaussassung dann nicht zulasie, wenn dadurch
eine Gläubigerbenachteiligung « intret « . Sd« l« ut« seien auch
insofern eine Schicksalsgemeinschast. als sie im Kalle der Not
ihr Vermögen und ihr Einkoinmen teilen sollten und der eine
für de» anderen auch einfpringi . Diese Auffassung umschltetze
die Pflicht der Ehefrau , sür Pclbindlichkcitc» ihres Ehemannes,
wenn er sie im Wirifchastskauips sür die Familie eingegangcn
ist, mit ihrem eigenen Vermögen und auch mit den Ertragnissen
ihrer eigenen Arbeit einzulretcn.

» Jährlich mindestens eine Milchprob« auf 100« Ein-
Wohncr. — Ausbau der amtlichen tierärztlichen Lebens-
mitteluntersuchung . Ter Reichs, und Preußische Innen¬
minister hat zur amtlichc» tierärztlichen Lebensnitltelilntcr-
suchung in den Vetcrinär -Ilntcrsuchungsanstalten einen
neuen Erlaß an di« Landesregierungen gerichtet Darin be-
stimmt er , daß die Entnahme von Proben der in Betracht
kommenden Lebensmittel in stärkerem Umfang als bisher zu
erfolgen hat soweit die Entnahm « „ aus besonderem Anlaß
möglich ist .

'
Für di« Untersuchung der Milch in den

Veterinär - UntersuchungSanstalten muß . so erklärt der
Minister , « ine zusätzlich« Anzahl von Planproben entnom¬
men werden . ES ist jährlich planmäßig mindesten« ein«
Mücl v' o e ans lNOO Einwohner zu entnehmen . Tie oberst« »
Landcsbehörde » haben den Minister suhrlicb, erstmals zum
1 . Mär , 1937. einen Jahresbericht über di» tierärztliche
Lebensmittelüberwachung »ntcr Berücksichtigung d« r , h« n
von den VeterinäruntersuchttNgSanftalten vorgelegtrn Be¬
richte einzureich« ».

Raubmord
Der ..Wahrsager

Wildeshausen, 7 . Januar.
Von Wildcohausen nach Colnrade an der Hunte kann

man über Bühren wie auch über Reckum nach Beckstedt ge¬
langen . In dem letzten Ort hat sich zum Ausgang der letzten
Woche eine furchtbare Bluttat abgespielt . Ter etwa 50 Jahre
alte , aus Rodenkirchen gebürtige Hinrich Frels, der
seinen Wohnsitz in Brake hatte , weilte seit etwa
14 Tagen in Beckstedt bei Verwandten . Er verdiente sich
seinen Unterhalt zumeist mit Hellsche» , Handliiiiendcntung
»s »v . Frei » trat auch in Oldenburg unter dein Name» „ Harry"
aus . Am Sonnnbendmorgcn fand man Frels i» der Nähe
der Lrtsgastwirlschast aus einer Weide liege» , wobei das
Gesicht mit dem Jackett zugcdeckt war . Tie nähere Unter¬
suchung ergab , daß Frels tot und im Gesicht und auf dem
Kopf schrecklich zugcrichtct war . Ter Mord wurde sofort dem
zuständigen Landjäger in Colnrade mitgeteill , der auch so¬
gleich die Nachforschungen ausnahm und noch am gleichen
Tage den erst achtzehnjährigen Paul Kut aus TuiS-
burg, der in Beckstedt in einem Betriebe tätig war,
und einen sehr unsympathischen Eindruck macht, fcftnchincn
konnte. Nach kurzem Leugnen bequemte sich der Mörder zum
Geständnis feiner bestialischen Tat.

Ter Raubmörder hatte vor kurzem beobachtet, daß Frels
einen Geldbetrag von 50 RM hatte wechseln lassen, was bei
dem jugendlichen Kut jcdensaUS den Keim zu dem grausamen
Raubmord gelegt hatte . Seine » Arbcitskameradcn gegenüber
hatte er nämlich ein paar Tage vorher erzählt , daß er dem¬
nächst einen «mbringen würde , was von ihnen aber nicht für
ernst genommen wurde . Am Freitagabend war der Mörder
mit dem Ermordeten als letzter Gast in der Wirtschaft von
Rüvekamp in Beckstedt zusammen . Aus dem Heimwege , kurz
vor 1 Uhr nachts , überfiel dann der Mörder sein Opfer , schlug
cs zunächst mit der Faust nieder , und als das noch nicht zur
Besinnungslosigkeit von Frels führte , schlug er noch weiter
mit einem Holzschuh aus ihn ein , wodurch auf der Landstraße
eine große Blutlache entstand . Um ganz sicher zu gehen und
sein Opfer zu töten , hat er dann den Bewußtlosen noch er¬
würgt . Tanach mutz der Mörder sein Opfer etwa 20 Meter
weit auf eine Weide geschleppt haben , wo , nach den Blut-

ln veästedt
Harry " ermordet

spuren und dem zertretenen Boden zu urteilen , nochmal« ein
Kamps zwischen dem Raubmörder und Frels ftatigcsundc»
haben muß AlS dann der Uebcrsallene lein Lebenszeichen
mehr von sich gab , zog der Mörder ihm das Jackett aus und
bedeckte damit das Gesicht von Frels Er raubte weiter die
Taschen aus , nahm die Papiere an sich , ebenfalls das Geld,
das nur wenig über 1 RM betrug , und zog dann noch Schube
und Strümpfe ab, mit denen er sich zu seiner Schlafstelle be¬
gab und tat , als ob nichts geschehen wäre.

Als man am anderen Morgen zunächst keine Anhalts¬
punkte hatte — der Tote hat aus der Weide von 1 Uhr nachts
bis zum anderen Morgen 8 .30 Uhr gelegen — , konnte fest-
gestellt werden , daß Kut am Abend zuvor zuletzt mit ihm
zusammen gewesen war . Der Landjäger sagte dem Burschen
die Tat sofort auf den Kopf zu , der zunächst noch leugnete,
doch , als man die Sachen des Tote » bei ihm fand , bcqucmle
er sich zum Geständnis . Ferner fand man noch zwei schars ge¬
ladene Revolver und eine Schrintotpiftole , was darauf
schließen läßt , daß der Mörder mit Vorbedacht und Uebcr-
lcgung den furchtbaren Raubmord begangen hat , um sich in
den Besitz des bei Frels vermuteten Geldes zu setzen . Ter
Raubmörder mußte während des ganzen Tages neben seinem
Opfer die Toienwacht halten und wurde erst gegen Abend in
das Gerichlsgcfängnis übergcsührt . lieber die ruchlose Tat
herrscht in dev ganzen Gegend große Erregung.

Ter Nicderfächsisch« Landesdicnst berichtet noch über den
Mordsall : Ter Mörder hat sein Opfer während des Heim¬
wegs von einer Gaststätte überfallen und niedergeschlagen. Er
hat dem Bewußtlosen dann ins Gesicht getreten , so daß der
linke Backenknochen zersplitterte . Ter Mörder schasste den
Bewußtlosen auf die andere Seite des Weges , zog ihm dort
einen Strumpf aus und erwürgte ihn damit . Tie Tat ist vor¬
sätzlich und mit voller Uebcrlrgung ausgeführt worden . Dem
Täter fiel nur ein geringer Geldbetrag in die Hände . Ter Er¬
mordete , der 50jährige Hinrich Frels aus Rodenkirchen in
Butjadingcn , zog als „Wahrsager " und „Hellseher" durch
das Land . Er war zuletzt in Brake wohnhaft , von wo aus er
wegen Mietschwindeleien polizeilich gesucht wurde . Ter Täter
hat bereits ein »mfnffcndes Geständnis abgelegt.

* Wohin die jüdischen Mischlinge ihre Ehcnnträgc zu
richten haben . Der Reichs - und Preußische Minister des
Innern hat verfügt , daß Anträge von staatsangchörigen
jüdischen Mischlingen mit zwei volljüdischcn Großeltern
( Mischlingen ersten Grades ) aus Genehmigung der Ehe¬
schließung mit Staatsangehörigen deutschen oder artver¬
wandten Blutes (Deutschbküttgen) oder mit staalsangchöri-
gcn jüdischen Mischlingen , die nur einen volljüdischcn Groß-
clternteil haben ( Mischlingen zweiten Grades ) , schriftlich bei
der sür den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt des An¬
tragstellers zuständigen höhere» Verwaltungsbehörde zu
stellen sind. Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne dieser
Vorschrift ist in Preußen der Regierungspräsident ( in Berlin
der Staatskommissar für die Hauptstadt Berlin ) , in Bayern
der Regierungspräsident , in Sachsen die Kreishauplmann-
schast , in den übrigen Ländern die Landesregierungen . Be¬
sitzt der Antragsteller im Inland keinen Wohnsitz oder ge-
wöhnlichcn Auscnthalt , so ist der Slaaiskommissar der Haupt¬
stadt Berlin zuständig.

* Spartanische Mädclcrzieftung im Arbeitsdienst . Tas amt¬
lich« Organ des ReicvSarvcitSfüvrers » Ter ArbeitSmann " wen¬
det sicb bei einer Betrachtung des auszubauenden Frauen¬
arbeitsdienstes gcg« n das falsche Pathos vom . Tcbollendust"
und »Sonnenglan ; über Aehrenseldern" . Gerade das Mädchen

Mas Ihr in vielem Mnter gebt,
üas gebl Ihr nicht üer Regierung,
üas .gebt Ihr üem deutschen Volke,
üas heißt : Ihr gebt es Such leibst!

müsse im Arbeitsdienst spartanisch erzogen tverdcn, zur Ge¬
wohnheit an den Strohsack, an Verzicht aus alle Schönheits¬
pflege , an einfache Kleidung, die individuell« Eitelkeiten un¬
möglich macht , und zum Verzicht aus all« leiblichen Genüsse
und Leckereien im Interesse der Abhärtung aus der ganzen Linie.

* Veranlagungs -Richtlinien . Wie die „DeutscheSteuer-
zeitung " milteilt , werden di« Veranlagungs -Richtlinien zur
Einkommensteuer und Körperschafisstcuer für das Jahr 1935
in allernächster Zeit bekanntgcmacht werden . Tie Frist zur
Abgabe der Steuererklärungen zur Einkommen - und Kör¬
perschafts- Steuer läuft am 15 . Februar 1936 ab.

* Tic Deutsche Rcichspoft unterstützt das WinterhilfS-
wcrk. Der Reichspostminister hat angeordnet , daß d i e
Reichswintcrhilfe - Lotterie auch in diesem Jahr
wieder in der Weise unterstützt werden soll , daß — wie im
Vorjahre — die Losverkäufer , die ihre Lose auch auf dem

-flachen Land abs« tzcn wollen , die Rrastposten und Landkrasl-
posten unentgeltlich benutzen.

* Aus dem Kunstleben. Von Julius K o p s ch , der von
seiner früheren Tätigkeit her als Landesmusikdirektor in
Oldenburg bekannt ist , wurde ein Trio für Oboe , Klarinette
und Klavier in Amsterdam in einem Konzert der Nieder¬
ländischen Vereinigung sür moderne Musik mit beachtlichem
Erfolg ausgeführt.

* Personalien . Ein Sohn unserer Stadt , Wilhelm
K l e i n s ch in i d t , wurde am 1 . Januar zum Leutnant zur
See der Kriegsmarine befördert.

* Ernennung . Aus Grund des K 1 Absatz 2 der Zweiten
Verordnung über den vorläufigen Aufbau des deutschen Hand¬
werks vom 18 . Januar 1935 bat der Herr Reichs- und Preußische
Wirtschafts-Minister mit Schreiben vom 24. Dezember 1935 den
Kreisbandtverksmeister, Scdubmacvrrmeister Georg Ta bk « aus
Neuentrug« , zum stellvertretenden Vorsitzenden der Handwerks¬
kammer zu Oldenburg ernannt.

* Bestandene Meisterprüfungen . Vor der Meislerprüfungs-
kommission sür das Schlachter-Handiverk zu Oldenburg haben
am 6 . Januar d. I . folgende Prüfling « die Meisterprüfung mit
Erfolg abgelegt: Schlachter Fritz Meerpohl. Oldenburg,
Friesenstraße, und Schlachter Jbno SarrelfS aus Heid¬
mühl«, Jeoenand.

* Wochcnendschulung des BDM , Untergau 225 in
Damme Tie Führerinnen des BTM -Untergaucs 225, Süd-
Oldenburg , hielten unter Führung von Ruth Hering in
der Jugendherberge in Damme ein dreilagiges Wocbenend-
schulungslagcr ab.

* Aufklarende Witterung brachte der gestrig« Tag , an
dem auch für mehrere Stunden Sonnenschein zu verzeichnen
war . Das gute , wenn auch etwas kühlere Wetter lockte viele
Spaziergänger ins Freie . Der Schloßgarten wurd « sehr
viel besucht.

* Der Vogclschutzpark auf der Landzunge zwischen der
verlegten Hinttc und dem Küslcntan » l ist ein Vorhaben , für
das sich der Bürgervercin „Oldenburg Süd " und der Bür-
gcrvcrein „ Vor dem Dammtor " stark einsctzen. Ein Teil die¬
ses sür die dortige Gegend wichtigen Vogelschutzparkcs ist
bereits zur Anpflanzung gekommen. Bei den Anpflanzun¬
gen wird « inmal auf das Gesamtbild der neuen Anlage ge¬
bührend Rücksicht genommen , dann aber auch ans die Ge¬
pflogenheiten der verschiedenen Vogclarten Bedacht genom¬
men. Da der Vogelschutzpark aus den Mitteln der Bürger-
Verein« bestritten wird , schreitet das Werk nach und nach
voran . ES kann ober sedcr Freund dieses Vogclscknitzparkes
zur schnellen Dnrchsübrung beitragen , indem er die in
seinem Garten etwa verfügbar werdenden und geeignet
erscheinenden Sirä »ch«r und Bäume dem Bürgerverein
Oldenburg -Süd zur Verfügung stellt . Für das Abholen und
Pflanzen wird dann schon gesorgt werde«.
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* Bon dem ttmbaii des Hauses an der Langen Strafte,womit auch die Tchasjung einer Passage verbunden ist , wir»dal schars an der Ecke liegende ehemalige Sckaefsersche (Ge¬bäude , in dem sich jetzt die Niederlage der WürnembergerMetallwarenfabrik befindet, » icvl berührt.
* Zur brfsere » Berkchrsübeisia,» an den Ltraftenkreuzungenwerde» in der Sink» die hohen Hecke » und Einzäununaen so¬weit entfernt , daß von der eine» Straße tn die andere für dieAuwsabrcr eine Uedenvacdung de » Verkehr» erinogiichl ist . WoSlränchcr und Baume im Wege siehe» , werden diese ebenfallsbeseitigt.
* Neubauten bei der Landesseuenochrsachschule in Loh.Innerdald des Landcsjeuelwehrvcrdandes Hai die Fachschulein Loli , eine Einrichtung de « Verbandes , in der letzten Zeitganz erheblich an Bedeutung gewonnen. Die neuzeitliche Ausbildung der Feuerwehren aus dem ganzen Lande wird hier ingeradezu vorbildlicher Weile dnrchgeiüyrl und dient dem Volksganzen, » ine gut anrgevildete Feuerwehr ist der beste Feuer¬schutz und erhält da« Vollsvermogc» . Die Feuerwehr steht ganzim Dienste der Allgemeinheit und will nichts für sich , sondernalles für die anderen. Zu einer richtigen Schulung gehöre» ge¬eignete Schulung« räume, die sich der LaudcSseuerwchrvcrbandbei seiner Fachschule in Lon jetzt erbauen läßt . Zunächst wirdeine große uno luftige, von Licht reichlich durchflutete Sporkvolle gebaut, in der gleichzeitig ei» Lehrfaal für Tonfilm-Wiedergabe eingebaut wird . Die grobe Sporthalle macht dieAusbildung der Aeucrwekrmänncr von der Witterung u»abhängig Grobe eiserne Binder sind ausgestellt worden, diedas Tach tragen . Fm übrige» ist der Bau ein Klinkerba», wieer sich unserer Heimat am besten in daS Landschasisvilv hineinpaßt . Fm Anschluß an die Sporthalle ist das Brandhausgebaut, a » dem die prakiiielien Ll' scharbciieu geübt werde»tonnen . An sich ist in dem Brandvaus nichts Brennbares , son¬dern das muß später hincingebrachi werden, um mit Wasseroder sonstigen Feuer löschenden Mitteln bckämpst zu werden.Dieser Bau , ebenfalls Klinkerba» , ist so beschaffen , daß diedahinein geschüttete » Wassermengcn sich stets im Keller wiedersammeln und so sonlausend zu den Ucbungszweckcnerhaltenbleiben. Die Neubauten werden in Kürze den, Betrieb über¬geben.

* Die Lage auf dem Baumarkt in der Landeshauptstadt istum die Jahreswende als sehr gut zu bezeichnen und jedenfallserheblich besser , als das in den letzten Fahre » ui» diese Zeitder Fall war . Nicht nur die osscnilichcnBauten haben einengroben Umfang angcnommc» , sondern auch die private Neubautätigten ist weiterhin eine sehr rege. In allen Stadtteilenmehren sich die Wohnung- bauten , die von den Gesellschaften,den Privaten und der össentlichen Hand in Auftrag gegebenworden sind oder in den nächsten Tagen in Auftrag gegebenwerden. So kan » das Baugewerbe in der Stadt Oldenburgvoller Hoffnung in das neue Baujahr 1936 einlreten Tie vielenPlanungen , die im Augenblick bearbeitet werde» , lassen er¬kennen, daß der Beschäftigungsgrad durchweg wieder ein gutersein wird An dieser Tatsache kan » auch der Zustand , daß vor¬übergehend infolge der WittcrungSverhältnissc verschiedeneBauhandwerler im Augenblick nicht überlastet sind, nichtsändern . Es wild aber mit allem Nachdruck dafür Sorge gc-l . agen. daß das Baubandwerk als Scblüssclgcwerbesür die ge¬samte Wirtschaft gut mit Aufträgen versehen bleibt. Der Woh¬nungsbau »nub noch lange Fahre in großem Maße betriebenwerden , wenn daS Manko an Wohnungen zum Ausgleich ge¬bracht werden soll . Auch von diesem Gesichtspunkt aus kannvon einem sehr großen Arbeiisvorral im Baugewerbe dieSiede sein.
* Tic Radfahrwege im Lande werden gemeinsam mitdem umfassenden Straßenbau ausgebaui , um für die Rad¬fahrer eigene Wege zur Verfügung zu erhalten , wie dasim Interesse der glaiien Abwicklung des gesamten Verkehrsaus den Feinstraßen noiwendig ist . Tie Radfahrwege wer-' "den als Lchlackenbahnen, die einen Bitumcnüberzug er-" batten , hergcstelli und erhallen dadurch eine glatte und jesteTccke , lue zu alle« Jahreszeiten gleich gut benutzt werde»lanii . Augenblicklich wird an dem Radfahrweg längs der

Reichsstraßc Oldenburg — Osnabrück an verschiedenen Stellen
gearbeitet . Ein Teil dieses Radfahrweges ist bereits fertigund dem Verkehr übergeben worden.

* Tie Elektrifizierung der Zchleuscnanlagcn wird jetzt
rnergisch gefördert . Nachdem in den vergangenen Wochendie Fundamente gcschajscn und die Scbäcbie gegraben wor¬den sind, sind seil gestern Monteure damit beschäftigt, dieKabel cinzulagcrn , die die elektrische Kraft heransühren.Ter Umbau dürfte in kurzer Zeit beendet sein. Auch das
Häuschen in den Lchleusenanlagcn ist bis aus die Innen¬
einrichtung feriiggcstclll. Auch sür gärtnerische Anlagen undcitvas Bauniwuchs wird Sorge getragen.

* Die Feldartillcrie -Abteilung 290 beabsichtigt, am 23.und 24 . Mai l936 ei» Kameradschaiistresse » in Hannoverzu veranstalten . Alle Kameraden werden gebeten, ihre sowieAdressen bekanmcr Kameraden umgcbcud mit,Meilen anKamerad Lambert Schäscr, Hannover , Geibelstraßc 48
(Telephon 80 329) .

* Tie Fahrraddiebstähle mehren sich wieder . Ein in der
Radorster Straße an einen Telegraphenmaft gestelltesHerrenfahrrad „ Meister" kam abhanden , als es für kurzeZeit ohne Aussicht geblieben war . Zn der Kurwickstraßewurde ein Herrenfahrrad „ Opel " gestohlen und aus einem
<Scitcnei »ga>ig eines Hauses an der Gaslstraße wurde ein
.Herrenrad „Diamant " entwendet.

* Grober Unfug wurde in der Teichstraßc verübt , in¬dem die in einem dortigen Vorgarten stehenden Blumen
löpse zerschlagen und unbrauchbar gemacht wurden.

Nalenerraewinnuna
In einem Vortragsabend der oldenburgischen Arbeiis

gemeinjchast zur Vor - und Frühgeschichte am 9. Dezemberv . I . hielt Or. Schotter eine» Vrtrag mit Lichtbildernüber : „ Tie Germanen der älteren Eisenzeit und ihre Knlturcn in .
'iordwestdeulschland .

* Er sagte u. a . : »Der Werk¬
stoff dieser Zeit war Eisen , das nicht etwa eingcsührt , son¬dern aus Raseneisenstein gewonnen wurde , Tiefe
Eisengewinnung ans Raseneisenstein wird noch heute be¬
werkstelligt , und ist also eine der allcrülicsten Erwerdsmögl chkctte » . Und was sehr viele» noch unbe annt sei » dürste,t -c. ser Raseneiseiistciii wird im Lldciiburger Lande und sogarin allernächster Nähe Oldenburgs gewonnen . S >. il Jahren
ist das Gelände der Hattener Gegend Abbaugcbiei . Eine
Gelscnkitcher Firma hat diese anscheinend lohnende Ge¬
winnung durchgesuhrl . Dich » unter d« r Raseunarbeder großen Wcideslächen befindet sich das Rakenerz, » st in
e » er Stärke von einem halben Meter . Nach Erlaubnis der
Eigentümer der Keidesläcben braucht nur die Grasnarbea - gestochen z » werden , und dem Auge bietet sich ein« dunkelbraune , oft sehr scsie Erdma - c , die in die aus Gleiken
lausenden Kipploren geschaufelt wird , um dann aus einenfür guten Abtransport geeigneten Play gefahren zu werden.Also «in« sehr leichte, im Gegensatz zu dem Bergbau eine
sehr einfach» Gewinnung von Eisenerz . Sie gibt verschie¬denen Volksgenossen Arbeitsmöglichkcit und den anliegenden
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Hochw alter: Oldenburg .1.41 , 16 .1° : EtSflclh 2.0t , II .V:Bia !« > 41 , I4 .I8 : Noikxudam l .69, I3 . tt : Wttbctmebavcn g .2l , 12 .38,

WetterüeriiHt k>e5 «eichswkttkrijiknllks
« uSo- Scor«; « re « « » , « « p« rua „ r»,^r «, v«ra»ergkden»« « u «»ll»ung etne« - »» »rmNer,, «« ad«
rxropa verbinberie das lamclle Vordringen de» neuen an- >,,g2Dr,ei «. So kam es am Montag Ni« , , wie «rwarie, .. , u llar,e,e»deri-viSgen, ioovl Iialen in de» erllen Varmiliagsllunden undedemnoAegcnlä- e ein. Ler Haupikern de » Liel « , e,g, au« , e„ wiederAeigung . >,» , u verlagern , die aul lclner Vorderleile über da« a,,,land dtnlU-bende Warmlull r » i> lirtchwcise Alederiwläge dervor,ji« aver . da der Nein — wie öden »clagi — nia » »awloigi »OVode» avdcben. später wird daun lriwere , in de » dodcnnu«2 « i« le » «iemit« mild« Leelusi ins Fefiland eindringen . was aua> i!«odne Nicdcrlchllige vor l>« gehen dürfte . ^

« »»>>« » » lUr de » 8. und S. Januar : » ei mdhigen »i , » g,Winden au » 2ud viS Well vewöiki, Niederschläge, lemperalur iiir k.JatzreSzeil «u hoch.

Amtliche! Wicher Wttterungsverichl
der Wetterftation Landesdauernlchak« Oldenburg

Uniersuchungsami und Forschungsanstali
Beobachtung von» 7. Januar , 8 tlvr morgen»

Barometer Lufttemperai Windttch» Riedcrkcdi « icdr gße
Mw kn »lu» u. Stärke MW Erdboden -Temg

75l,1 4.0 8VV 2 0.1 l .2
Vom Vortage

Lustlemperaturcn
Höchste Niedrigste

6,l 2 .0

Sonnenlcveindauer
in Stunden

1 .8

Temperatur
tn 1 m Bodcnükl,

b.S

Am 8. Januar IS36:
konuenaukgaug 8.34 Uhr Mondaulgaug 8.2l U» rLonnenunlergaiig 16 .29 . Mouvuniergang 16 .16 .rolale Mondsiniicrnis , i » Mitlcl
europ» ftchlvar. Vollmond l !>.l5 ,

* Bon der Strafte . Gestern abend fuhr an der Ecke Achternund Rlttcrstraßc ein Gejpann in die Scheibe eines Peiiollenkrafnvagens . Es entstand nur Sachschaden . — An der Achtern-
straffe sprang ein vor einem Wagen gcjpannicS Pferd , das ausdem linken Auge blind war , in dem Augenblick zur Zeile als
«S von einem Krasiwagcn überholt wurde . ES wurde schwerverletzt.

»
Petersfehn.Eine Versammlung der hiesige» Ortsgruppe dcS Reichs¬nährstandes sand im Lokale von H . Winter statt. Zu Be

ginn der Versammlung hielt der Versammlungsleiter , Ons-
bauernsübrer A. Garrels, einen kurzen Rückblick überdie wichtigsten Ereignisse des verflossenen Jahres 1930Am Nachmittag baue eine Hvsbcslchtlgung bei dem BauernW, statlgcfundcn . Diese Hosbcsichligung kam zuerst zur Be¬
sprechung, wobei alle noch nicht genau geklärten Fragen be¬
antwortet wurden . Sodann sprach der Ortsbauernfüürcrüber allerlei landwirtschaftliche Fragen , wie Bodenbearbei¬
tung , Saatgutbeizung , Siloanlagcn , Ledlandkultivicrung.
Lbstbaumschädlinge und deren Bekämpfung usw . Aus der
Versammlung heraus wurden dann verschiedene Anfragengestellt, so wegen der Abwässcrungsverhälinisse , die im hie
stgcn Bezirk teilweise gan ; unhaltbar seien, wegen der
schlechten Vorfluwerhältnisse . Eine Eingabe um Abände¬
rung soll an naßgedenver Stelle gemacht werden . Weiterwurde gesprochen über Schlachischeinsteuer, über Postver-hältnisse , Wcginstandsetzung und dergleichen.

Achternmeer.Schulneubau . Unsere diesige Volksschule, die bisher «in
klüftig war und von Haupllcbrer Harnisch verwaltet wurde,ist jetzt durch ei »«» geräumigen Anbau zu einer zweiktassigeiierweitert worden . Tie neue Klasse ist nach modernen Anforde¬rungen gebaut worden . Vier arotze dreiflllgeliae Fenster soraen sür das nötige Licht . Ter Farbanstrich ist bell und freund¬lich . Eingerichtet wurde sogleich «in« Anlage sür Lichibildvor-fübrungen . Ti« Eriveiierung der «iilllassigen Volksschule zueiner zweiklassigenwar notwendig geworden durch die ständiganwacvscndc Scblllerzadl, di« di « Zahl 70 bald erreicht bat undnoch sonlausend ziinehmen wird . Ter Grund zu dieser starkanwachsenden Zchülerzabl liegt begründet in der auSgedebntenSiedlertätigkeit . die sich im Habern und auf den Ländereien desGutes Torlmund am stärksten auswirkt . Ein Siedlergebäud«nach dem andern wächst hier aus der Erde , und viel« Kolonaiewarten noch auf ibren Besteller. Gleichzeitig mit dem Schul¬neubau wurde auch «in« geräumige Wohnung sür den Neben¬lehrer eingerichlet.

Rastede.Erbgroftherzoa Nikolaus ist mli seiner Familie zu längeren,Aufenthalt im Rastedcr Schloß eingctrosfen
Militärkonzcr ». Sin besonderer Genuß für die RastcderBevölkerung wird das Mililärkonzert werden , welches die NSVam Sonnabend veranstaltet . Es spielt die Kapelle des In-fanterie -RegimeniS 16 Oldenburg unter persönlicher Leitungvon Musikmeister Wille. Ein richtiges Militärkonzcri ha»Rastede lange nicht erlebt.

Wiefelstede.Seinen schweren Verletzungen erlege» ist am Momag vormittag Schlächtermeister Sch ., der, wie berichte «, bei einen,
Fabriadzusammenstoß besinnungslos liegen blieb. Ter Ver¬
unglückte war nach Oldenburg ins Krankenhaus übergesühn,jedoch vermochte ärztliche Kunst nicht mehr den im bestenMannesalter Stehenden am Leben zu erhalten . Ter Unglücks-

im oldenbuegisAen
Bauern durch Stellung von Gespannen zum Abtransportnoch Nebeneinkünst« . Leider scheint die Ausbeuiung - moglichkeit im genannten Gebiet erschöpft zu sein . Tie Arbeiten,die sonst manches Jahr durch auügcsührl wurden , sind imHerbst eingestellt worden . Nur einige mächtige Hausen vongewonnenem Rasenerz liegen an der Hatter Landstraße , un-gesähr bei Kilometer 13, und harren noch des Abtrans¬portes . Vom Bahnhof Sandkrug aus kommt das Rasc» -eiscner; in das Ruhrgebiet , um dort in den gewalligen Hochösc» geschmolzen und als flüssiges Eisen seiner Bestimmnngübergeben zu werden.

Aber nicht nur in der Hatlener Gegend wurde dasRaseneisenerz gewonnen , sondern auch noch in anderen G«bieten Oldenburgs . So wird z . B . in Linswege in verstärktem Maße der Raseneisenstein abgebaui.
Wie schon erwähnt , haben wir es hier also mit einerGewinnung von Raseneisenstein zu tun . di« schon jahr¬hundertelang betrieben wurde und den Germanen au , derersten Eisenzeit den Werkstoff lieferte sür ihre auf beachtlicherHöhe stehende Schmiedekunst. Nur die Gewinnung desEisens au - dem Raseneisenstein war eine primitiver « . AnStelle unserer gewaltigen Hochöfen standen ihnen nur kleine,primitiv « , aber doch ihren Zweck erfüllende Schmelzösen zurVerfügung.

fall ist besonders tragisch , weil der Verunglückteerst vor wenige«Monaten geheiratet har.
Specken.

Grobe » linfug leisteten sich hier Sonntagabend einig!Jugendliche . Sic benutzten die Abwesenheit eines Um«wohners . um dessen Grundstück « inen Besuch abzustatte » unsaus der »nverschlosscnen Garage zwei Fahrräder zu einwenden . Als sie sich bei dieser Tätigkeit gestört sahen , ließensie die Räder unterwegs zurück und nahmen schlennigiidurch den Garten Reißaus . Es sind glücklicherweise b«stimmte Anzeichen vorhanden , so daß es der Gendarmerit» ick» schwer fallen wird , die Gesellen zu ermitteln , aus derc»Konto eine ganze Reihe ähnlicher Tinge zu setzen ist.
Bad Zwischenahn.

Mit den Strandarbeiten wird , sobald es die Witterungzitläßi , nun begonnen werden . Tie Leining hat di« Sb-meinde dem Tiesbauuntcrnchmer Johann Tapsen (KavHausen- , der im vorigen Jahre auch den neuen Promenadenweg zum „ Sckmtzendos " angelegt hat , übertragen . Tie Arbeiten werden einen ziemlichen Umfang einnebmen , d-160 Meter Seeufer bearbeitet und strandmäßig hcrgeriLtet werden müssen. Man hat deshalb vorgesehen , nach undnach bis zu vierzig Arbeitern für diese 'Arbeiten eiirziisetzen . Ersreulrcherweise hat die Gemeinde die Genedmigung erholten , die Arbeiten im Rahmen der Notstandsarbeiten durchführen zu können, sonst wäre khr die sofortig!Inangriffnahme des Projektes der finanziellen Schwierigkeilen wegen nicht möglich gewesen.
Tic Preisskats erfreuen sich in diesem Winkerbalbiaiieiner zunehmenden Beliebtheit ; ihre Zahl hat gegenüber di«Vorjahren erheblich zugenomnien. Ein mehrtägiges Preisskaten wurde im »Ammerländcr Hof" ausgelragen , bei oeu>als erster Preis SO RM in bar winkten. Auch die übrige»Preise waren nur Geldpreise. Tie Skatbrüder Lackmann, Bier-boss und Wilhelm Schröder haben den Vogel abgejchossen . Ar.dem Wettbewerb beteiligten sich zahlreiche Spieler , auch sotitcau» benachbarten Gcmemven, ja selbst aus dem OldcndurgnStadtgebiet . In . Mevcrs Hotel" wird sür den Monat Febriler«in achttägiges Preisslalen angekündigt.Tie vierte und fünfte Welle der ErzetzgungSschlachiwirdvon der Kreisbauernscvast Ammerland am 10. Januar , näck>-mttlagS 3 Uhr, hier im . Animerländer Hos " mit einer großerSreisvaucrnscvastsverianimlung etngeicitet, aus der Klei«baucrnfübrer Firtj« und der Landesdauplabtellungsletrek?Bockbaus sprccben werden. Außerdem werden folgend«Referate gehalten: vr . LIthr - (Oldenburg ) : Gesunder Vieh imgesunden Stall . Obcrlandwtrtscvaftsra , Scduft er (Oldenbürg ) : ArUHIabrSarbetten. StabSletter der Hauptabteilung 2LIndccke: Ter vtessäbrlge Stand der Arbeiten tn der Sr-zengungsschlacvt. Außer den Bauernstihrer des Ammerlandelsind auch di« polittscdenOrtSgruppenletter eingeladen.

. Die Freiwillig « Feuerwehr hielt eine Kommisiionibcsprechiing ab, die sich in der Hauptsache mit dem Feuerwebrscst beschäftigte . Es wurde aus den 19 . Januar im „Ammeiländer Hos " sestgclcg, . Tie Ausgestaltung dcS Abends soll l>tin den, üblichen Rahmen bewegen. Ter gesamte Ucbcrschuß jo»sür die Vervollständigung der Wchrausrüstung verwand « wciden ; wer der uneigennützigen Arbeit unserer Wehrmänn«seinen Tank abstatten WM , ha , hier wieder gute Gelegenheit.Die Zwischenahner Wehr hat i» ihrem Bereich die Feuersck <utjetzt beendet. Insgesamt betrachtet, sind doch wieder zahlreitlt<Mängel scstgestelli worden , wohl hauptsächlich dadurch, weildiesmal eiu strengerer Maßstab angelegt wurde Die betreffenden Haushaltungen werden zur Abstellung der Mängel notaufgesorden werden.
Der MGB „Liedertnscl -Tcutonia " hat auf seinem letztenUebuugsabend die Vereinssührersrage schon erledigt . TelBereinsleitcr Tempel, der wegen SlrbettsüberlafiANg vondem Amt gern entbunden werden sollte, führt es weiter,da die mit der Angelegenheit betraute Kommission keineanderen Vorschläge machen koennte. Zu seiner Entlastungberief er den Sangesbruder Schnock als Stellvertreter.Ter diesjährige Konzcriabend ist aus den ll . März festgelegt worden ; er soll wieder gemeinsam mit dem Zwischenakner Singverein durchgesuhrl werden . Eine auserlesenrVortragssoige ist siir diesen Abend vorgesehen.

Rostrup.
In dem Roftruper Gesangverein herrscht in diesemWinter wieder ein reges L«ben . Ein « stattlich« Sängerscharfindet sich regelmäßig an den Sonnabendabenden bei

, u « lampen rin , um das deutsch« voUSlied zu pflegen. Der
langjährige Dirigent Wilhelm Hinricks aus Baß
Zwischenabn versieh, es gut , den Thor aus di« Höhc zubringen . Davon wird der Gesrllschastsabend wieder Zeug.»«
oblegen, mit dem die Roftruper Sänger am ll . und l '2.
Januar vor die Lcssentlichkeil treten . Hier soll aus viel
sachen Wunsch da « plattdeutsche Bühnenstück „Sttaten-musik"

, das der Verein schon vor etwa zehn Jahren wü
großem Erfolg aussührte . wieder aufgesührt werden.
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Moorburff
Im N >N»» c „ vcr Erzcuftuiiffsschlacht fand hin eine Be¬

sichtigung landwirtschasiltchcr Betrieb « stall , ähnlich wie sie
im vergangenen Monat in HoUwegc durchgesührt wurde.
Für die Besichtigung waren diesmal die Betriebe von Ger-
l .ard Miller « ( Moorburg ) , Johann Klaus (Moorburg ) ,
Kiedrich Schnupper ( Äioorburg ) , Johann Alberts ( Moor
bürg ) , Karl Lllnranns ( »Moorburg ) und Johann Hellmers
, Moorburg ) in Aussicht genommen . An die Besichtigung,
die allen Teilnehmern interessant« und lehrreich« Eindrücke
vermittelte , schloß sich wieder « ine Aussprache an , in der
das (besehene einer eingehenden Kritik unterzogen wurde.
Außerdem stand das Thema zur Behandlung „ Schädlinge
in der Landwirtschaft und deren Bekämpfung " .

Apen.
Tie lirchlick-rn Nachrichten sür da» Jahr 1935 zeige » sol

, ac»d . Ucbersichi : Taufe» Nt l ! 934 : l53>. Kviisirnianden 15t«,
Knaben, 7 !» Mädchen 119 .34 : Niii, kirchlich Getraute 17

«tüllti «!l », sämtlich in der Kirche zu Apen ; Beerdigungen 58
>l !iU : 09) , älteste Person Wwe. Schütze -Augustsehn mit über

!>»> Jabrcn , Kominunikanlen 409, davon 407 össenilich und 2 pri
val ilb '. l : 365 ) . Es wurde» im Jahre 1935 zwölf Kollekten
veranstaltet, die eine Summe von 232,33 NM erbrachte» , gegen
über 216.88 NM im Vorjahre.

Bedeutende Erweiterung in unserer Fleischwareniildustrie.
schon seil mehr als IW Jahren in unserer Gemeinde be

kannte Fleischwarenindustri« , ausgeteilt in Näucherei von Scvin
kcu und der bekannten Konservensavrikatto» , di« in erster Linie
von den bekannten Firmen Friedr . Wilh . Meyer, Johann
- i e in s und I . H . Tcbje betriebe» wird , bat in der letzte»
- eil einen derartige» Ausschwung genommen, daß die Firme » ,

vor allein Tebjc und Siems , neue Arbeitsräumc errichten und
alle Firmen lausend Neueinstcllunqen von Personal vornehmen
konnten . I » den letzten Tagen bat nunmehr die Firma
", H . Tcbje ihre Schlachterei aus Großbetrieb umgcstellt und

die große» ehemaligen Schlachtcreiräumc der Firma SicmS
gepachtet , um hier i » größeren Mengen Schlachtungen vor¬
nehmen zu können,

« u g u st s e h » .
Altvcleran Borchcrs 86 Jahre alt . Heute feiert der Alt

Veteran Friedrich Borchers auf sciilcr Besitzung im Rog
genmoor seine » »6 . Geburtstag . Dazu kommt noch ein weiteres
Jubiläum , der .

'
»«-jährige Besitz seiner eigenen Stelle. Friedrich

Borchcrs ist ein geborener Osisriese aus Detern und war lange
.eatire aus der hiesigen Eisenhütte beschäftigt . 1879-71 war
Borchcrs bei der Besatzungsarince in Frankreich. Borchers ge
hört als Altvcleran der KricgcrkanicradschastApen an . Der
.-»»jährige ist Heine noch sehr rüstig und interessiert sich sür alle
Fragen des Tages.

Alten h untorf.
Wohltätiffkcitsvcranstaliunff zugunsten des WHW . Ter

Einladung der Otlsgruppcnamlslelmng der NLV zur
Teilnahme an der Wohltätigkeitsveranstaltung in Müllers
«Gasthaus in Moordors waren die Eüiwohner Ailenhun-
lorss reckt zablreick nackgekomnien. Ortsgruppenanrtsleiter
L . Pollers hieß die Besucher herzlich willkommen und
begrüßte besonders die »lreisamtslcitung der N2V sowie
Ortsgruppeillcilcr Pg . E l a u ß c n (Butteldorf ) . Er sprach
besonders dcnen seinen Tank aus , die an der Vorbereitung
dieses Abends nnlwirklen und den zahlreichen Stiftern der
Gewinne sür die Tombola . Kreisainisleitcr Pg . Corne¬
lius (Brake) dankte für die Einladung zu diesem Heimat-
abend . Tann nahm der stellvertretende Kreisamtsleiter Pg.
Tramplcr ( Brake ) das Wort zu längeren Ausführungen
über den Ausbau und die Entwicklung der NSV uird deS
WHW. Ter Männergesongvcrein Altenhuntorf unter dem
Tiiigemen Pg . Nitz ( Butteldorf ) und der (Gemischte Chor
unter Leitung von Pg . Heisterhagen ( Oldenburg)
wirkten durch den Bortrag von Volksliedern angenehm
»Erhalfend mit . Ebenso batte die Torfbübne Großenmeer
mit der Ausführung des plattdeutschen Spiels : „Te TcernS
uin Dorpkrog" wieder lebhaften Beisall eingcbeimst. In
tincr Tombola wurden 12S0 Lose abgesetzt, die einen reichen
llcbcrschuß sür das WHW erbrachten . Eindrucksvolle Musik
stücke trugen zur Verschönerung des Abends bei . Bei
- löblichem Tan ; blieben dann nach Abschluß des unterhal
-enden Teils die Besucher noch beisammen.

Berne.
Frühlingsboten . Die milde Witterung der letzten Zeit hat

bewirkt , daß sich schon jetzt im Wintcrmonat Januar die ersten
Zeichen des kommenden Frühlings zeigen . In vielen Gärten
siebt man blühende Schneeglöckchen . »Auch die Weiden sind wie
mit einem grünen Hauch überzogen. Doch ist nicht noch ;» er¬
warten , daß der Wimer sich ohne weiteres geschlagen gibt, und
« in einziger Frost kann das Sprießen unterbrechen.

Brake.
Versammlung der Sporistkcher. Am Freltagavend sand >m

Vcretnslokal von Hcidemann die erste Versammlung im neuen
Jahre statt. Der Vercinssiidrcr Bönlng eröffnet« die Ver¬
sammlung und wünschte dem Verein wie auch den einzelnen
Mitgliedern eln frohes und besonders auch erfolgreiches neues
Jabr tn bezug auf den Angelsport. Der Verein bat ln der
kurzen Zeit feines Bestehen« eine glänzende Enttvtckelung ge¬
nabt: er zählt rund 4(1 Mitglieder , darunter auch mehrere au«,
ivärttgc. Der Beretnsfüdrer gab anschließendbekannt, daß durch
äußerste Sparsamkeit der Jahresbeitrag von nur 6 NM auch

Rundaana durch die Seimat
Oldenburg . Brötchen - Diebstähle wurden am

Montag tn der Früh « in der Näh« de « Friedrich- 'Auaust- »Platzes
ausgesührr . Durch die dunkle Jahreszeit werdeii dies« Eigen¬
tums Vergeben begünstigt.

Augustfehn In der Wirtschaft » Zur Mühle " wurde
ani Sonnlagnacvnuttag der erst « Sparrlud der Gemeinde
Apen gegründet. Die Führung des Klubs besteht aus sol
«enden Mitgliedern : Vereinssübrer Bernhard Leferinl.
1. « alsierer T . E . Jens « » , 2. Kafsterer Johann Höris » .

Bern « . Am Mittwoch hält der Kreisleiter im Geschäfts
zimmcr der Ortsgruppe Stern« <in der Schule am Breirbofl von
2 bis 4 Ubr nachmittag ein« Sprichst und« ab. Es ist an
zun« hm« n, daß von dief «r Einrichtung reg « r Gebrauch gemacht
wird.

Elsfleth . Die BerusSschule hat heute ihren Unter
richt wieder ausgenommen. Gleichzeitig beginne» auch wieder
die Kurse der zusätzlichen Berufsschule. Verschiedene Kurse
nehmen noch neue Teilnehmer aus.

Elsfleth. Auch tn diesem Jahre findet wieder ein
Säuglingspslegckursus unter der bewährten Leitung
von Fräulein Menke stall. Der Kursus beginnt am 15. Januar
in den Räumen der NSV und wird zweimal wöchentlich ab
gehalten.

Elsfleth . Die Marinc Kameradschast hält am
Sonnabend , dem 11 . Januar , im Bootshaus ihre diesjährige
Hauptversammlung ab.

ElSsleth . Tie Sparklubs nehmen eine» immer
größeren Umsang an . Sv wurden neben den schon bestehenden
Sparkästen von der Landcssparkasse Oldenburg , Zweigstelle
Elsfleth , noch ein solcher Sparkaslen im „ Sledinger Hos " und
ein zweiter im Eingang des Kassenraumcs ausgedängt.

ElSsleth . In ver See fahrt schule würben während
der Weihnachtssericil Umarbeiinngen und Reparaturen borge-
nomine».

ElSsleth. Kanin sind die Tannenbäume geplündert , so
sind die Jungs schon dabei und sammeln diese sür das Oster¬
jeu e r.

Brak « . Tie Nünstlerspiel« tvcrden auch in nächster
Zeit vier wieder Gastspiel« geben . Bisher haben die Künstler
spiel « in Brak« immer einen großen Aiiklang gefunden, so daß
auch bei diefem Auftreten ein starker Besuch erwartet wird.

Brake. Als ein gutes Ergebnis kann di« Sammlung
der NSKOV für das WHW in Brake bezeichnet tverden,
den» hier sammelten di« Sammler 587 NM . Im Nachbarort
Golzwarden erbrachte die Sammlung 69,95 NM.

Einswarden. Aus einem Schuppen am Ladestrang
wurden etwa Ist Quadratmeter Fußboden, bestellend aus 7st
gefederten Brettern , g « stobl« n. Vermutlich bat sich der Dieb
billiges Brennmaterial beschafft.

Jade. Der Landwirt Klockgetber von Jaderaußendeich er
litt einen schweren Unfall. Eine Kuh, mit der er unter
tvegs war , wurde plötzlich wild, sprang ivm ans den Rücken
unv sevie ihm arg zu . Der Arzt ordnet« die sofortige Ueber-
füdrung mittels Krankenauto zuni Krankenhaus a » .

Winlelsbeide - Varcl, In besonders beachtens¬
werter Rüstigkeit und ungebeugter Frische vollendet am
8. Januar Frau Witwe Marie RohlfS geh . Janßeu ihr
85 . Lebensjahr. Einem alten einheimischen Bauern
geschlechl entflammend, wurde sie am 8. Januar 1851 in
WinkelSheide geboren und Hai ihrem Gcburts - und Heimatort
ununterbrochen die Treue gehalten.

Friesische Wehde. In der gesamten Gemeinde
Friesische Wehde verzeichnet da« Jahr 1935 folgende sta » des-

ainlltche Nachrichten: 223 Geburte« (t. B Alt» , 124 Ehe¬
schließungen <t. V . 124, also genau wie im vergangenen Jahr »,
9l Iterbesälle ( t . V . 90 ). Auch tn unserer Gemeinde ist in der
Zahl der Geburten gegenüber der Zahl au« dem Vorjahr , eine
reichlich Istprozentige Steigerung zu verzeichnen.

Zetel Eine der ältesten Etnwohnerlnnen der Friesischen
Wehve, Witwe Wilhclmine Koch geb Frei « , Zetel-Ostseiic.
kann im Verhältnis zu ihrem hohen Aller tn beachtenswerter
Rüsttgkeil am 8 . Januar ihren 94 . Geburtstag begehen.
Sic stammt aus dem Butjadingerland , kam aber schon in jungen
Jahren m die Friesische Wehde

Grabstede. Der AmtSlierarzt llr. Enken auS Jever
stellt« bei einem verendeten Schwein aus BockhornerfeldMilz¬
brand sc ».

Jever . 9lJabrealt wird heut« Frau Witwe Anna
Marks seid, di« Uber 5» Javr « in der . Schildierei" ve
nannten L-«nvung am Hohlen Wege wohnt« und jetzt ivren
Lebensabend bei guter Gesundlieit bet ihrem Tckwiegersobn
bervnngt . Am selben Tage wird Frau Marie Lamp « , die
Witwe des früheren jevcrscden Ratsherrn und langjährigen
Vorsitzendendes Veteranen- und « riegervereiiis Jever , 86 Jabr«
alr . »Auch st« ist noch sehr rüstig.

Hatten. Bei dem schönen Wetter sii-d hier schon Star«
veovachter worden, die schon « in Frühlings »« » an
stimmten.

Huntlos « ». Im letzten Jahre üverwog in der
Kirchengemeind« die Zahl der Sterbcsäll« di « der G«
bürten . Es starben 21 Personen , während 18 geboren wurde»

Huntlos« n . In den 60 bis 70 Jahren des Bestebens
der Ziegelei ist «s jetzt das erstemal, daß den Winter üb«r
gearbeitet wird . Dieses Ereignis verkstadcl « mit Anvruch des
Jalires die Sirene der Ziegelei durch weithin vcrnebmbare-:-
andaltendes Pfeifen , wodiircv mancl >er Schläfer getveckt wurde.

Huntlose ii. Das iiilgewövnlict- mild« Wetter hat
Scharen von Wachholderbrosseln hierheraesührt . welche
wie sonst die Stare die Wiesen beleben. Im Volksmund« beißen
sie »ach ihrem »Ruf« „ Schocker " .

Huntlosen. Der kürzlich in den „ Naebr." erwähnte
blühend« Ginster ist nicht der gewöhnlicheBesenginster, sondern
der seltener vorkommcnde Stechginster, der oft zu un
gewöhnlichen Zeiten die »Blüten zeigt . Vor drei Jahren blühte
er gerade zu Weihnachten.

Wildesha» sc ». Eine äußerste Dreistigkeit zeigte
gestern « in junger Hühnerhabicht, der in der belebten
Heemsiraße in den Hübnerbos von Erich Kuck berabstieß, « in
jungen Hennkückcn schlug und mit dem Huhn in den Fängen
davonzog, obn« daß er an seinem Raub gehindert werden
konnte.

Delmenhorst . Durch falsch « Fünf mark stück« ,
die hier ini Umlauf sind , wurde « in hiesiger (ßejchäslsmann ge
schädigt . Es konnte bisher nicht sestgcslellt werden, durch wen
das Falschgeld in Ilmlaus gebracht worden ist. Da von dem
Fälscher wahrscheinlichweiteres Falschgeld auSgegeben werden
wird , warm die Polizei di« Bevüllerung bei »Annadmc von
Fünsmarkstücken.

Campe .- Gestohlen wurde einem hiesigen Einwohner
« in vor seinem Hanfe siebendes Herrenfahrrad , Mark« . Griv
ner " . — Ebenfalls wurden kürzlich einem anderen Einwohner
von seiner geschlossenen Diele drei Sack Metil gestohlen.

Mühlen. Tie Volksschule in »Mühlen erhielt von der
Führung des Jungvannes 225 di« Erlaubnis zur His
Iungd « r HI . » Flagge. Hundert »Prozent der Schüler sind
in der Hillerjugend organisiert.

für 1936 in Kraft bleibt. Dieser mäßige Beitrag tritt erst
besonders in Erscheinung, wenn man berücksichtigt , daß zwei
Tittlcl der Beiträge , dem Verband vzw . Gau zugesührt werden
müssen . Die »Anregung «tneö Sportkameraden , ein »Anglerdeim
tn vcschcidenen Ausmaßen tn unmittelbarer »Nähe des Aisch-
gclvässcrs zu errichten, sand allgemein großes Interesse . Diesem
Voibabcn stcbcn aber wahrscheinlich größer« Schwierigkeiten
entgegen. »Verschiedene Rundschreibenwurden verlesen, die zum
größten Teil geschäftlichen Charakter trugen . Ter Schriftführer
erinnerte dann einige Säumige daran , unverzüglich ihre »Aus¬
weise zum Umtausch gegen den amtlichen Sportsischerpaß ab
zugeven. Der Kassenwart gab bekannt, daß bis zu einem
bestimmten Zeitpunkt die letzten Tezemberbctträge entrichtet
sein müssen . Tie »Ausgabe der Vcrclnsbüchcr erfolgt nur durch
den Büchcrwart auf nicht länger als achl Tage an SportS-
lamcradcn , die auch regelmätztg die »Lcrsammtuugen besuchen.
T >« Besetzungdes Gewässers mit Karpfenbrut erfolgt AuSgang
»März. Einige Sportskamcradcn fahren am Sonntag nach
Thülsfelde , um sich an Ort und Stelle über das vielgepriesene
»LnglerparadieS zu unterrichten, da der »Verein im kommenden
Sommer dorkhtn eine zweitägig« »Anglerfahrt machen will.

Varel.
Ehemalige 9lcr Kameraden beim ersten Appell im neue»

Jahr . Die erste Versammlung im neuen Jahr der Kamerad¬
schaft chcm . 91cr Varel im VcreinSheim „Zum schwarzen Roß"
von Emil »Meyer stand im Zeichen echter Kameradschaft. Ka-
meradschaftsfübrer RcichSbahnoderinspektor Focken. Varel,
begrüßte in seiner gewinnenden »Art seine Kameraden und
wünschte allen nachträglich ein gesegnetes neues Jahr . Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der AameradschastS-
sührer zunächst der Toten bei dem großen Eisenbahnunglückvon

Mitbierseft im tausendjährigen gever
Ein iahrhuodeelallecHeimatbcauch

Denn alle düft' rc Grillen fliebn
Bei Heiterkeit und frohem Sinn.

Zu den vielen hrttnaMchen Eigenarten , die Jever , die
oldcnburgtsch « Stadt der Kunst, Sage und Geschichte und der
BismarckGetreuen, auSzctckmen , gebört der sabrbundertealtc
Brau » dcs PüttbiersesteS, da « in jedem Jabr am eisten »Montag
nach den Hetltaen drei Könige» vier gefeiert wird . Seit mehr
als dreihundert Jahren gibt es als Brunncngciiietnschasten
vier sog . . »Pütiachlen"

, und ebenso alt ist die Einrichtung dcs
VüttbterscstcS. Die alte „ Jeversche Brunnenordnung " besttmmt.
daß an dein obengenannten Tag« tn den einzelnen Pütiachlen
die Pütt - oder »Brunnenmeister tn tbr »Amt etnaeletzt werden
sollen , das sic jeweils sür ein Javr verwalten . Bei der Amt«
stbcrgabc dal der bisherige »Pütlinetstcr eine » Rcchcnschasts-
bcrtchk über sctnc Tättgtctt »n absclaufencii Jahre zu gebe » .

Diese Zusamnicnkünstc in den einzelnen PüttaMtcn haben
sich bald tn schöner Weise zu Feste » guter Nachvarscoast aus-
gebtldet und ersrcuen sich beute wie vor dreihundert Jahre»
Per größten Wertschätzung. Wenn man die »Augelegenbelten der
Pütle geordnet hat. kommt der gesellige Teil zu seinem Rechte.
Alter Ucderllescrung nach ist der jeweilige »Püttmetster gehalten,
de Nachbarn, bte zu seiner Püttacht gehören, beim Pllttblersest
ausretchend mit Speise und Trans zu bewirten. Dabei gebt e«
dann tm « reise der Nachbarn Net« sehr «elellla zu . und r«
werden wieder die alten Püttbterltedcr aesunacn. die die »nt«
Nachbarschaft tn beredten Worten preisen und der geliebten
Pütle etn Lob darbringen.

Etwa hundert Jabr « alt Ist setzt da« folgend« Püttbierlied,
dar so recht den aemetnlchastSverbtndend«» Geist dieser Püt »-
vlersefte kennzeichnet:

1 . Aus einer Quelle schöpfen all«,
Wir atmen all« eine Lust,
Sind Kinder auf dem Erdenball«,
Blübn und verblüh» und gehn zur Gruft.
»War Hilst uns da Gold, Ehr ' und Ran« ,
War Hilst uns Neid und Hatz und Zank?

2. Laßt lieber mal tn froher Runde
Tie Gläser klingen nachbarlich,
Etn . Nachbar" laß« von Mund zu »Munde
Erschall «, das ist so inniglich:
Denn alle düst re Grillen sltehn
»Bet Heiterkeit und frohem Sinn.

3. Nicht alle soll » in einem Stande.
Nicht alle reich und vornehm sein:
Daß jeder seinem Vatcrlandc,
Tic Krast zu Nutzen , willig wctdn.
Drum trinkt: etn jeder »Bürgersmann
Soll leben bo » ! Draus stoßet an!

Die neue Zeit bat diesem alten »Brauch ketne » »Abdruck
getan. Die össcntltchcn Brunnen tn der Sladt werden beut«
zwar nur nock tvenig benutzt , seitdem Jever «ine Wasserleitung
besitzt , aber di« Pütt ist nach wie vor geblieben als das Lvmbol
der guten Nachdarschas «. Deshalb läßt man dt« alten Pütten
auch wetterbeftehen und ist darum besorgt, daß sie stet« gut in
Ordnung gehalten werden.

An ihrem Ehrentage , dem Püttbtersefte, prangen In der
ganzen Stadt die Sssenlltcbe » Pütten Im Schmucke vieler bunter
Aadnen und grüner Girlanden . In diesem Jabr « kommt dem
Pailvtcrscst noch eine ganz besondere Bedeutung zu , rüstet sict>
Jever doch tn der Zeit voni 21 . bis 28 . Junt 1936 dt« Feier
seines »auscndtährtgen Bestehen« als Ort und gleichzeitig des
vterhunderlsäbrtgen Jubiläum » seiner Stadtwerdung würdig
,n begeben.

Groß -Heeringen, sowie auch besonders der heimgegangenen
Ehrenvorsitzcnden des 91cr RcgimcnlSbpndcS, Exzellenz Ge¬
neralleutnant von der Lippe. Zu den Beisetzungsselertichkelten
sür Exzellenz von der Lippe ist eine starke »Abordnung der
Vareler Kameradschaft mit der Kameradschafissahnc zugegen
gewesen, waS seitens der BundeSsührung lobend anerkannt
worden ist. — Verschiedene Eingänge wurden sodann der Ka
meradsckiast vermittelt . Ter Einladung der Vareler NS
Marinelameradichast zum 4stjährig« n Stiftungsfest soll seitens
der 91cr-Kameradschafrzahlreich Folge g«leift«t werden. Wegen
dcs bereils in der letzten Zusammenkunft beschlossenen Kogl
sahrtausmarsches wurden die nötigen Besprechungen fortgesetzt.
Endgültig wurde beschlossen , diese alljährlich durchgesührt«
Fahrt dieses Mal zum . Plaggenkrug " nach Gastwirt Oeltjen
gcrdcs zu verlegen. Einen breiten »Raum nahm die Be¬
sprechung wegen der Gründungsfeier der ttameradschast am
29. Februar im „ »Allee -Hotel" in Anspruch Ti« Vorbereitung«»
dazu lind in vollem Gange. Traditionsgemäß soll auch in
diesem Jahr wiederum das Musikkorps des Oldenburger Jn-
santerie-RegimentS 16 , unter Leitung von Lbcrmusikmeister
Wilke, gewonnen werden.

Borgstedc - Winkelsheidc.
Die Freiwillige Feuerwehr Landgemeinde Barel 1

wirbt . Tie seit nahezu 30 Jahren bestehende Freiwillige
Feuerwehr der Landgemeinde Varel 1 ,

»Bezirk Borgsiede
Winkelsoeide- Jeringhavc - Seghorn Langendamm , Hai sich
in ungezählten Notfälle » allezeit bestens bewährt , was über
all anerkannt wird . Tic Wehr ist bestrebl, sich immer mehr
zu vervollkommnen und weiter auszubauen . Es sind aber
wiederholt Neuanschaffungen von Gegenständen und Ein
richtungen erforderlich ,

»Verbesserungen in der Alarmanlage
notwendig , alles Angelegenheiten , di« mit Geldausgaben
verknüpft sind und von den Mitgliedern nicht getragen wer
den können. Man will daher durch einen großen Fcuerwehr-
Werbeabend im Feuerwchrhcim in Winkelsheide die All¬
gemeinheit einmal wieder auf die uneigennützige Tätigkeit
der Wehr aufmerksam machen. Wenn auch gelreu dem Wahr¬
spruch: „Gott zur Ehr , dem Nächsten zur Wehr " die stete
Hilfsbereitschaft der Wehr eine Selbstverständlichkeit ist, so
hofft man doch , daß die im Bereich des Wehrbezirks
wohnenden Volksgenosse» durch recht zahlreiche Beteiligung
an dem großen Werbeabend ihre Anerkennung sür die gro
ßen »Verdienste der Feuerivehr der Landgemeinde Varel 1
bekunden.

Jever.
„Deutsches Schicksal , deutscher Sieg ." Dieses Gauwalter

Dieckelmann gewidmet« neu« Weibespiel von »Pg. Gerbard
Krüger, Oldenburg , wurde am Sonnabendabend im großen
Saale des „ Erb " in Jever durch Vareler SA -Männer und un
ter Mitwirkung der Vareler Standarienkapelle tm Nahmen
eines von der NSG „ Krast durch Freude " veranstalteten Deut
sck-en »Abends ausgesübrl. Das Spiel , bas in ackt lebenden »Bit
bei» Deutschlands Werdegang vom Weltkriege bis zum den
tigen Lage darstellt, machte aus all« »Antvesenden « inen tiesen
Eindruck. Den vcrvindenden Ter« sprach der Verfasser selbst.
Für den erkrankten Gauwaltei Pg . Dieckelmann war Gau-
Presse- und Propagandatvalter Huber, Oldenburg , erschienen,
der dem Verfasser im Namen der Gauwaltung für dar wert¬
voll « Werk herzlich dankte Die »Aussüdrung durch die Vareler
SA wird tn der nächsten Zeit in etwa 3st Orten des Kreises
Frierland wiederholt werben.

Autobus fährt gegen einen Eisrnbahntrlebwagen . Am
Montag , gegen 11 Uhr , suhr etn Autobus der Firma P in
Jever aus der Ucbcrwegung bet Kilometer 10,770 der Straße
Sande -Jever gegen den Hinteren Teil de « Etsenbabntrieb
wagen« 868 . Der Autobu« wurde hierbei herumgerissen und
stürzte mit der vorderen Achse tn den Graben . Von den sieben
Insassen des Wagens wurden füns Personen leicht verletzt . Das
hinter « Trittbrett de » Triebwagen » wurde zersplittert. Die



Aus -er SpoetsMerei
des Fischerei -SchutzveceinS Oldenburg

Voranschlag jiir 1936 balancier , mir «200 RM Ten Jnval :de»den Opsern der Arbeit und den « rieftsdeschädigien werden »,»schrisllicher Begründung Zadlungscrleichicruugen gewähr, ^
Umsalsendwar dcr Bcriwt des lßewässerwaris Kühij,.der zunächst Auslunsi über den lctzijährigen, gerade,u un„»!beuerlichen Zuiigaalaussltcg gab. Die Änlage und Bewirisqäi.inng dcr Hechilaichwiese da , sich als erfolgversprechenderwiese»Ebenso sind die ausgcleglen Zouderlaichbellen bei den Dala»vor der Schleusevon dem Laich,ander angenommen. Die Ahs.dorner Tcichwirischasilicscrie dem Perein un verflossenen Jak,,über 62oo Zuiigkarpsen, die jevi unsere Gewässer bevöller»Außerdem wurden noch 300 größere Hechle und 200 Goldorse,bezogen.
Sporiwari Simdorn rcscricrte sodann über da» x»,.nierwersen. Sr sorderie , u reger Bcieiligung auf und bewni,daß der Verein schon setzt durchaus brauchbare Weiser ans'stellen könne . Jugendwari Bruns ließ sür seine junge Trupk«Wahlen spreche » Zu seinen 68 „allen " Zungen kamen 92 Ren,anincldungen.
Glänzend war da» Ergebnis der Abstimmung fij, de,Vereinsleiter in der Vertrauensfrage Sine treue GesolMas,dokumentierte ihrem Leiter volle » SinverständniS mit seine,Regiment. Am Schlüsse wurde noch die kohlsabrt bekann,,

gegeben , die am 2 . Februar mir Damen nach Baumüllcr . Zand-krug , gemacht wird.

kusrus rum AeichsberusSwettkampsISS6
Gruppe Nähestand

Jahreshauptversammlung
Im Saal de » „ Gras Anion Günther " hatte» sich die Sport-

sischer de » Fischerei Lchutzverein« zur Zabre« Hauptversamm¬
lung eingesunden. Die Bcieiligung war äußerst statt, so daß
auch dcr letzte Winkel besetzt war , als der Vereinssührer , Herr
Burghard, die Versammlung erössneie und zunächst dle
Herren llonke » . Strunz und Rinne von der Gauleiiung
begrüßte. Von dcr Kuliurabieilung der Ufa liefe » zwei Filme.Dcr erste zeigte „Die Wunderweli de « Teiches " . Zn bunter
-Folge zogen Giockeniierche » , Moosiieichen, Wasserschnerke »,
sleischsresiendc Wasserschläuche , Libellenlarve» . Gclbrandkäser,
Flußkrebse, Zchildkröie» und Hechte in lebende» Bildern vor¬über . Zm zweiten Film wurden „Üanierasagdeu in de» Kar¬
pathen " geboten. Man erlebte die Aucrhahnbalz und die
Aucrhabnsagd , beobachtete Zaalkriihcnkolonie» . sab eine ganz:Reihe Restbilder vom schwarzen Milan und erhielt gründlichenSinblict in da» Familienleben des Fischreiher» .Aus dem umsangreiche» Zahresbcrichi sei besonder» erwähnt , daß e» dem Vcreinslciier durch Sntgegcnkoinme» der
Gauleiiung gelang, 14 arbeitslosen Kameraden einen Ausenthalt an der Talsperre Thülsfelde zu ermöglichen. Die
ZahreSabrcchnunft de » Kassenwart» Ablbeik ergab eine Sinnähme von über 4300 RM , von dcr allein 1177 RM sür Be
sctzung der Gewässer mit Zungsischen Verwendung fanden. Zndieser Summe drückt sich am klarsten die pflegliche Behandlungder anverirauien Gewässer seitens dcr Percinslciiung au». Dcr

Ruscus zum Heil
Gr

Kameraden und Kameradinnen der Landjugendin der Wescrmarsch!
Aus Veranlassung unseres Reichsbauernsührerr schließ!

sich die deutsche Landjugend unter Gruppe Nährstand dem
Reicksberusswettkarnps dcr deutsche» Zugend an . Ter Staat
Adolf Hitlers anerkenn , seine Jugend als einen wichtigenTeil der Volksgemeinschaft. Zm Rcichsbernsstvettkamps willdie deutsche Jugend ihren Tank für die ihr vom Führer
übertragenen Aufgaben abstattcii . Eine Million jungerDeutscher aus allen Berufen will sich mit dir in Können und
Leistung messen . Wer ein Kerl ist , dcr stellt sich zu diesem
ehrlichen Kampf . Die Landjugend darf beim Rcichsberufs-
wetikamps 1936 in keiner Beziehung hinter den Kameradender anderen Berussgruppcn zurückstehcn . Wir werden vor

Delmenhorst« Vullenhaupttörung
Delmenhorst, 7. Januar.

Beim Hotel „Zum Tiergarten " sand die diesjährige Bullen
hauplkörung stall. Die Körungskommission bestand au» denHerren : Bauer M ö d l c n b r o ck - Dwoberg, l)r. Sckimmel-Pfennig und Bauer Lürßen - Großwürden . Die Beschickungdcr Körung war gut . Bei den alten Bullen sielen besonder»einige Spiyeniicrc aus. Der Durchschnittdcr vorgcsührten Tierewurde als recht gut bezeichnet . Dcr Pslegczustand der Tiere istim Verhältnis zu den Vorjahren erheblich besser geworden.Bei den jungen Tieren konnten die vier angcköricn Tiere gutgefallen. Tic liegen in jeder Hinsicht erheblich über dem Durch¬schnitt . Zwei Zungbullcn mußten zurückgestclll werden, da sicnoch zu wenig entwickelt waren . 30 ältere Bullen wurden zurKörung vorgesührl. von denen 6 abgckör , wurden , und einerzum Eigenbedarf blieb. Von acht Zungbullen wurden vier an-
gekört , zwei wurden zurückgesteüi und zwei mußten ausschcidenDie Ergebnisse der Körung sind:

»> Aeltere Bullen : Bull« de » H . Wieting-Bookborn, ZüchterR. Mengers -Bleren , 57 , 7, 7 Punkt« : d«s A . Engelbart-Ganderkeiee, Züchter L . Aünnccke -Wcvrderbövl«, 54 , 8, 7 P . ;der A. Sleenken und Genossen , Züchter H . Hadeler-Treucnseld,54, 8, 7 P . : des D . Zckulze -Habbrügg« , 54 . 6, 8 P . : der Wiv«.Bremermann -Neubolzkamp, Züchter F . Oeltjen -Sanveiburg.53, 8, 7 P . und 5 Punkte für Nachzucht : des H . Deitmers -GutLangewisch, 52, 8, 7 P . : de » A . BehrcnS-Bookhorn, Züchter

..Mr planen sür 1SS6 . . .
Niesenprojette für dieses Jahr

allen Dingen der Oessentlichkeil zeigen, daß die Landjugend
sporllich, weltanschaulich und in der beruflichen Arbeit ihre,Mann sicht. Tas deutsche Volk soll sehen, daß in dir unddeinen Kameraden Menschen heranwachsen , die ihre Arbeitam Boden verstehen und ihre Ausgabe der Sicherung dei
Volksernährung später erfüllen werden.

Gehe zaun Ottswenlampsleiter »der Ortsjugendwan
und melde dich ! Wenn der Führer am 1 . Mai 1936 di«
Sieger des Wettkampfes empfängt und auszeichner , kannst
du aus der Wesermarsch dabei sein.

Darum : Zum Reichsberusswettkamps fertigmachen ! !
Hans Tapken, Kreiswettkampfleiter,
Gruppe : Nährstand . Kreis Wesermarsch,

R . Grabhorn -ElSfletber Tande . 52 . 7, 7 P . : de » H . Borckcrs-Gut Wehbauscn, Züchter A . Grasborn Hekeln , 52, 6, 6 P.:des H . Windels -Hasvergen, Züchter W . Fischveck Boitwarden,51 , 8 , 8 P . : des G. Nuge-Tlcnum . Züchter T , Kruse-Busid-
bagen, 51 , 8, 7 P . : des D . Kruse-Heide 51 , 8, 7 P . : des KKruse- Tchönemoorbeid« 50 , 8 , 7 P . : der Sb . Woltsen Deild-hausen, Züchter Wive . Brüning Tvölstedt, 50 , 7, 7 P . : de» F.Züchter- Tabren , Züchter H . Tönjes -Grüppenvüdren , 49, 8, 7 V:de » B . AuIIabrl - Tchillvrok . Züchter G . Meder Großenkneten,49, 8, 6 P . ; des B , Eincmann -Delmcnborsr. Züchter H . Lie-ting -Bookvorn, 49 , 9, 8 P . : des H . AbrenS-Hasbergen , ZüchinG. MaaS -Ncuenhuntors. 48, 8, 7 P . : de» H . Tchütte-Elmelod,Züchter B . Bulling -Butzbausen 48 . 8, 7 P . : des Z . AlsS Bürstel,Züchter S . Abting-Gol,warden , 48 , 7, 8 P . : d«S F . Brüggemann -Rordenbolzermoor , Züchter Wwc. Grape -Grüppendild-ren . 48 . 7, 8 P . : d«S F . Jüevrer -Sabren , Züchter A. GraSdorn

Hekeln , 48 , 7, 6 Punkt« : der I . Lang« und Genossen - Teld «,Züchter A. Tapken-Zaderkreuzmoor , 48 . 7, 6 P . : des F . PlateHemmelskamp, Züchter H . Plate - Tüderbrook <sür Sigenbedarsi,d> Jüngere Bullen : Bull« des Z . Linnemann Kirchkimmen,Züchter S . Timmermann -Siding . 53 , 8. 5 Punkte : des ?,Ablers -Ganderkesee53 , 7, 7 P . : des G. Müller -Moor 52 , 7, 7V:der Ww: . Bremermonn -Rcubolzkamp, Züchter W. Klusmann-GandekeFe, 48, 7, 8 P . Zurück,iesieltt wurden die Bullen des
H . Grape -Grüppenbübren und des B . Seemann -Scböne.noor.Der beste der älteren Bullen war dcr des H . Wieting-Bookborn.

Ucbcrwegnng bei Kilometer 10,770 ist durch eine Blinklicht¬
anlage gesichert . Das rote Warnlicht wird durch den Zug recht¬zeitig eingeschaltet. Die Blinklichtanlage wird durch eine llcber-
wachungsaiilagc in Jever überwacht. Auch zur Zeit des Unfall»und nach dem Unfall war die Anlage cinwandsrei in Ordnung.— Als dcr Tricvwagcnsübrcr sah , daß dcr -Autobus seine Ge
schwindiakeitnicht mäßigte, gab er aus den Läuicsignalcn nochweitere Warnsignale Als auch diese Tignale von dem Aulo-buSlenker nicht beachtet wurden, gab dcr TricbwagensührcrVollgas , um vor dem Autobus über de » Ucbcrgang zu kom
men. Dem Dricbwagensührer gelang dies säst , so daß nur »ochda» Hintere Trittbrett vo » dem Autobus berührt wurde . —
Toson nach dem Unfall nahm die Gendarmerie de» Tatbestandaus.

Nördliches Zeverland.
Ircibjagdrn . In diese » Tagen sandcn in dcr Umgebungvon Hohenkirchen . Tettens , Usscnhausen , Oldorf usw . Treibjagde» statt, woran viele Jäger aus Ttadt und Land lcilnabmen.

In einigen Jagdbezirken nahmen etwa 30 Zägck und 20 Trei¬ber a » dcr Jagd teil. Es wurden einige hundert Hasen erlegtund alsbald zu guten Preisen verkauft.
Halten.

Teilten 80. Geburtstag feierte gestern H . Dinklagein Hatten bei guter Gesundheit und Frische. Seine Vorzug
liebe Gesundheit verdankt er i » erster Linie seiner früheren
Abhärtung . Dinklage wohnte früher mit seiner Familie als
Pächter in Tcknnede , wo er beim Vcrpächtcr , Bauer G.
Stolle , 30 Jahre ununterbrochen , mit seltener Gewissenhaf¬
tigkeit und Fürsorge bei jedem Wind und Weiter «ine große
Herde Schafe hütete . Dinklage ist nun mit seiner Frau bei
seinem Sohn , der sich in Hatten «ine Landsiell« erworben
hat . und ist fleißig mi» in der Landwirtschaft tätig

Hude.Die Sammlung der NS KrtcgSopkerversorgung sür da»Winterbilssiverk batte in unserem Orr« «inen großartigen Er¬folg. Ein Erfolg , gemessen an den schon stattgcfundcnen Samm¬lungen , geradezu überwältigend ist . Die Sammlung der TAerbrachte 111,25 RM , des Beamtenbundcs sowie Handwerker107,28 RM , der Hitler -Jugend 143,76 RM , wäbrcnd die derRTKOV 278,28 RM betrug. Es ist so, wie schon der ReichS-»linistcr Rudols Hetz sagte : „ Der Tag , an dem Frontkameraden,die ihre ißesunddeil dem deutschen Volke im Weltkrieg opferten,für das Winterbilfswcrk sammeln, ist für das deuischc Volk «inTag des Tankes und wird es seinerseits « in Opfer zu bringenwissen, " Ten Kriegsovsern sei ganz besonders gedankt, denntrotz der oft körperlichen Leiden, waren all« mit Hingabe beider Sache.
Delmenhorst.

Schwere Bcrkehrsunfällc von Kraftfahrzeugen. An der EckeMühlcnstraßc und Louisenstraße stießen zwei Lastkraftwagen zu¬sammen, Ter eine Krasiwagcnführer versuchte , im letztenAugenblick auszuweichcn und fuhr dabei gegen ein Pferde¬gespann. Tie Deichsel des Wagen« wurde gebrochen ; das Pferdblieb unverletzt. Nach notdürftiger Reparatur konntendie Kraft¬wagen ibr« Fahrt sorlieven. Personen wurden bei diesem Un«fall nicht verletzt. Zwischen einem Personenkraftwagen undeinem Motorradfahrer ereignet« sich ein Zusammenstoß an dcrEcke Svker Straße und Anlon Güniherstraße Der Motorrad¬fahrer und sein Zoziussabrcr wurden aus das Pflaster ge¬schleudert , wobei sich letzterer einen schweren Beinbruch zuzog.Er wurde ins Krankenhaus gebracht . Das Motorrad wurdevollständig zertrümmert Ein weiterer Motorradunsall ereignete
sich an der Bremer Straße Der ohne Licht sahrcnde Motor¬radfahrer wurde durch den Scheinwerfer eines entgegenkommen¬den Kraftwagens geblendet, wodurch er unsicher wurde. Die aufdem Soziussitz miisahrendc Dame versuchte , von dem fahrendenRad abzuspringcn. Dadurch kamen beide zu Fall . Tie Mit-sahrerin zog sich erhebliche Verletzungen zu.

Ahlhorn.Lohnender Ausslug sür Hcidewandcrer. Der große ForstBaumiveg mit leinen, „ Urwald " ist von iever das Ziel vielerNaturfreunde — auch im Winter . Weniger bekannt als derBaumwcg wird manchem Wanderer das schön« Feldmllvlen-gcbölz bei Ablborn lein. Beide Forsten liegen am Oberlaufdes Letv« Flusses, der Baumweg westlich , das Feldmllblen-aeböl, östlich der Leib«. Quer durch da» Feldmüblengeböl,sübrt von der Schul« in Leib« , di« an der Ebaussee Ablborn—Cloppenburg in der Näb« der Badndoss Ablborn liegt, innordwestlicher Richtung ein derrlicvcr Fußweg nach den staat¬lichen Fiscvteichen . Dieler etwa 6 Kilometer lang« Weg seinicht nur jedem Freund einsamer Wanderungen , der an denschönen Usern der Leide Vergessen seiner Alltagssorgen lucht,« mpfoblen: am Ende des Weges, gleich dinier dem Arbeits¬dienstlager. in der „ Wirtsevaft zum Karpsen"
, darren ieiner auchnoch Genüsse materieller Art . Leider lind in diesem Jabre di«Karpsen aus den staatlichen Fischteichen bereits ausverkauft.

Cloppenburg.Ein abermaliger EinbruchSversuch wurde in dem Gehöftdes Uhrmachers Willen ausgcsllhrt , nachdem In den letztenJahren bereits zwei Einbrüche in diesem Geschäft verübtwurden Die Diebe batten nachts einen Lastwagen in derStraße aus und ab fahre« lassen , um das Geräusch bei demEindrücken dcr Scheibe zu übertöncn Die Diebe, die sich b«,dem Eindrücken dcr Scheibe , wie die Bluispuren zeigen , Verletzunaen zuaezogcn haben, batten keinen Erfolg , weil di« Au«,lagen der Schaufenster durch einen eisernen Vorhang nnddopp«lle Scheiben geschützt waren.

cNachdruck , auch au» zug» wette, verboten)
Der Mensch verändert heute das Gesicht dcr Welt in

einem Minimum an Zeit , verglichen an jenen Fristen , mit
denen man noch vor 10 oder 20 Jahren rechnen mußte . Wie
schrumpfen heute bei V« Wendung modernster Bohr¬
maschinen die Bantermine sür einen unterirdischen Stollen
zusammen . Wie wenige Projekt « gibt es , die der Techniker
von heute als unmöglich oder im Augenblick unausführbar
ablehnen müßte.

Die Technik bat sich der Fesseln entledigt . Die Mensch¬heit , die die Technik schuf , bedient sich ihrer , um der Umwelt
ihren Stempel aufzudrücken.
Ter Florida Durchstich

Es ist allerdings noch zwetselhasi, ob schon im Jahr«1936 ein zweiter Kanal durch den mittelamerikanischenKontinent begonnen wird . Man geht daran , eine ganzeHalbinsel zur Insel zu verwandeln . Quer durch Floridazieht man einen Kanal . Drohen bei Jacksonville wird er be¬
ginnen und südlich bei Port Jnglis auslaufcn . 195 Meilenwird dieser Kanal lang werde» . Tie Scbissahrislinien , die
hier , um nach Teras zu gelangen oder nach Newvork bin-
auszufahren . einen langen Umweg mit einer oft schweren
Fahrt durch den Goss von Mexiko machen mußten , werdenin Zukunft viel Zeit sparen.

Allerdings sind die Ansichten der Einwohner von
Florida sehr geteilt , da , . B . di« Wasserverhälttiisie durchdiesen Kanal »achhaliig beeinflußt iverden können.

Erwähne » wir noch einen Kanal , der 1936 der Pell
endung näbergcbrachl werden soll : den Verbindungskanalvon der Wolga nach Moskau , um diese Stadl zu einem reges-reckten Seehafen zu machen.
Tunnelträume in drei Crdleilen-

Viel zahlreicher als die Kanalproiekte sind die Tunnel-
Baupläne , die zweifelsohne mit großer Schnelligkeit imnächsten Jahr der Verwirklichung nabekommen sollen. Be
ginnen wir mit dem jüngsten Plan : Man glaubt , die Durchsteckung der Anden zwischen Chile und Argentinien nunmehr finanziell gesichert zu haben . Allerdings sind selbst die
optimistischen Finanzerperlen sehr vorsichtig in ihrenKalkulationen . Schließlich müßte jener Tunnel eine Längevon 35 Kilometern haben und würde damit alles in denSchatten stellen, was bisher an Tunnels gebaut wurde . So¬

gar der Mont Blanc -Tunnel , der die Verbindung von
Frankreich nach Italien darstclle» soll und seit vielen Mo-nalcn im Mittelpunkt der Erörterungen sieht, müßte beschei¬den seinen Rekord an jenen Anden -Tunnel abtreten . Gar
nickt zu sprechen von jenem Gibraltar -Tunnel , der Europamit Nordasrika verbinden soll, und dessen erste Schächte be¬reits in die Erde Hineingetrieben werden . Bleibt di« Westim nächsten Jahr friedlich, dann wird der Gibraltar -Tunnelder Endaussuhrung erheblich näherkommen.Die Japaner werden als Vorspiel zu dem gigantischengroßen Korea -Tunnel eine Verbindung von zwei der wich¬tigsten Inseln unter dem Meeresboden hindurch vornehmen,um dl« dort gefammelien Erfahrungen sür jenen anderen,
größeren Plan auszuwcrten.
Millionen PS aus Ebbe und Flut

In der amerikanischen Paffamaquoddv -Bucht ist mandabei , das erste große Gezeitenwerk aus der Erde zustampfen. Hier wird man das Wechselspiel von Ebb « und
Flut zum erstenmal in riesigem Umfange dazu ansniitze»,um Millionen PI einzusangen und dcr Menschheit nutzbarzu machen.

Gleichzeitig baut man in Südamerika , in Afrika , in vie¬len Teilen Asiens mit amerikanischem Kapital neue Sonnen¬maschinen aus , die mit Hilfe von Selenzellen das Lickt unddi« Sonne direkt in elektrischen Strom umzuwandeln ver¬
stehen.
Riesen ans Stein und Stahl

Es würde zu weit führen , alle jene mächtigen Bau-Projekte zu erwähnen , die in den verschiedensten Erdteile»in Angriff genommen werden und zum Teil 1936 fertig'
gestellt sein sollen.

Sprechen wir nur noch von einem Projekt für das di«
Grundmauern jetzt schon hergerichlet werden Man beginntjenen Riesenturm aufzubauen , der 1937 für di« Pariser Welt¬
ausstellung als Wahrzeichen die Stadl der Seine überraacn
soll . Anfangs träumte man von einem Turm von 2000 Me¬ier Höhe, — nnnmebr wird man sich allerdings mit 800
Meter Höbe begnügen . Damit würden alle bisherigen Ban-
rckorde in den Schotten gestellt werden . Freilich wurde auck
noch nie ein Hochbau — so teuer wie dieser.Ein wenig ruhige Entwicklung, Stabilisierung der
finanziellen Verhältnisse- und die Welt wird ihr teck"-
schcS Wunder erleben . . .



01

8 . ru Nr. « der ..Nachrichten iür Stadt und Land " vom Dienstag , dem 7. Januar 1936

Ken Jahrhunderts und jetzt nach dem Weltkrieg und der
Revolution . Tas Seelische ist von ausschlaggebender Bedeu¬
tung . fragen wir uiiS, welche Ursachen können bei dem
einzelnen zur Zerrüttung der Nerven führen , so müssen wir
zunächst Hinweisen aus Fehler in der Berufswahl . Kommt
einer i» einen falschen Berus , so wird er in diesem nur ein
Stümper bleiben , und andererseits ein nervenzerrütteter
Mensch. Auch Mikverstehen in der Ehe . wie ewiger Aerger
im Berufsleben können ebenso, wie auch körperliche Dumm¬
heiten ssalsche Ernährung , Mißbrauch überreizender Speisen

In die Märchenwelt
des Buches vertieft

<Lcherl-Bildcrd «enI>-M>

zerrüttete Nerven und ihr Wiederausbau
Vortrag im Natrrrheilverein Vriednitz

„D a S Volk wird den Krieg gewinnen , das die besten
Nerven hat "

, so war zu Beginn des Weltkrieges gesagt.
Unsere Nerven waren schließlich durch Hungerblockade und
die Ucbermacht der Feinde zermürbt . Darum verloren wir
den Krieg . Auch im Kamps ums Dasein , im wirtschaftlichen
und beruflichen Leben sind gesunde Nerven vonnöten ; aber
wie oft werden sie zermürbt und zerrüttet . Darum kann
man es verstehen, daß ein Vortrag über das oben genannte
Thema einen guten Besuch ausweiscn wird , zumal wenn ein
bekannter Redner , wie Oskar Mummert, der bis vor

L kurzem Schriftleiter des „ Naturarzt " war , darüber spricht.
^ Mummert kann aus Erfahrung sprechen . Erblich belastet und

eine unglückliche Kindheit verlebend , hat er erfahren , was
Krankheit und nervöser Zusammenbruch bedeutet. Als er

H aber mit der Naturheilkunde bekannt wurde , und mit
> eiserner Energie nach ihren Grundsätzen lebte , erlangte er

Gesundheit und eine seltene Spannkraft , die eS ihm gestattet,
jetzt im Alter von 70 Jahren »och auf Vortragsreisen zu
gehen , und mit jugendlicher Frische anderen Menschen Weg¬
weiser zu werden , wie er es auch in dem kürzlich von ihm er¬
schienenen Buche „Ich heiße euch hoffen" tut.

Der Besuch war ein so großer , daß der Saal geschlossen
lverden mußte , und viele wieder umkehren mußten , ohne
»och Einlaß zu finden . Nach den Begrützungsworten des
Vorsitzenden Heisterhagen nahm Pg . Ludwigsen
vom Volksbildungswerk das Wort und wies aus die Not¬
wendigkeit solcher Aufklärungsarbeit hin.

Ter Redner wies einleitend darauf hin , wie die heute so
viel auslretende Nervosität oder Neurasthenie eine Zeit-
erscbeinung sei , die im Gefolge aller großen Zeitcpochen
sestslellen können, wo Weltanschauungen miteinander ringen,
und das Gleichmaß der Seele stören , so nacb dem Dreißig¬
jährigen Kriege, nach den Umwälzungen zu Anfang des vori-

ist
und Getränke , übertriebene Wasseranwendung usw .) die
Nerven schädige». Um zerrüttete Nerven wieder auszubauen,
muß man sich zunächst sreimachcn von dem Gedanken , daß
man sie durch spezifische Heilmittel wicdcrherstellcn könne.
Hauptsache ist auch hier wieder das Seelische. Man muß
danach streben und zu erreiche» suchen , zu innerer Harmonie
zu gelange» . Giststosse, wie Alkohol, Nikotin , starker Kaffee,
sind zunächst cinzuschränken und dann gänzlich auszuschalten.
Für das Essen gelte als Regel : Nicht essen , wenn kein Hunger
vorhanden . Nicht viel auf einmal , lieber öfter . Nicht vor und
zum Essen trinken . Hinsichtlich der Speisen braucht man nicht
Fanatiker zu sein, soll aber den Genuß des Fleisches, be¬
sonders des Schweinefleisches, einschränken. Von großer
Wichtigkeit ist der Schlaf. Schlafen soll man , wenn Schlaf¬
bedürfnis da ist. Schlaslosigkcit ist eine sehr häufige Begleit¬
erscheinung bei Nervosität . Man soll sich, wenn man schlaflos
im Bett liegt , nicht unruhig hin - und herwerfen , sondern
ruhig liögen ; denn tiefe Ruhe des Körpers und Gemüts ist
in der Wirkung säst dem Schlasc gleich . Hinsichtlichder Spei¬
sen und Getränke gab der Redner im zweiten Teil manche
praktische Hinweise und wies auf die Heilkraft der deutschen
Teesortcn hin , die leider viel zu wenig bekannt sind. Da die
Nerven in engster Verbindung mit den Drüsen der inneren
Sekretion stc* en , und die Haut ein Organ ist , durch das wir
aus dieses Trüsensystem einwirken können, ist Haut¬
pflege für alle Nervöse von größter Wichtigkeit. Diesem
Zwecke dienen ganz besonders die L u s t b ä d e r.

Ter Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen
und wird dem Naturheilverein viele neue Freunde zugeführt
haben.

Aus dem Wunderbuche der Natur
Profeffor -Wempe-Lichtbildervortrag der Bolksbilduugsstätte Oldenburg

Man hätte erwarten sollen, daß der gestrige Lichtbildcr-
vortrag Proscssor Wempes überfüllt gewesen wäre.
Wenn auch die Aula der Deutschen Oberschule ettva zu zwei
Drittcilen besetzt war , so fehlte doch eben noch das letzte
Drittel . Tas ist bedauerlich . Professor Wcmpe versteht wie
kaum ein zweiter Gelehrter seine Vorträge nicht nur allgemein-
verständlich zu halten , so daß jeder Polksscküler — und für
seine Schulkinder hat er ja das Material schon in den 80er
Jahren gesammelt — ibm vollaus zu folgen vermag , sondern
daß er stets aus der Naturbetrachtung die Nutzanwendung
für unser tägliches Leben zu ziehen und dabei seinen Vor¬
trag mit einem köstlichen Humor zu würzen weiß.

Tie gestrige Veranstaltung wurde durch Musikvorträge
umrahmt . Tie Mitglieder der SA -Standartcnkapelle HanS
Mever, Karl Ott o und Wilhelm Teickmann leiteten
sie durch eine prachtvolle Wiedergabe des Beethoven - Trios I

Nr . 3 für Klavier . Geige und Cello ein . Auch um diese köst¬
liche Gabe echtdeutscher Musik, die sür jedes musikalisch un¬
verbildete Ohr einen Genuß , für viele, dank des vorzügliche»
Spiels , vielleicht eine Offenbarung war , ist es schade , daß
sie nicht von noch viel mehr Volksgenossen gehört wurde.
Auch das Schlußstück, das Andante aus der Balettmusik I.
aus Schumanns Rosamunde , war so gewählt , daß cs neben
dem geschulten Ohr des Musikkenners auch das des Laien
erfreute und ihm die Schätze deutscher Musikschöpfungen
erschloß.

Professor Wcmpe wies in seinen einleitenden , von
liebenswürdigem Humor getragenen Ausführungen daraus
hin , daß der Gegenstand seines Vortrages , das Leben der
Insekten , in einer Zeit , wo nur das Große und Wuchtig«
imponiert , wenig hoch im Kurse steht . Trotzdem aber war
das Kleine und Unscheinbare so interessant und wurde so
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vereinigt aromotirck « fülle mit ksronasrsr kslcämmlicklcsit
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fesselnd dargestellt . daß man annehmen darf , daß der
nächste, am kommenden Montag stallfindende Bortraft nochweit besser besucht sein yird , zumal es sich um einen Film-voltrag handeln wird.

Di« mikroskopischen Ausnahmen in vielmillionenfachcr
Vergrößerung ließen einen liefen Einblick tun in die
Wunderwelt des Mikrokosmus , in der alles so zweckmäßigund großartig eingerichtet ist , daß man vor der göttlichenAllmacht, die sich in der Nalur offenbart , nur staunen kann.Als deutlichsten Beweis brachte er abschließend das feinsteWerkzeug menschlicher Erzeugung , eine mit den bestenFeilen und Werkzeugen geschlissene und gespitzte Nähnadel;aber wie plump und unvollkommen wirkle sie neben dem
Rosendorn und gar dem Wespenstachel! Die staunendenHörer wurden eingesührl in das Leben der räuberischenWasserspinne, die nur die Größe eines Stcckennadelknopfes
besitzt , aber ihre Annklionen , u . a . die besonders sinnreiche
Almungssunktion , ganz genau zeigen mußle . Die Spinne,die ihren Faden aus 15 060 Einzelfädcn zusammendreht,
mußte ihre Geheimnisse verraten . Desgleichen die Stuben¬
fliege, deren große Gefährlichkeit den Vortrag besondersklar machte. Tie Stechmücke und der durch Besserung der
lwgicnischen Verhältnisse zum Aussterben verurteilte Flohund andere Insekten mußten alle durch Preisgabe ihrer
Geheimnisse den Vortrag interessant machen helfen, undder starke Beifall bewies , wie sehr die Hörer Pros . Wcinperecht gaben , als er mit einer Abwandlung des Tichter-wones sagte : „ Greif nur hinein ins volle Leben der Natur , wenn ihr in ihrem Buche zu lesen versteht : Da , wo ihr 's
packt , da ist es interessant.

^ OH.O.

Der Treuhänder der Arbeit über die Bezahlung
au den VerkausS -Eoriatagen vor Weihnachten

Tie Bezahlung an den Sonntagen vor Weihnachten ist
schon immer Anlaß z » allerlei Klagen gewesen Tie Weih¬
nachtszeit mit ihrem Gcschenkekausen, mit ihrer starken Um-
saysteigerung ist für die Arbeitsbeschaffung von besonderemWert . Tausende von Hilfskräften werden in diesen Wochenvor dem Weihnachlsfest neu eingestellt. Die Schwierigkeiten,die man alle Jahre beobachten kann, folgen : mancherlei Kla¬
gen und Unklarheiten über die Abmachungen , Streitigkeitenüber Bezahlung geben einen bitteren Nachgeschmack . Um hierein für allemal Klarheit zu schassen und um die Unstimmig¬keiten zu vermeide» , hatte der Treuhänder der Arbeit in
seinem » Amtlichen Nachrichtenblatt * Nr . LS

Das Weiter im Jahre 1935
Man hat mir sckon oft In den letzten Jahren getagt , dag dag Wetternichts mehr tauge , Hatz man lrUdcr mehr Lommerwärme und Wlnter-kSlie gehavl habe. Aber autgehobene rahlenmätztge Angaben bat mirnoch keiner von dielen Nugen Leuten mtlgebrachl. Die Zahlen bewegennitmlich da» Stegenteil der obigen Behauptungen , nämlich daß dieWinter noch ebenso ilreng und die Sommer genau so heiß sind wietrüber . Und wenn mir nun jemand mit Tatsachen ankommt. z. B ., dat!die Weser früher häufiger zugcsroren sei , so lasse ich mich auch nochnicht bange machen, denn das ist natürlich , e» ist ja vor der Korrektiongewesen: damals hatte der stink längst nicht so viel Wassertiese, wenigerStrömung und weniger Schlssabrt . Im allgemeinen kann man sagen,daß die Javresmtltclwerle der etn ;clnen Wetlerdalen keine sehr grok«Abweichungen von einer mittleren Linie besitzen : innerhalb eines

Jahres gleicht sich Io viel aus , daß meistens ganz normale Mittelwerte
herauslommen , selbsi wenn vorübergehend auch grobe Hitze , gälte,Trockenheit, Nässe usw. , u verieichnen sind. Gelegentlich kommt es dochauch vor , dass ciniclne Wellerdatcn ein ganteS Jahr lang ins Grlrcmcneigen , , . B . waren >933 und lSZs durch aussallcndc Trockenheit und193t ausserdem noch durch hohe Wärme gekcnnteichnct.

1935 Hai nun hinsichtlich der Temperatur etwas AebnNchkci » mitseinem Vorgänger : die letzte Woche hat uns dieses noch einmal recht

Veflobung8 - Kings

deutlich gezeigt. Mit 9,0 Grad lag das Jahresmittel etwa » höher alsnormal , I93s hatten wir lss.I Grad . Im Juni und Juli gab es einigesehr heisse Tage : die höchiic Temperatur betrug 36,8 Grad , die tiefstelag im Januar mit —8,5 Grad . l<> Eislage , 75 grosttage und 22 Som¬merlage sprechen dasür , dass cs ziemlich aus und ab ging . Ter Gesaml-
nicderlchtag betrug 771.9 Mtlltniclcr und bat damit nach den beidentrockenen Jahre » einen etwas über dem Durchschnitt liegenden Werl.Tie Anzahl der Gewitter war ausserordentlich gross . An 35 Tagen wur¬den Scwillererscheinungen beobachtet, das ist ein« Relordzat » , die t-tt
1889 noch nicht dagcwcsen ist . Nicht nur durch diese grosse Zahl , auchdurch das sehr heftige und vernichtende Gewitter vom 26 . zum 27 . Juniwird da » Jahr 1935 in unserer Erinnerung eine Rolle spielen. Auchdie Regenmenge dieser Nacht — ich habe 37 Millimeter gemessen —
stellt eine Zahl dar . die selten vorkommt . Joigende bemerkenswerte
Erscheinungen müssen » och erwähnt werden : Ein sehr hoher Barometer¬stand im März mit 780.7 Millimeter , und der Tiefstand mit 724,7 Milli¬meter vom I . Dezember. Tie Kätlerücksälle tm Mat waren in diesemJahre besonders stark und eindrucksvoll. Schliesslich erwähne ich nochdie verheerenden Stürme der Hcrbstmonale , die viele Opfer fordertenund dem Jahre dadurch eine besondere Note verleihen.

Wir können sagen, dass lS35 durch eine ganze Reihe von Wittc-
rungserscheinungcn ein ausscrgewöhnliches Jahr gewesen ist . vielleichthaben die Leser auch gehört , dass die Sonnensteckentätigkeit aullallendlebhalt war . Sin gewisser Zusammenhang zwischen Sonnenslccketi und
Weiter wird vermutet . Um darüber Gewissheit zu erhallen , muss nochviel Material gesammelt und ausmerklam durchforscht werden . Hoffenwir , dass das abgeschlosseneJahr in diesem Sinne die Wissenschaftbereichen hat und dazu betlrägt , neue Erkenntnisse zutage zu fördern.

» . L.

vom l 5 . Dezember 1S3S, über die Arbeit an de»
Verkaufssonntagen Aufklärung gegeben.

Da fraglos die Veröffentlichung in der Tagespreise
22. Dezember 1935 erschienen ist , also gerade am » Goldene,
Sonntag * , ist anzunebmcn , daß der 'Artikel nicht in de»
wünschenswerten Maße bekanntgeworden ist und dahe,seinen Zweck nicht erfüllt hat.

Wir wiederholen daher heute die wertvolle Bekannt-
machung, die, um feste Verhältnisse zu schaffen, von befand,-
rem Wert ist:

»Die 'Arbeit an den Verkaufssonntagen ist als eine zu¬
sätzliche anzusehen . Die Gefolgschaft leistet an dies« , Tag,,eine Tätigkeit , die über den üblichen Rahmen hinausgebl.
Hinzu kommt, daß gerade die Arbeit an diesen Tagen bi- i
sonders anstrengend ist , weil gewohnheitsmäßig der Bedaii!
vor Weihnachten gerade an den genannten Sonntagen gs,deckt wird . Es ist deshalb kein 'Ausgleich für die Tätigkeit arden Verkaufssonntagen darin zu erblicken, daß der Gefolg¬
schaft für die Arbeit entsprechende Freizeit an Werktag»
gewährt wird . Von einer einheitlichen Lösung dieser Frag,durch entsprechende tarifliche Bestimmungen sehe ich zunächbab und erwarte von den Betriebssichrer « , daß sie nach¬
stehende Grundsätze beachten:

1. Tie Arbeitsleistung an den Verkaufssonntagen h,i>
Weihnachten wird bezahlt.

2. Für die 'Arbeitsstunde wird ein Zweihundertstel d«
Monatsgehalts , bei Lohnempfängern ein Achtund-
vierzigstel des Wochcnlohnes oder der bestehend,
Stundcnlohn jeweils mit einem Zuschlag von äst v H
entrichtet . *

Gau - Sozialabtlg . Gau -Presse - und Propagandaobtlz.

cj, » Hl VLSe Tud,

S- Fortsetzung

Jetzt erhebt sich Stcttner . Mit einem Schritt ist er beim
Sebreckuisch . Böse funkeln seine Hellen , blauen Augen den
Alten an:

„Herr Senator , ich bitte , gehen zu dürfen .
*

Moravius merkt jetzt , daß er das Spiel heute endgültigverloren hat . — Habe ich schon nicht gesiegt, denkt er,
triumphieren sollst du noch lange nicht! Triumphieren werde
ich ! Ich ! Sich in seinen Sessel zurücklehnend, blinzelt er den
erregten Gegner fast vergnügt an . Im Bewußtsein des
bevorstehenden Triumphes ist er wieder wunderbar ruhiggeworden . Ganz leise , als dürfe es außer ihnen beiden nie¬
mand weiter hören , flüstert er, bedauernd den Kops schüt¬telnd:

„ O cklo mio ! *
Der Hieb sah , denkt er , als er in Stettners wutver¬

zerrtes Gesicht blickt . — Dieser aber kann gerade noch so viel
Selbstbeherrschung ausbringen , um sich mit einer kurzen
Verbeugung zu verabschieden und aus dem Zimmer zu eilen.

Draußen aber auf dem Korridor starrt er, vor Zornbebend , auf die geschlossene Tür des Moraviusschen Privat¬büros . Seine Erbitterung über das Benehmen des Chefs
ist grenzenlos . Dieses „o ckio mio* wird er ihm nicht ver¬
gessen . Niederträchtig war das . Ihn jetzt an jenen fernen
Augenblick zu erinnern , da er, Stettner , in verzweifelter
Hilflosigkeit ihm gegenllbergesessen hatte . — Er hat em
gutes Gedächtnis , dieser Alte . Das muß man ihm lassen,stellt Stcttner erbittert fest . Und er ist ein verteufelt ver¬
schlagener Ränkeschmied! — Daher also das jahrelange
große Interesse ! Deshalb hatte er ihn hierher haben wollen!
Weil er jetzt den Zeitpunkt für gekommen hielt , die Erfln-
düng aus den Markt zu Wersen, und weil er dazu seine,
Stettners , Einwilligung zur Patentanmeldung brauchte.
Auf einmal soll der Vertrag nicht mehr gelten . Weil es
ihm mcht mehr patzt. — Wie hatte er gesagt ? — „ Tie
Patentanmeldung wird Ihnen ja selbst den größten Nutzen
bringen ! * — Will er ihn vielleicht wieder mir Geld ködern?
Vergebliche Mühe , mein Lieber ! Heute liegen di« Dingeanders als damals , sagten Sie ganz richtig . Heute G mir
nämlich mein Wille mehr wert als Ihr Geld ! Und mit
meinem Willen werden Sie die Erfindung nicht auSnutzen,
Herr Senator ! Diesmal wird mein Wille siegen. Zum
ersten Male in meinem Leben ! Tenn jetzt Hab« ich einmal
all« Trümpfe in der Hand . Jawohl , verehrter Herr Senator,
auch ich kann einmal der Stärkere sein. Und wenn Sie mich
au - Ihrem Betrieb hinauswerfen oder gar aus dem Land
jagen lassen wollen , womit „Grad Brothers * so oft drohten,
wenn ich mich nicht ohne weiteres ihrem Willen fügen
wollte , den Vertrag nehme ich mit mir!

Unter diesen Erwägungen hat er d>« Tür seine- Bü¬
ro - erreicht. In fiebernder Erregung ist er den Korridor
enilanggelausen . ohne zu bemerken, wie auf halbem Weg
HanS Jürgen Moravius an ibm vorbeigegangen war.

Im gleichen Augenblick, als er bei seinem Büro an-
langt , klopft HanS Jürgen an die Tür des brüderlichen
Privatbür »- . Da kein „Herein * ertönt , öffnet er di« Tür
unaufgefordert und hört beim Eintritt ins Zimmer gerade

von verksrrl Killer
Urheber -Rechtsschutz: Trci -Quellcn -Berlag , KönigSdrück <Be >. Dresden)

noch das Ende eines Telephongespräches : „_ verlaß dich
daraus . Ich riskiere nicht zu viel. — Wie bitte ? — Schon
gut —, 8 Uhr . Es bleibt dabei . . .

*
Als August Georg den Hörer weglegt , steht HanS

Jürgen bereits am Schreibtisch uird legt ihm die Abend
Post vor . Erschrocken fährt der Senator bei seinem Anblick
auf . ccr harre weder das Klopsen, noch das Oessnen derTür gehört.

„ Verzeih '
, ich hatte geklopft* , sagt Hans Jürgen . „ Tu

lvarst im Gespräch, entschuldige bitte *
Was ist denn ? , denkt August Georg ; wie sieht er michdenn an ? — Ist das überhaupt der Bruder , dieser Menschda mit dem strengen und kalten Gesicht?
„Bitte , nimm Platz !*
„Danke , ich habe wenig Zeit .

*
August Georg faßt sich nach der Stirn . — Was hat er

gesagt : Ich habe keine Zeit ! ? — Er hat wenig Zeit ! Er,der ihm , August Georg , immer Vielzuviel Zeit hat . Auch
setzen will er sich nicht-

„Ist das alles ? * sagt August Georg , aus die Postweisend , nur um etwas zu sagen und diese dumps«, lastendeStille zu zerreißen.
„Alles Wesentliche für dich ! * antwortet Hans Jürgen.
„ Wie bitte ? * War 's nicht, als hätte dieser den letztenbeiden Worten eine ganz eigene Betonung gegeben?
„Alles Wesentliche! * wiederholt da Hans Jürgen in

sehr selbstverständlichem Ton.
„ Na , also ! * meint August Georg . — Ich phantasiere —,ich spinn « — , meine Nerven sind - Als er dem Bru-der noch einmal ins Gesicht blicken will , ob es noch immerden seltsam veränderten Ausdruck von vorhin har , stehtHans Jürgen schon längs, nicht mehr bei ihm , sondern istbereits aus dem Weg zur Tür-
„ Hanne — . wart ' mal ! * ruft er ihm hastig nach.Sofort bleibt Hans Jürgen stehen.
„Hör ' mal — , ich meme —, ich dachte —, soll ich— ' ,

.entsetzlich' , denkt August Georg , .jetzt weiß ich gar nicht,was ich ihm sagen will - ' „Willst du vielleicht —, willstdu mit mir nach Hause fahren ? *
„ Danke, ich habe noch zu arbeiten *, erwidert HansJürgen und geht zum Zimmer hinaus , wobei er die innere

Polstertür hinter sich zu schließen vergißt-
Deutlich hört der Senator seine Schritte aus dem Korrl-dor Verhallen.
Sekundenlang sitzt August Georg unbeweglich an seinemSchreibtisch, den Blick starr aus die Tür gerichtet, durch dieder Bruder soeben hinausgegangen ist . — Dann schüttelter den Kops. WaS halt « denn Han - Jürgen — ? WaS wardenn eigentlich — ? Ist er. August Georg , denn verrückt,sieht er Gespenster — ? Ist «r nicht mehr Herr seiner Ner-ven —, bat ihn der Londoner Mißerfolg und der negativeAusgang der Unterredung mit Stettner so aus dem Gleich-gewicht gebracht?
Lächerlich! —
Mit starkem Entschluß reißt er sich zus -Wrmen: hatte erdenn überhaupt Niederlagen erlitten ? Was wollen diese

Ereignisse gestern und heute besagen ? — London ! -
Stcttner ! — Tu lieber Gott ! — o <iia mio!

Etappen sind das ja nur — , unbedeutende , unwichchi
Etappcnslationen auf seinem Weg zu einem ganz groß»Ziel . — Wenige Tage noch ! Am Ist . Oktober, zu sein»65. Geburtstag , wird er dieses Ziel passiert haben ! — Tam
werden sie alle , die heute schon triumphieren und glaube«,der Londoner Mißerfolg sei nur der Beginn einer Kein
von Niederlagen für ihn , ihren Irrtum erkennen. Tan»
wird auch der so rbarakterstarke Direktor seines technische»
Betriebes einen anderen Standpunkt einnehmen müssen.

Jawohl , er wird müssen ! — Er ! — Ter Herr Inge¬nieur August Stettner ! — Gerade er!
Und auch der Bruder-
Plötzlich verzieht sich sein Gesicht zu einer Grimasse.Ein höllischer Schmerz auf der Brust , der sich zum Hast

hinaufzieht , droht ihm die Besinnung zu nehmen . Es iß.als würde ibm die Lust abgedrückt. Was ist denn das nm!
Seine Hände fahren nach dem schmerzenden Hals Ta ii
der Schmerz ebenso schnell , wie er ausgetreten , wieder veo
schwunden.

Als er seine Hände besieht, sind sie naß vom plötzlich»
Schweißausbruch . Er nimmt den Hörer vom Apparat ml
läßt sich mit dem Portier verbinden:

„ Meinen Wagen , bitte !*
Wenige Minuten später rast das Auto durch dit

Straßen des Werkes zum Tor hinaus . Es scheint fast , ast
hätten die Hupcntöne ihren gewohnten Hellen , schmetternden,siegreichen Klang verloren . Es scheint bloß so ! Sic werde»
nur überschricn vom Triumphgcheul der Sirenen und
Fabrikpseifen.

Das Maschinen - und Motorenwerk E . A . G . Moraviist
macht Feierabend.

IV.
Seit ungefähr einer halben Stunde hat eS ausgehört ;»

regnen . Auf dem noch regennassen Asphalt des Theain-
Platzes spiegelt sich das Lickt großer Bogenlampen . Tn
Himmel ist mit Sternen besät und die Luft ist von einn
wundervollen Klarheit . Im Theater , in dem beute „Carmen
aufgeführt wird , ist gerade Pause . Tie Lampen vor dein
Haupteingang sind aufgeflammt , und einige nikotinbesessen«
Theaterbesucher , Männer und Frauen , stehen vor den Ein¬
gängen , um ein paar Züge aus der geliebten Zigarette z»
machen.

Eine große , schlanke , blonde Frau in einem Persianer¬mantel verläßt das Theater und überquert den groß"
Platz , um zur „Park * stelle zu gelangen , wo ibr kleine»
zweisitziges Auto siebt . Die Männer nehmen ihre Zigarette«aus dem Munde und blicken der großen eleganten Erschei¬
nung mit sichtlichem Wohlgefallen nach.

Hella Burger , denn das ist die große Blondine , bat
inzwischen die „Park ' stelle erreicht und ihren kleinen Vage»
bestiegen. Sie verläßt bereits jetzt zur Pause da - Tbeaur-
weil sie sich plötzlich sehr müde fühlt.

Geschickt steuert sie ihren kleinen Wagen durch die
engen Gäßchen der Altstadt In der schmalen BarfüßersMaber hat sie Mühe , an dem mächtigen , fast die ganü
Ttraßenbreite einnehmenden MoraviuSschen Automobil
vorbeizukommen , das zufällig vor dem feudalsten Lokal btt
Stadt , das den seltsamen Namen „GewürzhauS * trägt , am
seinen Besitzer wartet.

(Fortsetzung folgt)
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>> I « beeliikrilSs » siBorrliHeiH
StaatSmtntftrrtum . Ter RetchSsorstnieisierhat den Mini¬

sterialrat Tanven aut Grund des 8 S Abs . 1 der Durch-
suhrungsverordnuna vom 31. Oftoder 1935 «RGBl . I 2 . 1275)
, um ReichSiiaturichutzaesevvom 26 . Juni 1935 unter Vorbebalt
de » Widerrufs , um Beauftragten für Naturschutz tu, Bereich
de » Land«« Oldenvurg ernannt.

Staatsnttuistertum . Die als höher« Naturschutzbebörd« gemätz
q 8 d«S RcichSnaturschutzgeietze « vom 25 . Juni 1935 in Vervin-
ldung mit 8 3 d« r Durchsüvrungsverordnung vom 3l . ONober
1935 zu errichtend« Naiurlchutzsteue tev » sich , » lammen au« :
Backhaus, Hauptabteilungsleiter II her Land« sbau« rnschal, Ol¬
denburg, Borcbers, Ministerialrat , Diekmann, Land«sötonomj« .
rat . Hornbogen, stellvertretender Gaujägermeister und Land-
iorslmeisier, Maatz, L« dr« r , Tungeln , Mever, Direktor der Bo¬
tanischen Gartens , Michaelscn, Direktor d«s Museums für Ra¬
turkund« und Vorgeschichte , Sartorius , Gvmnasialoberlebrer
i . R .. Schütt« , k>r . d . Tanyen , Ministerialrat , LandeSbeaus-
tragler für Naturschutz. Ministerialrat Tanven wurde beauf¬
tragt . die Geschästsftidrung der Naturschuvstelle,u überncdmen.» laalSmtntsterium . Der RegierungSlandmester P . FrUv -
a u f in Btrkenfeld ist nach 8 8 des Gesetz«» vom 6. April 1921
twer d >« Ausbildung und Prüfung der Anwärl «r d«S höheren

VerinestungS- und LandeSkulturdiensteS eidlich verpflichtet
worden.

EnllchuldungSamt Oldenburg . Das EntsckmldungSversahrenfür de » Bauern Adolf Hullinann in Jpweg « ist durch Be-
Ichlutz vom i» . D« ; emb « r 1935 nach B« smiigung deS Entschul«dungsplans aufgehoben worden. — Lw. E . .<2 <a>.

Eiitschuldungsani« Oldenburg . Das Enlschuldungsversabrenfür den Bauern Johann Ratvkamp in Hatten ist durch Be-
schlub vom 19. Dezember 1935 nach Bestätigung deS Entschul-dunasplanS aufgehoben worden. — Lw. E . 310 <a >.

Enlichuldungsamt Oldenburg . Das EntschuldungSversahrenfür den Land- und Gastwirt Bernhard Friedrich Mever in
Westerstede ist durch Beschlutz v . Li. De, . 19:i5 nach Bestätigungdes EnischuldungSplans aufgehoben worden . — Lw. E . 821 ( a >.

Entschuldung» » « !« Oldenburg . Das Enlschuldungsversabrenfür den Bauern Friedrich Mever in - Bookborn ist nach Be¬
stätigung d«S EntschuldungSplans durch Beschlutz vom 19. De,.
1935 aufgehoben worden . — Lw. E . 502 <a ) .

Entschulvungsamt Varel . Da» EntschuldungSversahren fürden Bauer -Inton Andrea « , Schaar bei Rüstring«» — Akten»
pichen de ! Amtsgericht» Rllltringen : Llv . S . 1 <a , — wird nach
erfolgter Bestätigung des von d«r Eittschuldungssielle— Staatl.

Arnd Satze
Dan I . BruiiS -Oldcnburg

V« rl«dcn Harvsl weer ik na Sandhusen den, wor ik geboren
rin groor »vorn vün . Ik woll d « Heimaal mal Webber s«« n.
Gung ok up n Kar . hoss , wor mien Oeiiern begrabcn sünd, un
woü ok dat Gras von Arnd Habe Iren. Verleben Sommer is '«
sturven. Ik weer domalS jo girn hcnreist un harr « m de leste
Oer geben « awer ik harr mi den Foot bcrtreen un mutz still
sinen mil n Foot up n Stool.

Na sie » Grass bruukde ik nich lang« t» söken . Dal >ve«r
foors vör up n Karthosf ; n grol« n Sleen stund d r up, so n
Findling . Mit zollen Bookslaven lvscr d r up to lesen:

Unserm Gemeindevorsleher
Arend Hav«

geb . 2 . Mär , 1815
gest. 17. Juli 1931

in Dankbarkeit errichtet
Gemeind« Sandhausrn

Ik barr den Hoot asnamen un stund still vör dat Graff . . Nägen-
unachtig Jaar büst du worn ! Wal för n Oell «rl Un woväl
Segen iS in all de Jaaren van di utgaan !"

Di mien« Venvanten snackde» wi nastenS va„ « m . . To n
Grässnis "

, m«« nden I«, , b« n Sandbusen noch nich feen . Dat
gan ;e Törp weer vor, >a bold de ganze Gemeen un wo väl«
noch van wielher. Un Kränz »veern d r, woll n paar Föör . He
barr » arver ok verdeent. Väl beit he daan för de G«m««n . H«
kanirde jeden un sorgde för jeden ; dar weer jüst , a» wenn I« all
fiene Kinder weern ."

2lS ik naher alle« » in ' n Garen sect , do gungen de Gedanken
torügg , un mit n Mal stund n Bild ui de Kinderjaaren vör mi.
Ik much so n Jung Wesen van dartein Jaar . Tat möt so bi
71 welen sin . In de Maiserirn weer t. ""at weern Freedag.
Do stunden wi mil n gan,« n Köppel Minschen up de Schafen
vör Havcn Huus , buten vör dat Toor . Torr gecv ' i wat to
feen . All mien Kumpan« weern dar : Friederk Silers , Hermann
JürnS , Jan Slumhenhorst , Gerad Jantzen un de annern all, ok

jDeerns : Mari « Jantzen , Anna Hossenk , Meta Aiascben . Un ok
«rote Lü : Jantzen Anna , W«werS- Me«t bebb ik feen . Dar
weern aber noch mc« r. Un Jan Schofler weer dartwüscden mit
sten blaue Schön un Nen krumin Been. He hinkd « umm«r so n
bäten un fabeld« mit dal rechte Been na d« Siet , aS wenn «
darinit meien woll. .He weer jo woll d« Kommandöör van 't
Ganz« ; bold weer « hier, bold weer c dar un harrn Woort för

Ihre «.
I Dar we«r aber ok wat to feen . Dat Door , wat dar nu noch
!bör Haben Hosssrä an de Ttraat stcit , dat we«r domalS noch
jv.ee : nve « dicke steenern Vieler un dartwüschen n groot »vitt
lDoor. Dat Door stund nu wiet apen. D« beiden Knechte van
Han « barrn n paar Trä achter d« Pieler ttvee Bindelbööm in¬
graben, un Maler Köhler barr s« Witt anstreeken. Un nu weern

I dc Kuecht« d rbi un harrn dar baden Girlanden an saslmaaktun

INltNvoch , den 8 . Januar.
Reichssendungen : 26.15 : Stund« der jungen Nation.

Weg über » Meer. sVoni Schicksal einer Siedlersamilie. j
Deutschlandsender: 1 .36 : Fröhliche Morgenmustsi

— 9.10 : Turnstunde für die Hausfrau. — 10. 15 : Johann Gott¬
fried Herder und das deutsche Volkslied sHörsolge ) . — 10.15:
Fröhlicher Kindergarten. — 11 .30 : Frauenberufe der Gegennxirt:
Di« Architektin . — 11 .10 BF . : VorratSschutz — « in wichtiger
Frontabschnitt der ErzeugungSschlacht . — 12.00 : Musik -um Mit¬
tag — 13.15 : Blasmusik. — 1100 : « llerlri — , » « zwei bi« drei
— 15 .15 : Zu« ersten Male vor dem Mikrophon des Deutsch-
landsender ». — 15 .15 : Maxim Ziese liest eigene Werke. — 18.00:

VonnerStaa, den 9 . Januar.
Dentschlandsender: 8 .30 : Fröhliche Margenmusik.

9 .10 : Kindergymnastik. — 10.15 : Volksliedsingen . — 11 .05
F - t . : Was bedeutet ein Kind für unsere Volkswirtschaft? —
11 SO BK . : Landtechnisch « Neuerungen für den Bauern. — 12.08:
Nusik -um Mittag . — 11.08 : Allerlei — »an -wei bi« drei. —
15 .15 : Wanderungen durch Schleswig -Holstein . — 15.15 : Kleiner
Legendenkran , um Margarethe Luther . — 18 .00 : Musik am
Nachmittag fmit Einlagen) . — 18.00 : Der Berliner Lehrer-Gr,
sangoerein fingt . — 18.30 V . : Flugstützpunkt im Südatlantik. —

Attilas , den 10 . Januar.
Dentschlandsender: 8 .38 : Fröhliche « orgenmofik.

9 .10 : Heinrich E . Kromer: Der Konstan -er Narr . — 10.15:
Habt ihr euch schon zum Relchsberusrivctlkampfgemeldet ? —
10 .15 : Spielturnen im Kindergarten. — 11 .30 V . : Alle« Brauch¬
tum uin da « Brot . — 11 .10 BF . : Das Grünland zwischen Herbst
und Frühjahr . — 12 .00 : Musik -um Mittag. — 11.00 : Allerlei
von zwei dis drei. — 15. 15 : Kinderliedrrfingeu. — 15.15 : Mädel
am Werk : Unser Jahrbuch. — 18.00 : Musik am Nachmittag smi«
Einlagen) . — 18.08 : Smmy Braun spielt die Händ̂ -Variatione»

wunnn I« üm de Bööm ümto . Baben harrn fe n Dusch
Dannentwjeg an d« Bööm bunn ' n. Un van eenen Boom na
den annern Hungen guer aw« r de » Weg nve« Girlanden , so n
bäten in n Bogen . Un twüscheii de beiden Girlanden hung ' n
Schild, dar harr Maler Köhler mir grot« Bookstaven

Willkommen
upmaalt . Dat W weer ganz bunt un verliert . Dat feeg moi
ut . De «rote Knecht stund baden up n Ledder uu probecrd« ul,
wo hoch de Girlande litten mlltz . »Bäten lieber, bäten sieder !'
reep Jan Schosier mil lüde Siimm . Hinnerk doll de Girlande
war lieber. . Noch » halb Toll lieber, Hinnerk !" reep Jan-
Schoster. Hinnerk de« dat. » Nocti n Viddel Doll stcder '" reep
Jan Schosier. Aber Hinnerk cinllvorde: » Och wat : n bäte»
schces hell Gott leev "

, sloog den Nagel in den Boom un steeg
van de Ledder. Die litj« Knecht mütz de Ledder in de Schütir
bringen.

O , wo moi sceg de Gercnpurt » t. Verleeden Jaar tön
twceden Seplember barrn s' ot n Jerenpurt boor io r Sedan-
sier, aver so moi aS bisse weer s« doch nich wesen. Tat iveer n
Stal-

kaamt, se kaamt!" reep Jan -Schoster, un all kceken de
Schale« bcndaal na de Kark hcn . Dar weern blot n Paar bun-
dert Drä . WewerS-Meet, de man n bäten swack uv de gööt
weer un ok war in « Siet füllt, vaakd « dt Jantzen -lnna in. S«
kunn dat Staan nich lang« utvooln . Doer» keem dat Brutpaar,
Arnd Hahe mit n Vogen Zilinder up n Kopp, de »veer so blank,
dar kunn man sik woll in spegeln. » Kiek is , de Bruut "

, slllsterbe
Jantzen Anna de anner to , »wat Herr se för n fein Kleed an , un
wo süüt <« moi ut mit den Mirienkrcinz!"

Na dal Bruutpaar keinen noch woll rwintig Lü, de nasten
Verwanten . Grote Hochtiel barrn s« nich maken wollt.

Bi t Heck twüschcn de Pieler barrn paar Jungs ' n Band
hcnspannr. Se wulln den Weg Ipecrn un wurden up' n paar
Groschen . Dar weer io Mode, bat d« Brägam sik freckopen mütz.
Arnd Hav« langd« ok in n Tasch un smcet n Handvull Groschens
hen. Jung « , Jung « , war wurd dal sör n Gribvelgrabbel ! T«
Jungen » wölterden sik all up' n Grund . Ik ok mir. Tree Gro¬
schen varr ik kreegen . Friederk Silers barr t bäter kunnr. »Fiev
bebb ik !" praalde h«. De Deerns wolln ok girn mit dartwü¬
schen : aver de JungenS ivecrn butt un stödden se weg. Anna
Hofsenk barr aver doch twec Groschen krägen.

Arnd Hav« bcbankd « stk bi de beiden Knechte un sä , bat
barrn se aver wiirklicy moi maakt, un de jung« Fro geev cer
beide de Hand.

As de HochtiedSlü inl HuuS gaan wecrn, bo stunn' n d«
Tokickers dar noch » RuuS . Dar wecrn ok noch meer tokamen.
Un nu gung dat Snackcn loS.

»Arnd kxtt sik 'n moje Fro utsöcbt "
, meende StamerS-Gerd;

, Lis ' i « ch staatsch « Deern."
. Ja "

, aniword « Jantzen -Anna , . Lis ' settd sik dar goi hen.
Hahcn-Hofs is dochn gode Stä . Kiek dat moje Huus doch an ."

Wottlebung lolgt .)

Musik am Nachmittag. — 17.38 : Haydn — Schubert sKon-erls.
— 17 .50 HJ .- Zt . : HI . im Dienst . — 18.80 : Der französisch»
Seiger Miguel kanbela spielt . — 18.30 : Erbforschung und Volks,
gesunhheit . — 19.80 : Operetten- Marsch und Dylophon -Potpourri
— 19.15 : Deutschlanbecho . — 20.45 : Präsentier - , Parade - und
RegimentSmärsch «. — 22.30 : Ein« kleine Nachtmusik . — 23.00:
Wir bitte» -um Tanz.

Reichssender Hamburg: 8.30 unb 7.20 : Margen,
mufik. — 10.15 : Johann Gottfried Herber unb bas beutfchc
Volkslied sHörfzcnenj . — 10 .15 : My first airb last Balloon
Ascent ! (Gespräche ) . — 11 .10 : Musik zur Werkpause . — 12.10
und 13.15 : Mufik am Mittag. — 11.28 : Musikalische Kur,weil. —
18.00 : Mufik am Nachmittag . — 17.10 : Till Eulenspiegel und die

18 .50 : Da» offizielle Runbsunkfchrifitum. — 19.00 : Mufik im
deutschen Helm . — 19.15 : Deulschlanbecho . — 20 .10 : Die Braut-
scha « ( Schwank oon Ludwig Titania) , gespielt von der Thoma,
Bühne au« Egern am Tegernsee . — 20.10 : Fröhliche Mufik . —
— 22.80 : Ein« kleine Nachtmusik . — 23.00 : Wir bitten -um Tanz.

Reichtseuder Hamburg: 8 .30 unb 7L0 : Morgrn.
mufik. — 10.15 : volkSliedfingeu. — >0 .50 : Musik zur Werkpause.
— 12.10 und 13.15 : Musik am Mittag . — 11.20 : Musikalische
Kurzweil. — 10.00 : Mufik zur kasseestunde . — 17.00 : Bunte
Stunde : Menschen de « Alltags. — 17.15 : Beim Kunstschmicb«.

von BrahmS. — 18.30 V . : Wie schützen wir unsere Kinder vor
der Tuberkulose ? — 18.15 : Winter-Trabrennen bei Licht besehen.
— 19.00 : Mufik -um Feierabend. — 19.15 : Teulschiandecho . —
19.55 : Kamerad — wir rufen dich — 20 .10 : Der Thron im
Nrbrl sFunkballadr) . — 21 .00 : Wir bittrn »um Tanz. — 22.38:
Einr kirinr Nachtmusik . — 23.88 : Tanzmusik.

RrichSseudrr Hamburg: 8.38 und 7 .28 : Rorgrn-
« ufik. — 10.15 : Appell zum ReichSberufSwettkamps . — 10L0:
Mufik zur Werkpausr. — 12.10 und 13.15 : Mufik -m Mittyp —
11.28 : Musikalisch « « urzwril. — 10.08 : Musik am Nachmittag.

Krehtlanstalt Oldenburg (Staairbank ) in Oldenburg — vorg»
kgieu Eittschuldungsplans aufgehoben. — Lw. E . äü.

Eutschulduugsamt Barel . Für den Landwirt Gerhard
Diebricv Jürgens in Sengivarden wird da « Entschul¬
dung - Verfahren erössnei. Alle Gläubiger iverden aus-
gelorderi , bis zum 2 .

', . Januar 1930 dem bezeicvueieuGnilchul-
dungsam » ihr« Ansprüche a » ,umelden und di« in ihren Hän¬
den besindlicve » Scvuldurlundcn dem Emschuldungsami « inzu-
reichen . — Lw. G . 6.

'>0.
Eiillchulduiigsomt Barel . Für den Bauern Joh . Drant«

mann in Teilen« wird bar EnlschuldungSversabren
eröffne». Alle Gläubstrer werden ausgesord« rt , vis zum 20. Ja¬
nuar 19.36 dem bezcichneien Enlicvuldungsantt ihr« Ansprüche
anzumeldcn und die in ihren Händen besindlichenScvuldurkun.
den dem GnticvulduugSaim ein,ure,clxn . — Lw. S . 10.

t» ulschuttttiilgaamr Butjadingr » , Nordenvam . Das für den
Bauer Friedrich Hoddcrsen in Scviualeuslittxrwurp « röfs-
n« e Eittsevulbungsversabren ist naw 2iesialig» iig des Entschul¬
dung- Plans aufgehoben worden. — Lw. E . 959 ig ) .

Entschuldungsamt Butsadiiige» , Nordenham . Dar für den
Bauer Georg Adols AddickS in Waddenserdeicherössnei« Sni-
scvuldunasversavren ist nach Besiiiliaung des EnilchuldungS-
plans ausaevobeii worden . — Lw. E . ,307 <ai.

Entschulduiigsam « Buljadiiigcn , Nordrnftai» . Das für den
Bauer Karl Lorenz Kückens i » Warslelh erössnei« Enlschul-
dungsversahren ist nach Bestätigung des EnischuldungSplans
aufgeboben worden . — Lw. E . 3:17 ( a >.

Enischulduiigsamt Vutjadtngc » , Nordenham . Da« für di«
Ehefrau Anna Lüvben gev . Tanven Tdien in Sarve eröff¬
net« EntschuldungSversahren ist nach Bestätigung des Enlschul-
dungsplans aufgehoben worden. — Lw. E . 310 lai.

Eittschuldungsamt Buljadingcn , Nordenham . DaS für Frau
Anna Tavden gev . Töllncr i » Sänvei « rössnete Entschul-
dungsversavrcn ist nach Bestätigung des EnischuldungSplans
ausgedoven worden . — Lw. E . 31 l (a - .

Eittschulduiigsamt (sloppcnburg . In der Entschuldungs¬
sache des Bauern Heinrich Bernhard Eiters in Helmighausen
wird di« Staatliche Kreditanstalt in Oldenvurg als Entschul-
dungssielle « rmächligt und bcauslragi , einen ZwangsverglcichS-
vorschlag vorzuiegen. — Lw. E . 566.

Amtsgericht Oldenburg . Im Wege der ZwangSvoll.
streck ung soll das in Oldenvurg , Erienweg belegen « , im
Grundbuch« der Stadtgemcinde Oldenburg , Kat. Bez . Olden¬
burg , Artikel Nr . 1669 , zur Z« i « der Eimragung des Versteig «-
ningsvermcrks aus den Namen des Kaufmanns Eitel Vee-
Ning in Oldenburg « ingelragen« Grundstück, grotz 37 Ar 92
Ouadraimcler Gruudstcuerreinerirag 12,72 RM , Niiettvert 60
RM , am 26 , Februar 19:16 , vormittags 9 Udr, durch das oben
bezeichnete Gerichl — an der Gerichlsslell« — Zimmer 37 —
versteigert werden. — K . 57 35 — 12 —.

Amtsgericht Oldenburg . In das diesig « Handelsregi¬
ster , Abt. ä , ist unter Nr . 1283 zur Firma Wilhelm Harm«
t E o. in Donnerschweeeingetragen : Ter Sitz ist nach Strück¬
hauser-Neustadt verleg«. Alleiniger Inhaber der Finna ist der
Reisende Hans Pe >ersvag « n in Strückhauser Neustadt. Ter
Uebcrgang der in dem Betrieb des GeschäsiS begründeten For¬
derungen und Schulden ist bei dem Erwerb des Geschäfts durch
Hans PcterSbagen ausgeschlossen. — HRA Nr . 1283 — 5 —.

Amtsgericht Jever . In da» Verein » regt ster der hie¬
sigen Amlsgerichts ist unter Nr . 56 folgendes eingetragen:
Deutsches Rotes Kreu ; , ReichSsraueubund, Vaterländischer
Fraueirverein , Zweigstelle Jever . Ti« Satzung ist am 28 . No¬
vember 1935 errichtet. Vorstaiibsmitglieder sind : 1 . Frau Anna
Minssen, Jever , 2. Frau Marv Nordvausen, Jever , 3. Pastor
Fran , BeuSvausen, Jeder , 1 . Sparkasscndirettor Karl Oeljen-
gerdeS, Jever.

Amtsgericht Jever . In das Handelsregister X d«S
hiesigen Amtsgerichts ist unter Nr . 83 : Wilhelm Struck, I «-
ver, folgendes eingetragen worden : Jetziger Inhaber ist der
Kürschnermeisier Hein, Struck, Jever . Geschäftszweig: Pelz-
warcn . Hüte. Mützen und Herrenärtilel . Der Nebergang der in
dem Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungen und Ver¬
bindlichkeiten ist bei dem Erwerbe des Geschäfts durch Hein,
Struck ausgescblossen.

Amtsgericht Löningen. In das hies . GenofsenschaftS-
register ist bet der unter Nr . 13 eingetragenen Genossenschaft
»Eleftrizitätsgenossenschaft « GmbH zu Bartmannsholte "

, sol-
gendes eingetragen worden : Ti« Genossenschaft ist durch Be¬
schlutz bcr Generalversammlung vom 26. August 19.15 aufgelöst.
Liauidatoren sind : Landwirt Anglist Hoppe , Bartmannsbolt «,Wirt Elemens kl. Arkenau, Vartiiianniboltc , und Eigner Hein¬
rich Hoppe in Barlage . — Gen.-Reg. Nr . 13.

Schildbürger sHörfolges . — 17 .30 : DI« Volkßdichteiin Johanna
Ambrosius. — 18.00 : Rosinen au» dem Operettenkuchen . — 19.08:
Blasmusik. — 19.15 : Kunkfchau . — 20 .15 : Funkbericht von der
JImenau-Entwäsierung. — 21 .00 : Ehristjan- Sinding-Konzert . —
22.25 : Musikalisches Zwischenspiel . — 23 .08 : Unterhaltung-
konzrrt.

RrichSsrnder Köln: 8 .30 : Frkhkonzert. — 10.15 : In-
flrument« , die auch Jung « » und Mädel spielen können . — 10.45r
Kindergarten. — 12.131 und 13.15 Uhr : Musik am Mittag. —
15 .00 KSt . : Dar Märchen vom dicken fetten Pianneknchen . —
18.00 : Au« deutschee Dichtung und Mufik . — 18.00 : Nachmittags,
kauzert . — 20 .15 : Der Funkspiegrl. sBunte Stunde zum Feier-
abrnd) . — 22.30 : Nachtmusik und Tanz.

Meister Priitz in Isernhagen . — 18.131 und 19.00 : Orchester-
kanzert . — 19.15 : Wind« wchn — Schiff « gehn . . . — 20.18:
Mozart-Zyklus: Der Komponist des Rokoko. — 21 .08 : Eins, zwei,
drei, da kommen sie . . . sWilhelui Busch untcr den Seinen) . —
22L5 : Musil -ischeS Zwischenspiel . — 23.80 : Unterhaltungsmusik.
— 21 .88 : Die Overnprob«. skomische Oprr voy Lortzing ) .

Rrlchssenher Köln: 8 .38 und 7 .18 : Frühkaû rl . —
10.15 : Volksliedsingen . — 12.00 und 13 .15 . Musik am Mittag. —
18.00 : Wir und die Weil «Unterhaltung,. — 18.00 : Nachmittag «,
kon^ rt. — 20 .10 : Mufik am Abend . — 22.30 : Tanzmusik.

— 17.15 V . : DaS Drama unserer Haustiere. — 17 .30 : Au » dem
norddeutschen Kunstschaffen : Walter Teich. — 18.00 und 18.08:
Unterhaltungskonzert. — 1915: Dar Ammerländcr Bauernhaus.
— 28 .18 : « . . . und abrnds wird getanzt" . — 22.25 : Klavier,
mufik. — 23 .88 : Abrndmusik.

RrichSsrnder Köln: 0 .30 : Frühkouzrrt. — 18.15:
Appell zum ReichSberufSwettkamps . — 12 .08 und 13.15 : Musik
am Mittag. — 18.88 : Bunter Nachmittag . — 18.80 : Uutrr-
haltungakonzrrt. — 28 .10 : Dir Freiwilligen sHörspirl aus de«
grotzrn Krieg) . — 21.88 : Zur Unterhaltung. — 22.38 : Nacht¬
musik und Touz.

Sonnabend , den 11 . Januar.
Deutschs, » ds, » der: 8 .38 : Fröhliche Msrge»» ,sU.

— 10 .15 : Wollt ihr wohl . . . I sAnekdotra um den Loldaten-
könig ) . — 10.50 : Fröhlicher Kindergarten. — ll .30 V . : Wi « ent¬
steht «in Rohsilm ? — 11 .10 BF . : Deutsch« Bauern jenseits der
Grenzen. — 12.00 : Musik zum Ritta » — 11.00 : » lerlei — »au
-wrl hi» drei. — 15.10 : Biel Lärm um HänSchrn sSine lustig«
rftrgeschicht «) . — 15.80 : WutschaftSwochenschau. — 15.15 : « igru
Heim — eigen Land. — 18.88 : Der srvhe SamStag-Nachmiiisg.
tz- 181)8: val^ ttiuge — VaikSiied, .̂ 1AZS: LooUwvchiiiiltsxiti.

— 19.88 : Da« MufikkorpS der Lribftandarte Adols Hitler spielt.
— 19.1« : Gespräch « au» unserer Zeit. — 28. 19 : Der arme Jo¬
nathan «Operette »an Millöcker ) . — 22 .38 : Ein« kleiur Nacht¬
musik. — 23 .08 : Wir bitten zu« Tan^

Reichssruder Hamburg: 8.38 und 7 .28 : Fröhlich
klingt » zur Morgenftuude. — >8 .15 : Koperniku » stürzt ein« Welt.
sHörsolge . » , — 18.58 : Musik zur Wrrkpause. — 12.18 : Vuittr«
Wochen, » de. — 13.15 : Stuttgart —München —Wien sBunte Mel « .
dle » so1«c ) . — 11^ 8: Musikalische Kurzweil. — 15.00 KSt . ; Wir
kleben « >» Bilderlotto. — 16.88 : Der frohe SomStagnachmIttog.
^ uzow l»̂ «eiiru au« üu L.iielat iu Le» Welt¬

krieges ) . — 18H8 : Neue So»»a «enlied »r. — 19.88 : Stettin »,
« bendhummel . — 28 .18 : Abend der Utberraschuugen. — 22L »r
Musikalische , Zwischenspiel . — 23.88 : Wir bitten zum T- uz.

Rrlchsseuder Köln : 8.38 : Fröhlich Niugt » zur Mor-
grnstunde . — 7.18 : Morgenkonzert. — 10.15 : Koprrniku» stürzt
ein« Welt sHörsolge ! . — 10.15 : Kindergarten. — 11 .15 : Da«
bringt der Sportsonntog? — 12.00 : Bunte« Wochenend ». — 13.15:
Mllncheu- Wir« ,Bunte Melodien «»»^ ) . — , 5.00 KZt . : In Bitte-
mann» HouS . — 18.08 : Der srohe SamStagnachmittoo. — 182» i
Musik und lustig« Geschichten. — 28 .18 : Abend der Uedthz
» KM» ««» — 3L3kr Und « ornru Ut LonntNG
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IFür dir Unterbringung von Facharbeitern suchen wtr in der
Inmgebung de « Arvctisplatze « Alekanderdetd«

T ! nl « rli »» »» kl
(Möbl . Stnzelräume und Schlalstellen mit und

lodne Morgenkaisce ) . Angebote an dar

Schlokvlab 1. Schalter 8, Telephon 2»!58j

Autsreoaraturwerkstutt
mit Wobnuag

an guter Lage und grob « und .»!
kretr zu vermieten , ElwaS Kapt
tat zur Uevernabinr von 'La
Ilvtnen , Werkzeugen uiw . ersor
deriich . Nädcrer unter i! U 1581
an die Gcschäfisstellc d . Blattes

0 !«a« Kcag« beani « oct«t der
I - , . . . , ^ . An,uletvcn gesucht 3G » AM ge
plinge schwere bochtrug . Kuh^ â tt

u,̂ /°DF°"' " "" ""
W ilkl meZMiMilW

zu verlausen.
Heinrich Schmidt . Ltzyermoor.

^ nlcklsg
* sul 8kv«eas k

Achter lg . rmerMMlöm
I zu vcrk . Herbartslratze 23 oben.

Zu verkaufen eine
nahe am Kalben ltebd. Kuh

Johann borde « . Littet.

IV-jükir. Kulmnll zu verk.
I . Pctcrdam , « lein Scharrel.

„ Zu verk . gevr . w . Herd und w.
itzosscnftetn . Volkers . Wechloy

mit

lstkyeiaciao klopp », p » t«n Voü
kug «n tilitpk »«, ktunn» Akaag
Watt »»- i.»6ong »» i , 6e »t « ilik» i» »e

vroyer Velprogrsmm

fiaupibuKenkömng
»er Oldenburger Serdbuchgesellschast in Berne i . O.!am Sonnabend , dem I I . Janr . 1936 . morgens L.3U Uhr^bei »er Halle am Batzntzos.
I/ « I » « V » « II « » « « » , « I « I « IGrüble Vorschau zur Bullen - Auktion am 5. Februar 10,>«in Oldenburg . Auch schon beste Kaufgeieaenbeiti

Weg. Auslölg . des Haushalts!
nMöbel , Betten » . dgl . zu verk.

Jägerstratzc II.

^ t «8s,I ^

us 6 Mon
>6« a » dies

Seschäsisstelle dieses Blattes.

Zu vcrmleiei , kl . Unierwohnung
Wtchelustlabc 13._

Gesucht zum I . 2 . oder s. ^
eintAker iunges kWidei

bet viiuSltchem Familienani«sjir Hau » und Garten . Alu , ubl » 22 Jahre .
"

S . » nöchelmann . Hude >.
Fernsprecher iss.

<̂ ut mvl . Atm . an 1 oder 2 be>
tat . Dam . zu vm . Blumenftr.

Los . zu vm . Wobnlüchc , i Zim .i
m . Keller u . ctw . Garienl . Brei «!
23 RM . Hundsmübier 2 «r . 166 .!

Gesucht auf sofort «tue zuveNiz
saubere Sausgehiisin

stir GeschästSdauS und Garte»
Frau BrunS , Jnsanterieweg oTelephon 1311.

Gemlitl . möbl . sonn . Wohn undj
Schlasz ., wenn mögt ., mit Schr.
lisch und Heizung , aus soso « ge
such«. Angebote unter D A 161
an die Gcschäslssteile d . Blattes .!

Saubere K-Zimm.-Wohnung!
in ruhiger Gegend ( Tovben-

dcvorzuali gesucht.> » >, »er D i,zt an

Suche sür mein . John , der Oster » !
die Schule veilübt

Lehrstelle
ln Gemischtwaren « oder Manu-
taklurivarengeschäfr.

Rud . Fillingee , Kaufmann
Ganderkesee i . O.

vierlel
Angebote unter T
die GcschüstSIlclle d. Blattes.

Grsahrcne bessere Frau , 15 I ..!
sucht bel älterer Lame oder ül
tercm Herrn Stellung a,S Hau»
Vülrerin . Slngebote unter R 6
an die Fil . Radorsier Str . 12v

Lagerraum zum Unterstellen von
Möbeln ges. Ang . unlcr D C 163!
an die GeschüflSftclle d . Blattes.

1—S Zimmer Wohnung
ievtl . Neubau ) zun , 1. 3. oder 1
1. gesucht . Angb . unter T M 17
an die GeschüftSstellc d . Blattes
Bcamtcnwitwe sucht zum I . 1
kleine Wohnung mit Gartenland!

ln oder bei Rastede.
Angcvole unter D L 171 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Pens . Lehr . <2 Perl ., ruh . Bcw .)sucht zum l . Apr . oder 1 . Mal inlOldv . Ir . Lberw . mit Kllcbe und
Zub . Miete I. voraus . Wenn er¬
wünscht . Hvpotvck . Angebt . u»
«er C S 1:8) an die Gesch . d . BI

Zwei emaill. Küchenherde
zu verlausen . Bergstrabe 13.

Einfamilienhaus an - er War - enburgstraße
(halbes Doppelhaus ) mit sosorligem Antritt zu verlausen.

(Aemeinntzyigc LicdlungSgeselllchaft , Moltlcstr . 23
Telephon 3053

Lebrsuchte Möbel ru verk.
> und 2t . KIciderschr . , Küch .schr.Vertiko , Bellst . Kommode , Sofa,!
Chaiselongue , Tisch und Stühle,Grüne Str ., ncv . Haus Nicdcrs

Zu verknusen ein kullerikulbl
Logemann , Ofen . I i

Verkaufe Bullenkalb und
scttcS Schwein.

Htnrtch Böning , Loyermoor.

maemmrserr.tcmsptele
Isispdoa 21S1 blodorrlst Ltwbs 6V

Rollwvgenunlergestell
für jeden Preis zu verkaufen.
Cverstcn , Scharnhorststrab « 0

Beamtenwitwe mit erw . Tochtersucht kl . Wohnung zum 1 . 1. :st)stm Preise von lD bis 35 RMAngebote unter T G 167 an die!
Geschäftsstelle diese « Blatter

Aelt . alleinst . Frau sucht zum IFebr . od . spät . 2—Iräum . Ober
Wohnung . Angel, , unter D H IliOian die Geschäftsstelle d . Blatte»

Luggertvrfmerk
mit allen Maschinen usw.an bester DcrkehrSlagesehr günstig zu verlausen.

Otto Mcvcr . Makler , Oldenburg.
Haarencschstrabc 17.

Selbständiger Kaufmann (zweiKinder ) sucht zum 1. April
sonnige Unleriovtmung

mit Garten . Stadtnäbe , 5 Ztmmer , Küche , Bad . Mädch .zimmrr,!Ubl . Zuvebör . Gefl . Slngeb . ml >!Preis unter D 2 l76 an dikjGeschäftsstelle dieses Blatte ».
Mäbl . Zimm . , mögt , mit vollerPension , in d . Näh « des ArveitSPlatzes a .d .Alerand .chss . z .mict .gcs.Schombura L (so . , Kaisers » . 10

Der große Lachsalvenfilm

kikie Zeeksmi
Ile I8t IU8llg

Ein unglaublicher Erfolg ! ! !
Täglich brechend volles Hans ! !!

Wir verlängern

dlr vonaerstsgeliiscliNetzttcri
1 Uhr — 6 .15 Uhr — 8 .30 Uhr

«hier an best . Lage zu vcrk . Guter!Ums . nachw . Grs . IGiO - lüVV MOtto Meyer , Grundstücksmakler.
Oldenburg , Haareneschstrake 17

Gebr . Herd
um . A D 1i

zu raufen ges . Angb.S an d. Gesch . d . Bl.

SoiiM —
an guter Lage zu kaufen gesuchtAng . mit Preis unter D N 17!an die Geschäftsstelle d . Blattes

Badeofen zu lausen gesucht.Angebote unter D K 170 andle Geschäftsstelle d . Blattes

l/eek >« s»

Handtasche vcrl . Inh . 6,17 RM
Abzüge » . Radorstcr Slratz « 189.

Graue Katze entlausen.
Achternstratz « 6811.

Such « zum 1 . Ftbruarein zuverlässige ».
Mliges lunges MW»

Frau Bleuer , Markt 18.

Suche zum 1 . Februar «in,— «glirgeliillm—
nicht unter 20 Jahren.

Schtachtermstr . S . Vlumenhoch,
Ofternburg.

Gesucht aus soson oder l . F«»,
loubm-e! Mt. ttouMzM

gegen guten Lohn.
Gastwirt Stolle , Lange Straß,

Mtonltiii lmtit8te»ll0g
zum 1 . 2. oder später. Angebote!mit Oled. unter D B 162 an die

Geschäsrsftclle dteses Blattes

Hausbüllertnbis 35 Jaore sür leichten sr»».entölen Haushalt aus sosonsucht . Zuichrtsten mit Bild um»(5 L > 160 an die Gcschstll . d. U

Suche s. ineinc Tochter , die Ost
d . Schule verl ., eine Stelle zum(krlernen des Haushalt » . Gut «!
Zeugnisse find vorhanden . An

!gcvolc unter T O 171 an die!
Geschäftsstelle diese » Blattes.

Für frauenlosen . Nein «» lantzwirlsch . Haushalt auf mgl . bau
tücklige tktiEei-iii

««sucht . Angebote unter C B lii!an die GeschäslSstelle d. Blatici,

MmmltAe
Such « zum 1 . Februar

Arbeiterlamilie
die das Melke » übernimmt.

Wohnung und Garten Vorhand!
Heinrich Wltte , Vardcnsleth.

Suche zum 15 . Januar ein
sauberes MiiWen

für Küche und HauS.
HolcI Adler , Jever , Fcrnrus IN.

Gesucht zum 1 . Februar oder
später cln

junger IronöloiMoslsgellilkI
A. Schmcrdtmann,

Hurrel bet Hude.

— Luusburllheu —
(11 bis 15 Jabre ) sucht

Slrvcier , Schützenweg 13.

Seöeutenöe lürenlvdrik
lurtit Vertreter

!ür Mnburg unö Umgedg.
Angebote unter D I 169 andie Geschäftsstelle d . Blatter.

Ges . zum 1 . Fevr . ktnderliebei,sauberes , ersahrenes Mädchenmit guten Zeugntiien.
Studienrat Ör. HarmS,

LäciUcnplatz 1.
Gesucht aus baldmöglichst ein— Mädchen —

Frau Gaftw . Frertchs , Hunilole,

llreivierteltogniMen
mit guten Gmpfcvlungen geincdt

Rosenstratze 52.
Gesucht tüchtiges , im Restin»

rationsbetrieb
erlokrener tisuslnAchee

(Gehalt nach Leistung ) sowie
sMIetirling über18 üstn
Ausl , in der GeschäftSftll . d. Bl.

dc ^ z. ,.0 kV
6 Zim , Küche , Bad,!
Rk . 7v .— p . baldMarkts . 11—1 und 3—5 Uhr

6räum . sonnige Oberwohnungmit Bad zu beim . Zu des . den!8. 1 . 3« von 15 bis 18 Uhr .!Cdarloticnsirahe 3 oben.
Heizbares möbl . Zimmer zuvermieten . Aurwirkstiatze 271.

Zu verm . zum 1. Febr . sonniges
bequeme Sbemohnung

3 Ztm ., Küche , Boden z., Gtagenbetza .. Bad u . Zubehör , Hauptstraffe . Nähe vom Holz.
Zu ersr . Saupislr . 17. Bäckerei

Möbl.
verm.

Ummer ( Schreibtisch ) zu!
Sletchcrstr . 6 unten links

Sehr gut möbl . Wobn - und
Schlafzimmer , gut heizbar , zuvcrntteten . Sleubenstratze 21.

Viit MI. Ammer
zu vermieten . Dobbenslratzc 16.

Melkerkmille
mit guten Zeugnissen sucht

zum 1. März
Hafgut Grüncnkamp.

Weibliche
Jüngere Morgenfttlle gesucht.Voizustcllcn 2 bis 3 Uvr.

Katbarinenstratzc 15 oben.

Kvustochter gejucht
zur gründlichen Erlernung des
Hausbaus schlich» um ichlicht.
Frau Studienrat Voigts . Jever,!Anton -Günther - Stratz « 31.
Zuverlässlges , kindcrlteves

Hausmädchen
das mit allen Arbeiten ver - I»raut ist , zum >5. Jan . oderspäter gesucht . Nacbzusragin d . Gesch . d . Bl.
Gesucht aus soson ein

Mädchen vdek jg. Mädchen
!daS Iclbstd . arbeiten und kochenkann . Tobbenftratze 16.

sirsiikkel1 . b . MMen « I.
Müdlcnstratze 18.

Morgenbilse gesucht
Blumcnstratze 15.

Schneiderin (Meisterin)
aus sosort gesucht

H . Diekmann . Stemel ».

Srdentliches jung. Mödch»
zum Kocheulernengejucht

Lehrzeit 1 Jahr . Schlicht u . sLI.
„Hohcnzollern ",Bier «. Wein - bnd Sveiiebaul,Bremen , Lstcriorstrabc 28 A.
Telephon 29282.

Gesucht aus bald ein«

!Sehilkinsür Saus und Mit«
und eine

Sehillin sür Landwirtschast
>W . Albertzard , Vorwerk Rasted:
Suche zum baldig . Antritt ein««

weiblichen Lehrling
aus gutem Hause.

Martha Hcinemann , Sp «i>al-
ges» . s . Füllhalter und Papier«
waren . Lange Ltratze 68 (Hotel

Fischer ), Telephon 161».

/ ßnreigsn in c! sn » d^ ocki - ickten « koken kskolg!
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